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„Tagdlatt -Haus" .
ESs ' ter -Hille geöffnet v,n 8 Uhr morgens bi» 8 Uhr abenbr. wöchentlich

Prz^ -Pre -K>nr beide Au»s.«I>e«: 70 Mg. msnatlich. W. S- »ierteijLhrüchy. -. S, den S - Iaa
i £S*£*fi*a - “£c »nnsnlefta . « . vietteljöhrlich  durch an? kerntev B°,!a„»att?n, aiEliegttchaeWMett. — » «$«*<-SefteBnsgCtt nehmen außerdem entgegen: in « ,e»ba»en eie Zweigstelle sw,
^ -'ckrmg eK, wwis bte AuSgsbestellen in allen Teilen der Stadt ', in -Biebrich: die dortiaen Aur
tzadstterien und rn den venachberten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

AMei «r« ' A»mahme : Für die Abend-Bu-gabe bis r.2Ubr
mittags : für die Morgen -Ausgabe bis H Ubr nachmrttagtz.

12 Ausgaben
Fernsprecher-Ruf:

„Tagdlatt -Hans " Nr . 6650 - 58.
Won8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, nutzer Ekin-tej-,».

.»zeigen; -ao Pte . für alle mEittttget , « «zeige« : l SSt i'Sr lokale Reklamen: S :M für «nrNniNrige
n'eftcntrn. Bonze, halbe, drittel und viertel Seiten , duritiiausend, nach bejondrr: : Berechnung, -
Bei wiederholter « nfirotnne unveränderter Anzeigen in kurzen Awllchenranmrn e« ip« Ke»der Rabatt

Berliner Redaktion deS Wiesbadener Tagblatts : Berlin 8 »',. Teltawer Sie . 16. Fernsprecher 5788. Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebeneu
Tagen und Platzen wird keine Gewahr übtmirsmax.

Mittwoch»1. Januar 1913. Morgen-Ausgabe. Nr. 1» ♦ 61. Jahrgang.

IW“  Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste
lagblatt ^-Ausgube am Donnerstagnachmsttag.

Eine NeujahrLbetrachLung.
Von Ludwig Fulda.

Beim Jahresschluß pflegt der Kauftnann die Bilanz
ufzustellen; und nicht nur er allein . Auch der geistige

Keusch Hai das Bedürfnis , an diesen: durch die Vollen-
,-ung eines Erdenkreislaufs bestimmten Zeitabschnitt
gewinn und Verlust zu überrechnen. Und je weiter
rin Gesichtsfeld ausgedehnt , je höher sein Ziel gesteckt
ft. desto schärfer wird ihm dabei zürn Bewußtsein
ommen, wie innig sein eigenes Wirken mit dem Ge-
amtunternehmen seiner Gattung sich verknüpft : wie
r durch dessen jeiveiligen Stand gefordert oder gehemmt,
nge'feuert oder entmutigt wird . Nichts erklärlicher
rruin als unser leidenschaftliches Interesse an der
.aWesbftanz der Menschheit, unser Wünsch, neue Er-
ungeuschasten. neue Zukunftshoffnungen davon all-

ksten zu. können.
-' tun ja , es iväre freilich wunderschön, wenn wir

un5 dann jedesmal an einem glorreichen Sieg des
Geistes ebenso berauschen könnten wie am Silvestern
luusch. , AVer wer dem Alkohol der Phrase gegenüber
lümdsatzliche Abstinenz geschworen hat . der verhehlt
sich nicht, daß zumeist die Erde sehr viel oster als ein-
na! um die Sonne gelaufen sein muß . bevor der Fort-
ihr :ft der Menschheit greifbare Ergebnisse aufzuweüen
>at. So felsenfest wir au ihn glauben , so augenfällig
-bn di? Geschichte uns bestätigt , er gebt keineswegs in
> slürmischeul Lenrpo vor sich, )vie unsere Ungeduld es
.'erlangt . Und wie können wir anders als ungeduldig
«m, da wir das Leben der Gesamtheit zwar nach r lck-

wärt " Jahrtausende weit Überblicken, nach Vorworts
aber nur die ,wenigen Jahre lang verfolgen können, die
rnscr Einzelleben noch währt ? Ist es nicht verzeihlich,

.venu' wir vor dessen Ende noch ein möglichst großes
Rück Erfüllung sehen möchten, noch das Dach auf da3

■Haus gesetzt, an den- wir selber mitbauen?
Uno doch, wenn wir seufzend immer wieder er-

üörcit müssen, daß ein nach unserer Annahme bereits
Mwirftichtes Lorrückeu nur auf einer optischen
Täuschung bcruhle , so dürfen wir daraus auch wieder
ben TrvsPschöpfen, daß unsere sorgenvollen Beobachtun¬
gen von Stillstand und Rückgang ebenso trügerisch sind.
Ter Kiuematograph bringt neben anderen Laichen-
ipielepeien dos Kunststück fertig , vor unseren Augen
die wochenlange Entwicklung einer Knospe zur Blume
auf wenige Minuten zinammenzudrängen . Vergessen
wir doch nicht, daß die Weltgeschichte, wenn sie unge¬
heure .Zeiträume im Flug an uns vorbeifiihrt , etwas
Ähnliches Int . Vergessen wir nicht, daß wir kein Recht
baben, i,vvil der Gegenwart innerhalb von Jahren zu
fordern , wozu die Vergangenheit Jahrhunderte brauchte.
8wer c>sin-gengesetzte tzrriümer aber werden innner
nieder begangen Werdens der optimistische, der das nne-
tnatographi -sche Wunder auch von der Natur erwarret,
und der vessimistische, der bestreitet , daß jemals aus
emer Knospe eine Blume werden kann, nachdem er siee

während--eines ganzen Tages unausgesetzt betrachtet
und keinerlei Veränderung an ihr wahrgenommen hat.

»Es wird nie anders werden" — mit diesem be¬
quemen . Lieblingswort ziehen Leute der letzteren Art
ihrem Geiste den Schlafrock an . Die Millionen von
Blumen , die tatsächlich aus Knospen ,hervorgegangen
sind, beirren sie nicht in der Behauptung , daß die
Knospen von heute nie und nimmer ausblühen werden,
und wer ihnen widerspricht, den schelten sie einen
Utopisten. Im Mittelalter geboren, würden sie steif
und fest versichert haben : „Man wird Heren verbrennen
bis zum jüngsten Tag ." Oder im Altertum : „Die
Sklaverei wird zu keiner Zeit zu entbehren sein." Und
wären sie Troglodyten gewesen, dann hätten sie über¬
legen zu der Weissagung gelächelt, die Menschen würden
künftig einmal wo anders wohnen ,als in Höhlen.

Das Schlimme ist nur , daß sie bei Lebzeiten schein¬
bar recht behalte, :, ja über ihre Gegner geräuschvoll
trinnlphreren , wenn die von diesen prophezeite Blüte
auch im verflossenen .Jahr noch nicht ausgegangen ist.
Tenn diese verfallen , wich gesagt, allzuleicht in den um-
gekehrten Fehler , indem sie zuversichtlich schon für heute
das Eintreffen eines Lichtstrahles ankündigen , der erst
gestern vom Sirius abreiste. Immerhin , er ist unter¬
wegs.

Aber man kann die Ersteigung eines Gipfels nicht
nur dadurch hemmen, daß man sie für unmöglich er¬
klärt , sondern ebensogut auch durch den selbstgefälligen
Wahn , inan sei auf den: Gipfel schon anaelanat . Ge¬
rade unsere Zeit hat alle Ursache, sich vor diesem Wahn
zu bitten. Denn ihre geschmeidigen Lobredner geben
lieh dre erdenklichste Muhe , ihr zu Gemüte zu. führen,
wie herrlich^ weit , sie es gebracht. Und sie glaubt es
rfincit um so williger , als ans einem Teilgebiete die
Entwicklung wirklich jener kinematographische» Fixig¬
keit nahe . gekommen ist: auf den: techlvschen. Di?
großen Erfindungen , die sich hier innerhdlü weniger
Generationen überstürzten , haben allerdings das
äußere Leben von Grund aus nmgestaltet , keineswegs
inimer zum Vorteil des einzelnen, aber sicherlich züm
Vorteil der Gesamtheit . Nur werden sie alle, wie noch
man sie auch einschützen mag, jederzeit bloß Mittel zum
Fortschritt der Menschheit bedeuten können, aber nicht
eigentlich Liesen selbst. Die Technik, wieviel sie auch zu-
Wege gebracht hat und noch zuwege bringe, : wird , kann
doch nicht mehr , als unsere Wohnung , die Erde mit
steigendem Komfort ausstatten . Aber entscheidend- ist
und bleibt , was innerhalb dieser Wohnung vor sjch-geht,
wozu wir diesen .Komfort benützen, und inwieiveft der
Ertrag dem Aufwand entspricht/ Sobald , wir aut solche
Fragen die Antwort suchen, wird unser Stolz erbeblich
herabgestilnmt : :a, wenn wir ehrlich sind, entdecken wir
unsere bedenkliche Ähnlichkeit mit jenen Emporkömm»
st»gen, .deren alte Unsitten in ihren neuen prun5vo.llen
Räume » unr̂ so greller hervorirsten.

Gewiß, Faust ,würde in feiner ungestümen Sehn-
sthür nach eurer Fahrt durch di? Lüfte beut nicht mehr
schmerzlich ansrnfen müssen:

Ach. ,.u des Geistes Flügeln wird w leicht
-ftei« körperlicher Flügel sich gesellen.

Rur schwebte ihm höchstwahrschein!ick> bei dreier Sehn¬
sucht ein ganz anderer Zweck vor, als den Rekord zu

Neujahr 1913.-)
Wächter , rufe nicht Zwölf ! — Ruf ', es hat Dreizehn

geschlagen:
Deutschland ?- große , kettenzerreißende Zahl!
Dreizehn , das Jahr mit den heilsten ErinnerungStagcu,
Die gewaltige Dreizehn aus Blut und Stahl!

Heweru,elfter blitzen uns an . Mit stillen Zügen
Tragen Fpauen Lilien durch Brand und Glut.

Wenn alle Uhren statt Zwölf doch heute Dreizehn schlügen
Zum Gedächtnis fließendem Ahnenblut!

Dreizehn ! Wecke noch einmal die großen teuer»
Rameu auch — Sing ' von zertretener Schmach!
Stell » die Neujahrsfackeln zu lodernden Feuern
Heut zusammen : Denket der Dreizehn nach!

Leliernsl , berghoch , lasset ihr Denkmal ragen!
Glockenpsalmen , schwellet von Berg zu Tal!
Wächter , rufe nicht Zwölf ! — Denn es hat Dreizehn

geschlagen:
Deutschlanos große , vatcrlandschastende Zahl!

- ) Au»
Ktzo« at '--b?ften.

dem Januar -Heft von
Frida  S ch a n z.

Belhagen u . Klasings

?:a»dr»ck verrotc»

Neu Jahr, alt Glück!
Skizze von Albert Ketersc « .

Der letzte fahle Sonnenstrahl streifte das Pfanne,wach
des alten Stiftes „Zum Kiftrr St . Jürgen ", in dein alte
Männer , Witwen und FrnvteiN des grauen Städtchens ihren
Levensabend verbrächten . Rur wer aus Hütsumer Familie
stammte , konnte .ausgenommen werden und nach den Sergen
und Lasten des Lebensweges im warnten „Klssterstlibchen"
zusehea , wie eine jüngere Generation mit dem feindlichen
Dasein fertig wurde.

Der greise Arrie » Gens ,' land . »nächtige Wollen mtS der
lauge :, Pfeife paffend , am Feustcr seiner Klause und sah
aus den alten Kirchhof mir seinen verrosteten Gittern und
verwitterten Grabsteinen hinab . Der hohe Schnee , der gleich
nach Weihnacht gefallen war , hüllte die Mtterübersatea
Gräber und Steige weiße Lacken ein . Rur hier und da
guckre von eine, ., frischen Kraw ; ' ein dunkler Zweig oder
eine Blüte hervor , als wollte « sie bezeugen , daß auch über
den Friedhof der Weillnachtscngel geschritten . Wie mit
seinem Zucker bestreut reckten die alten Linden , ihr katzlsI
Astgelvirr empor und ließen einen Block aus b<t  Straße
und jenseitige Häuserfront zu.

Ein festes Klopfen gegen di - Tür riß den Allen aus
seinen : Sinnen . „Herein ."

Eme dralle Kölsch trat mit einem Korb in die Stube.
Uno ich sollte man saget :. Frau S 'naler ließe grüßen

und frohes Neujahr wünschen , und der Rum und die Kuck-' ns
sollte Herr Gens sich man gut smecken lassen ."

brechen oder aus der bezwungenen Luft Sprengbomben
auf Seinesgleichen hittsbzuwerfen.

Genügt nicht die eine Tatsache, daß in: abgelmrjenen
tztzahr aus europäischem Boden wieder einmal ein bl:sti¬
ller Krieg gewütet hat und düs kommende vor dem
Schreckgespenst eines noch viel blutigeren zittern mit «,
um ^ der Bilanz eine:: betrüblichen Stempel astfzü-
drücken? Denn unter allen Forderungen an den Fort¬
schritt der Menschheit ist das Aufhören der Kriege zwi¬
schen zivilisierten -Völkern die nächste und dringlichste:
und sie scheint weiter entfernt von ihrer Erfüllung als
je. Wie es noch Leute geben kann, die den Krieg nicht
etwa nur als ein vorderhand noch unvermeidliches Übel
bezeichnen, soudcnr ihm grundsätzlich das Wort reden,
läßt sich sthwer begreifen. Denn gerade der Götze unserer
Zeit , die Technik, bat ihm die poetischen und erziehlichen
Werte, die er in früheren Jahrhunderten besessen hur,
bis aus den letzten Nest genommen und dafür nur seine
Scheußlichkeften übrig gelassen, ja . hundertfach ver¬
stärkt. Der Kampf Mann gegen Mann , das Messen
-persönlicher Vorzüge, der Untergang der Schwäche und
der Sieg der Kraft — unstreitig , darin lag bei aller
Barbarei etwas Großes . Aber, lvenn beute ganze
Kolonnen von einem gar nicht sichtbaren Feind aus der
Entfernung niedergemäht werden : wenn eine versklavte
Elementargewalt stählerne Riesenschisfe mitsamt ihrer
tausendköpfigen Bemannung im 3ht zerfetzt - ist eist
derartiger , rein maschineller Massenmord nacht neben
seiner Bestialität auch noch über alle Ätaßen absurd?
Die menschliche Tapferkeit in Ehren ! Sie hat ja auch
im Frieden Tag für Tag Gelegenheit , sich auf den ver¬
schiedensten Betätigungsfeldern ruhmvoll hervorzutun:
nur in unseren heutigen Kriegen kann sie es fast gar
nicht mehr. Was man in ihnen so nennt , das ist bloß
kaltblütige oder verzweifelte Todesverachtung . Bombe::
und Minen gegenüber vermag man ebensorvenig
wabrea Sinne des -Wortes tapfer zu sein wie g.-nenüber
denr̂ Erdbeüen und dem Blitz,

Solange der Krieg noü>jederzeit über unsere Kultur
hereinbrochen kam: wie eine verheerende Hochflut über
ein Frnchtlarst», solange muß die Sorge um die Erhal¬
tung , um die Verteidigung unserer Besitztümer den:
streben nach ihrer Verunehrung die . ' beste Kraft ent¬
ziehen. Und doch würden diese alle in gemeinsamer
äußerster Anspannung erst notdürftig hi, .reiche;:, um
den ailertvärt -Z begounencu . nirgends vollendete-: Dmu
der Menschheit nach den Plänen seiner großen Bau¬
meister erfolgreich höher zu türmen . Unsere vielge¬
priesene Kultur , der Inhalt und das Endziel unserer
Gattung , :st ja noch immer ein Gllt , das erst wenige
Völker der Erde ihr eigen neunen , und oo-i dein die
übrigen zunächst nur sehr fragwürdige Wohltaten emp¬
fangen . Aber auch bei den eigentlichen Knliurvöchern
nimmt bis jetzt lediglich eine beschämend kleine Minder¬
heit an den Segnungen dieser Kultur teil und ist. so
unentbehrlich 'sie ibr selber dünken, uoch immer nickt
imstande,, sie der Mehrheit zugänglich za, machen.
deren Mitte sie lebt. Geistige Speise steht bereit und.
könnte jeden Augenblick, wie die Fische des Evange¬
liums . das Wunder vollbringen . Und sogar dort , wo
das Licht des Gedankens ung -'hind.'-rt Eindringen
bei den Bevorzugten , den Gebildeten , den Führende ' .-,

Und da? Mädchen begann die vvallcn Tüten und die
beiden papierumwickelten' Flaschen, anszupacken.

Ärrjen Gens strich sich über seilten verschliffenen, aber
peinlich sauberen „Polonoise"-Noa, 'angle in die Tasche und
reichte den: Mädchen ein Fütrfzig-Psermigstück.

„Empfehle , mich Frau Senator ."
Der Alte war wieder allein, er seufzte schv-er. Herraotr:

das Geld war schon so berechnet gSoesen. Diese fünf
schien wären vielleichtt : r Tabak übrig geblieben. ,"a - man
ist cs sich selbst schuldig, ein Trinkgeld zu gebe::, und .Irrte»
GenS läßt einen Blick über die Silhouetten-gleiten, die ln
ivt.ncn Gold rahmen an der Wand über den: fchiuarzenT --ch: -
leinensoka hängen. Man sieht der würdigen Kopfh-eltung,
der: runden Backen und Bäuck-etl der Männer an. ' st»
etwas vorstelltet! in ihren: Lel'en. Und die Ohrgehänge her
Fronen inare«, sicher schweres Geld und die langen Münen-
spitzen echt holländisch'..- Ware.

Fa, ja, waren uttehrU'ürdige Patrizier , die sie -er,-n
GenS, und ihr letzter muß hier im „Kloper", ir-i steinen
Zimmerchen seine Tage beschließen. Der Greis seufzt aut,
während er die Tüten öffnet, die Kuchen schmeckt, und das
Seidenpapier von den Flaschen streift.

Frau Senator . Urnen Gens lächelt wehtnütigr einst
nr jungen-Tag -n haben sie, er und die Cousine, miteme.ndes
Menuett getanzt. Sie hätte ihn gert- ae>toi->u--'n, ^ aber er
war hinter der vraunloüigen Llsbetb Ätiunmi her, ü,:d da
«-enawr Myumi der reichste Mann ftitlln 'n5 war , beg-i,,--
!' täte Senator Gens die Wähl seines Sohnes. Dein Glück,
lieöe Causme, dein Glück.

Doch der Alte hatte keine Zeit zntn Gräbern. T
daß atrgettopft wurde, öffntte sich die Tür . 7 °d au' fchlarrer.
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Läulpft̂ es vielfach noch ohnmächtig gegen die nächt-
lGen Schatten der Beschränktheit und ' des VorurteÜs.
Beirmhi' Zwei Jahrtausende christlichen Glaubens Höchen
der v .eSe noch immer nicht ein Reich von nur annähern¬
der Ausdehnung erobert , wie jenes , worin der Hatz
unangefochten weiter herrscht. Immer noch hat dieser
finstere Gewalthaber die beste Stütze seiner Macht an
£el\ . Unwissenheit, dem Nicht-wissen-wollen. Völker,
Rasten, Klassen, Konfessionen, einander ähnlicher, als
sie ahnen, befehden sich gegenseitig in blindem Fana¬
tismus und reißen , aneinander grenzend und aufein¬
ander angewiesen, künstliche Klüfte auf . statt Brücken
des Verständnisses zu schlagen.

Soll es uns nun etwa mutlos machen, wenn wir
sehen, wie sehr die Menschheit auf ihrem langen Weg
von der Kerrschen Liefe bis zu den Sonnenhöhen ihrer
Bestimmung sich noch im Rückstand befindet ? Im
Gegenteil , unser Mut wird gehoben durch die Erkemck-
nis . wie verhältnismäßig groß die bereits zurückgelegte
Strecke erscheint, gemessen an der kurzen Spanne Zeit,
in der sie bewältigt wurde . Tenn was bedeuten die
dreitausend Jahre oder hundert Generationen , die ge¬
schichtlich beleuchtet vor uns liegen, im Leben des Men¬
schengeschlechts? Was bedeuten sie gegen die Unendlich¬
keiten der Zukunft ? Die Hauptsache aber ist, daß dieser
Weg v-m Uranfang an nur eine Richtung gekannt hat
und daher auch künftig nur eine zuläßt : die Richtung
empor ! Jener sieghafte Geist, der die Menschen aus den
Höhlen in Häuser und Tempel führte , der die Sklaven
befreite , die Hexenverbrennungen aus der Welt fegte
und Legionen von angeblichen Unmöglichkeiten m
Selbstverständlichkeiten verwandelte , er ist am Werk,
heute wie je. Und wenn ihn ehedem Schwert und
Kreuz, Galgen und Scheiterhaufen nicht schreckte,
schreckt ihn jetzt erst recht nicht Hohn , Verkennung , Ver¬
lästerung und Zurücksetzung. Schreckt ihn vor allem
nicht die Niederlage von heute, da er genau weiß, daß
er der Sieger von morgen sein wird . Wo Gläser zu¬
sammenklingen zum Gruße des neuen Jahres , da möge
man ihn feiern , nicht in der törichten Hoffnung auf
seinen delnnächstigen Triumph , aber in der Zuversicht
seines unaufhaltsamen Vordringens.

Wer ihm dient , der wird nicht zweifeln, worauf es
in solchen Stunden ankommt. Es gilt die Feststimmung
über das Errungene zu dämpfen und die Begeisterung
für das noch zu Erringende heller und heller anzu-
fachcn. _

Deutsches Reich.
* Das Befinde « des slonigä Otto von Butzer«. Entgegen

der von einem Berliner Blatte gestern verbreiteren alarmieren¬
den Nachrichten über das Befinden des Königs Otto von
Bayern wird dem Depeschenbureau Herold von Münchener
zuständiger amtlicher Stelle mitgeteilt , daß dort vor: einer
Verschlechterung im Zustande des Königs nichts bekannt ist.

* Thronwechsel im Jahre 1Ö12. Es starken von regieren¬
den KürWichkei-tsn im verflossenen Jahre : Am 28. Februar
GrotzHerzog W ilhe  l in von LuxemSurg , der letzte Männliche
Vertreter des Nassau ischen FLrstsngvsch'lechts; am ' 16. Mai
König Friedrich  VIII . von Dänemark ; am Lg. Juli der
Mflado Mutfuhito.  Kaiser von Japan ; am 12. Dezember
Pri -nzrcgent Luitpold  von Bayern.

* 2000 bayerische Ordens - und Titelverleihungen . Prrnz-
degent Ludwig hat aus Anlaß des heutigen Neujahrsfestes
ungefähr 2000 Auszeichnungen an Ordens - und Titelsver-
techuugen vorgenommen . Der Ministerpräsident Freiherr
von Herbling erhielt das Grotzkreuz des Verdienstordens vom
heiligen Michael, der Kultusminister , der Finanzminister und
.der Berkehrsminister erhielten hohe Ordensauszeichnungen,
vtMerchen eine Anzahl Parlamentarier.

Die »Bayerische StaatSzritung ". Die „Münchener
Dost" HM gegenüber dom.in Ssr MonkW-AuSgabs «ÄtgeteiAon
Lenrmti der „Korrespondenz Hofftnann " ihre Angabe auf¬
recht. Sie «Märt : „Das von Pr veröffowWchte „Schrift¬

stück" wurde unmittelbar vor -dom Erschein« ! des Blattes
vervtelfältig  1, um den zaylveichen. in Betracht kommen¬
den Dienststellen zur Instruktion zu dienen. ES sollten all,:
Ernzekh-eiten deS Künftigen ksnMitriveÄen OrchntiLÄungs-
btertffcs fefagclcgt werben ; und nicht die Westistv' KKemMest
würbe baibei vergessen, nicht eiimwil der anmutige, - tosmi auch
durch das ReichSstrafgesetzÄuchbedrohte Anspruch, daß Be¬
amte « Mich dipSamMsche Gehednstemchte unter HerKunstZ-
verschleisrmilg an ein prilvates ZcitungAuntornehmen ver¬
hökern. Dieser Tatbestand war allen privaten urtd amtlichen
Verantwortlichen der „Staats -zeitung " bekannt." — Der Chef¬
redakteur de: „Staatszeitung ", PH. Frick, dem die „Münchener
Post " den Vorwurf einer „durchaus frech verlogenen Dar¬
stellung" gemacht hatte , fetzt -den Briefwechsel mit der „Münch.
Post" fort und behauptet , daß seine Darstellung den Tatsachen
entspreche. Die „Münch. Post " wiederholt darauf jenen schwer
boleiiditzenbenVorwurf gegen den Ch-ef der „Stcratszeitung ".
Das soziakdemoHvatische Blatt bucht auch mit weiteren Ent¬
hüllungen , die chm von hochgestellten PeosönLichkeA-en gemacht
worden seien, weil man in Hohen RegieBungEreiffen empört
darüber sei, daß Fohr . b. HerkKng einen so fanatischen
Zentrumsrebukteur  als Chsf der „Staatszeitung " vc-
rufen .habe. Anfangs hieß es nämlich, daß ein neutraler
Redakteur an di« Spitze der „Staatszeitung " gestellt werde.

* Zur mecklenburgischenBerfassungsfrage . Die schweriner
Rogrerüng kündigte die Larcktagswohrmng der großherzog-
lichsn Kommiffarien in Malchin „infolge der Lage der Ver¬
hältnisse", Sie will tcdlfo anscheinend « Mich ihrem Willen za
einer Verfassung durchsetzen,

* Eisenbahnsreikarten für beu Bundes rat . Den «lrtzer-
proußffchen MindeSratsuebollmächtigt -en, tvelche m Berlin
ihren Wohnsitz haben, wurden seitens der deutschen Visen.
LahnverwMungen Iah re sfre :Va rten bewilligt, welche zur
Fahrt nach dem betreffenden Sitze und zurück nach Berlin
berechtigen.

* Hamburg Millionenstadt . Der 1. Januar 1913 wird,
wie erwähnt , für die Stadt Hamburg ein bedeutungsvoller
Tag sein. Gerade an diesem Tage üborschreiitet die Bevölke¬
rung der Stadt Harrüurg die erste Million , und Deutschland
erhält die zweite Millionenstadt . Da nach der letzten Per»
sonencmfnohme vom 1. .Rovanve « d. I . bk  BrvMerung der
Stadt damals 988 804, dtefentge der Landgemeinden , die jetzt
angefchkoffen werden, 20 944 Seelen zählte , so wird die Stadt
Hamburg am 1. Januar mii ’fceften» 1007 748 Bewohner
zählen. Bemerken Au ert ist, daß der Staat  Hamburg bei
der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1910 die erste
Million überschritten hat mit insgesamt 1014 064 Einwohnern.
Damals zählte die Stadt Hamburg aber nur 931035 Be¬
wohner. Wenn durch die Eingemeindung der Menschcn-
zuwachs der Stadt kein sehr großer sein wird , so wird das
Areal der Stadt dadurch doch sehr vergrößert werden . Zu den

■y . ;i-ii . ff a .
weitere 41* 7,35 Hektzar hinzu , so daß die Stadt nummochr
über ein Gsbdet von 12 334,81"Hektar verfügt . Einen Kein« !
Zuwachs wird die Stadt Hamburg noch durch die schon -in
-feste Aussicht genommene EMgeimoindung des siWich der
Elbe gÄe-gen«n Finkenwärder sowie der sogen. Walddörfer
Wohtdorf, BoWsdorf, Farmsen -Berge , Gro-tz-.öauSdorf -Schm>'-.

.-lenbcck echÄten . Immerhin stick der AusdehnÜ-ng Hamburgs
durch die preußische Grenze an allen Seiten bestimmte
Schranken gezogen.

* Er » deutsch-sMamerrkanisches Institut . Am .Sonntag,
den 29 Dezynber , wurdeitt  Bonn auf EirOckung'-- der
Rheinischen Gesellschaft für wissenschaftlich-: Forschung durch
Vertreter der WissenfchM, deS Handels und der Industrie
«in Verein gegründet , welcher den zahlreichen unid in rascher
Entwicklung begriffenen wirtschaftlichen oder wissenschaftlichen
Zwecken dtenWidon intellektuellen Bezü Hungen Deutschlands
mit den Ländern des -lateinischeil Amerika eine pikrwmätzi-ge
Organisation geben will. Der Verein führt den Namen
»Deutsch-SickmneckkanrfcheSJnstÄut " und sucht seine Zwecke
namentlich zu erreichen durch a ) HeamSgabe regelmäßig er¬
scheinender Mitteilungen sin deutscher, spanischer und portu-
givstscher Sprache ), eines nach Lmckern und Fachgebieten
systematisch geordneten Adreßbuches sowie von Auskunfts¬
büchern; h) BermMung des Austausches der BsrSssmt»
lrchungen seiner Mitgl -eder, inÄbesorcker« auch von Behörden,
FuslNutsn , Gesellschaften -ustv., welche periodische Beröffcnt-
lichimge» herwirSMSe» ; c) Bevansisltu -ng spanischer u-ub por-
twgHosischer, bezw. deutscher Ausgaben geeigneter Werke und

den Pantoffeln kam die alte Triene Frideriz , des Greises
Stuvennachbarin , herein . Sie hatte zur Feier des Altjahrs-
abeirds schon ihre Festtagshaube mit den hellvioletten
S idenbändern auf das dichte Silberhaar gesetzt, aber ob¬
gleich sie heute auch ihr neues Kleid trug , lag das mächtige
bunte Umschlagtuch doch über ihren zusammengesunkenen
Schustern . Ohne dieses Tuch kannte man sich Triene Fri-
deriz nicht denken, sie trug eS bei der gemeinsamen Mittags,
mahlzett , bei sonntäglichem Gottesdienst und Beerdigungs-
seieru, und jedeni neugeivählten „Klostervorsteher" nahm sie
das Versprechen ab, daß ihr Umschlagetuch mit ihr ins Grab
käme.

Ohne Umstände machte die Alte sich daran , die Tüten
einer Untersuchung zu nnterziehen , sie brach einige Kuchen
und schmeckte prüfend.

„Tscha, tscha, Gens , die Frau S 'nator ist doch aufmerk¬
sam. War sie früher schon, als ich noch bei euren Eltern
diente, Gens . Tscha, tscha, was die Zeiten sich ändern , wie¬
viele Riejahrs erlebten wir all. Und uu ist wieder 'n Jahr
vorbei."

V d wieder pfropfte Trien.e sich den Mund voll Kuchen.
Er sah ihr mit gemischten Gefühlen zu. Ja , vor fünfzig
Jahren , batte Hufschmied Frideriz ' Tochter bei seinen Eltern
als Küchenmädchen gedient, und jetzt wohnten sie Stube an
Stube.

»Und Rum ? Gens , ich bringe nachher gleich heißes
Wasser und Zucker für ’n Grog . Sie müssen doch Neujahr
feiern . Und denn — was ich man sagen wollte — drüben
bei dem Zollmenschen die Tochter, die so lange mit dem
Schvriber lief, feiert heute Verlobung , weil er mi endlich
eine ärmliche Stellung hat ."

Gens nickte. Er hat die beiden jungen Menschenkinder
in den letzten Jahren oft in den schattigen Kirchhofwegen
wandeln scheu. Wie glücklich und zuversichtlich blickten sie
stets drein , und jetzt haben sie den Lohn ihrer treuen
Wartezeit.

„Und denn — sind ihre Gläser und das Geschirr auch
rein ?"

Triene schlürft in das „Kabinett " — jede Stube hat solch
kleine Abserte — und sieht nach dem Rechten. Bei aller
MtzÄchstelluM mck dem Bewußtsein der Gleichwertigkeit läßt

Triene es sich doch nicht nehmen, dem Sohne ihres einstigen
Dienstherrn immer wieder Gefälligkeiten zu erweisen. —

Die frühe Dämmerung des Winterabends spinnt sich mit
grauen Schlerern von Baum zu Baum , legt sich über Städt¬
chen und Kirchhof, schleicht mit leisen, sachten Schritten in
Arrien Gens ' Stübcherr.

Im Ofen glimmen Torfslücke. Mollig roter Schein
spiegelt sich auf dem Fußboden und an den mattpolierten
Beinen der stähle.

Der Alte sitzt allein im Dämmerlicht . Vor ihm dampft
der Grog.

Von draußen her tönt schon das dumpfe Geräusch des
„Ruminelgotts ", mit dem die Jungen an jedem Altjahrsvor¬
abend votr Haus zu Haus ziehetr. Arrien Gens lauscht den
Worten des altbekannten LiedeS:

„S 'uck noch nich de Futfchens gar?
De Rummelgott gerbt um
Krieg ik een. denn bteb  tl stahn.
Krieg ik twe, denn wtll ik cicchn
Krieg ik dree. denn tv sin sch ik Glück.
Da-t de Köksch mit de Fritschens dörch Finster flücht."

Ein leises Lächeln umspielt das hagere, faltige Gesicht.
Er weiß ja, jetzt bekommen • ie Jungen hier einige Kuchen,
dort Pfennige . Ja den wen-asten Familien backt man noch
das altheiv -atliche Gebäck - - die Pförtchen . Einst —
damals . —-

Damals , als er am Altjahrsabend mit der schönen Els-
beth Mumm - sich verlobte, als die stattliche Gesellschaft oben
im Hellen Saal beim BerlobUngsmcchl saß, drang von unten
auch das Dröhnen des Rummelgvtts , und Helle Stimmen
sangen das alte Lied. Und die behäbige Köksch trat unten
mit heißen Wangen vom Herde und verteilte ihre
„Futschen".

Damals schwer atmend greift der Alte zum Grog¬
glas und tut einen tiefen Zug.

Damals — er an . der Seite der stolzen Braut . Und als
dann die alte Kunstuhr , welche auch Tage und Monde an.
zeigte, zwölf helle Schläge durch den Saal sandte, erhob sich
der gewichtige (Senator Mummt und forderte auf , anzuswtzen
aus „ein Neu Jahr und das alle Glück!" Jetzt war es
Arrien , als jähe er feines Vaters bleiches Gesicht, die Augen
unruhig und besorgt vor sich.

Mittwoch , 1 . Januar Nr . 1,  >

Abhandlungen aller Wissenschaften urck Künste; -ff Um,
Haltung wiffeirschastlrcher AuSkunfts- und Encki -urstellcu in.
Deutschland sowie i>nr latoinischen Ameri-ka. Es werSeu alle
dwjemye« Personen , Behörden, Barerne . Jrrftitute , Unter-
nch-nmngen usw., welche an der Entwicklung des LüLsmscherl-
Amerrka mck semer Begtehungen zu D -mtMant - wirtsthast-
lich oder wissenfchcvftilich interessiert stick, zur MsiAffsschcsi'
eingbla-den. Um diesenigem Mittzlreder, deren Jntmeff -e-n einem
bcftiMmt-sn Lande Südamevitas oder einem beftÜRMten Ar-
beitsselde gewidmet sind, in «rrgerem Zu-sammenhaug Zn
bringen , werden Larckes- mck FachcckteÄungen gebÄdet.

'' Zu den Gegeusätzen in der nationalliberalen Bsr-
tei. Die auf den 9. Februar anberaumte Sitzung des
Zentralvorstandes der nationallrberalen Partei ist, mb
die „Narional -Zeitung " erfährt , nicht etwa wegen d
Anse inandersetzun g mit ,b  en Pommer
einberufen worden, sondern eL handelt sich um d:
r e g e l m ä ß i g wiederlehrende  Sitzung zur
Erstattung des Jahresberichts , die statutengemäß in
den ersten drei Monaten jeden Jahres abgehalten wird

sh. Deutscher Franenbildnngstas . In Berlin stuck in de-
A-ugusta-lDÄtori-a-SchulL unter Ackh-lreicher BeteLiyung vm
Bertretordnren deutscher FoaueuorgM -ifationen eine außer
oüdenWche Tagung statt , um zu venchieidcuen schiv-fferwe
Fragen der höheren FrauorckAdumg Stellung zu nehmen. -
Den Vorsitz führte Frl . vr - Gertrud Bäu mer (Berlin ). -
Ms erster Punkt flwick zur Beratung die Frage der Gsmeiff
schaf-tSfchuTe, wozu eine Resolution amgcnammen wurde, h
der die Einrichrung einer Reifeprüsn -ig vor eiirer Kommiss irr-,
die Einstellung größerer stauAicher Mittel für Zuschüsse on
Gemeinden nick Privatsthuken , 'die iveitere Begrurckung vor
Mittelschulen und die wertere Ausdehnung LeS gsmernsirmeir-
U-nierrichtS unter Hercmztohung von Lrhrernwen gest-check
wird . — Am zweiten Lage beschäftigte sich die Vvrsanurckwng
mit der „Zukunft -der privaten Lyzeen urck 'weiiLeWrendevb
BMmngSattstcckben". Im weite« « Verlaufe der Gechand-
lungeu -böschäfttgte man sichu. a. noch mit der höheren Lehre-
rtn -nerOMung . Die höhere LshrerrrmmckMmug ist in b-ev,.
letzten W Jahren in geobdr-ete Bckhusn geleiEt woiLcm. Diese
organische Entwickelung hat «ber eine Hsmmnng erftch« n
durch den bekannter- Ministertoilierlaß vom 3. ApsN IRIS, der
nach vevschiebenerRichtung hm für getoiffe Schule«, für zechl-x
veiche Lehrerinnen , für das kollegiale Verhältnis -der Lehren:
den sowie für den Stand und das Ansehen der FrauenhMnm.
eine Schädigung bedeutet. ES soll daher gefördert weck«
daß dieser Erlaß nur <M  Übergangsbestimmung gKt uni mf.
dom Erreichen der ovdnungSmäßr-gen NniverifttASbMm-ntz
fällt , daß die Oberlyzecn siche-nÄoeder in BoNSschiÄsemttr« :e
oder i-n Oberpoalfchulen mit Anschluß eines Seminarjahn -S
UrnwandÄn « rck daß endlich -alle Versuche, die Be,« chtigun^ c.-k
des jetzigen Obsrkyzeums zu erweitern , mtteMötben.

^ Die Bcs- ldungsreform in Elsatz-Lotliringen . Für bm
7. Januar find -die Parteiführer zu einer wichtigen Sitzur-g
zum Statthalter geh-atten , wckcher pevsörcktch versuchen wird,
-okn-e Einigung über die BestM-uugSvoform zu er-zieSen.

* Augsburger Eingemeindungen . Lechhausen und die Ge-
meiwde Hochzoll -mit Aufamrmen 20 000 Einwohrrorn sind jetzt
nach A-ugSdurg eiüverl -eib-t worden, dessen Em-wohuerzahl da ¬
mit auf 146 000 gestiegen ist.

" Der Schiffahrtsbetrieb auf der Elbe . Die fferoinffteu
.Mbeschif-snhrts -Gesellschaft-vn «Mären wegen der wpgr .-
WrÜtenon Jahreszeit - den roseLmähitzen SüMstchrtSbririeb
für eingestellt.

* Eine neue übcrseelinie der Hapag . Die HmnLtlrg-
AmeriKa-Lmie har einen- Teilegrummi zufolge befchlö-sse-i, zu-
sammen mit der kanadischen, amckrkkani-schen und japaustchen
Linie für den Harckeksverkehr aus dem Stillen . Dzewn
zwischen den westlichen Häfen Rorda-marikaS mck Os,» sie»,
einen Schnelldampfeckirnst esinzurichten, der mit -dom Anfang
des neuen Jahres beginnen soll.

parlainsntarisches.
Die Arbeitsdispofitione « des Reichstags werden vom

Seniorenkonvent nach der Wiederaufnahme h:t  Arbeiten in
der zweiten Januarwoche festgestellt werden . BoränWchMch,
werden zunächst das Konkurrenzllausrlgestz  und
der Entwurf über die Errichtung von Jugendgerichts-
h -öfen  in erster Lesung beraten werden. Das letztere Ge¬
setz wird wahrscheinlich ohne Kommissionsberatung Ar--nähme

Ach, so kurz war der schöne LiebeStraum gewesen.. Das '
alte Glück war mit dem alten Jahr gewichen. Kaum zog,
der Frühling lachend über NordfrieSlands Küste, de klingelte
es — nach alter Sitte — die große Glocke aus , daß Senator
Gens Bankerott gemacht habe. Damals — o die schrecklichen
Tage , als -es noch eine tiefe Schmach war , Kpnrurs zu
Machen. Jeder Arbeiter durfte gegen die Fami -2 des Un¬
glücklichen fluchend die Hand ballen , jeder Gassenjunge
durfte es der armen Frau und der- Kinder-- schrstäbend Nach¬
rufe ». Und der stolze Senator Mummt , der während oer-
Kontinentalsperre doch nur d,:rch Schmuggel reich geworden
war , hob die Verlobung seiner Tochter auf.

„Herrgott , Herrgott ", stöhnte der Alte, „mußte das
alles sein?"

Wie konnte er sich so in der geliebten ElÄberh Mummt
tauschen? Wie kühl hatte sie in die Entlobuug gewilligt.
Nur die blonde Cousine hing iwch an ihm, als er sich in
Hütsum kaum noch sehen lassen mochte. Er aber wollt- sie nicht
an sein aussichtloses Leben binden, er ging in die Welt, um
sich ein Glück zu zimmern . Als er dann nach vielen Jahren
arm und gebrochen in die Heimat zurückkehrte, war sie schon
„Frau S 'nator ".

Die Tür wird wieder geöffnet, ein . Lichtschein vom
5korrckor fällt grell in das Dunkel der Stube ,s

„Hier bringe ich noch mal '» Kessel Mit«heiß' Wasser,
GenS. Blasen Sie nickst Trübsal beute Abend-,- Gute Nacht, i
Gen -ff ich muß ja all früh ins- Bett ."

Und wieder ist der Greis allein.
AltjahrSabend ! Der Rümmelgott lärmt noch -innrer,

iuncte Burschen begleiten das scheidende Jahr mit Böller- .
schüffen.

Lange Sttucken hockt der Alte beim Grog , in schmerz- '
lichem Erinnern.

Aber drüben — jenseits der Gasse, feiern sie Verlobung
heute Abend.

Und als vom Kirchturm die Glocken ' zur Mitternacht»
stunde schlagen, erhebt sich der Alte, streich«- sich verstohlen —,
und er ist doch allein - eine Träne von der welke.« . Wange,
und geht mi! dem Grogglas zuur Fenster,

Und schmerzlich lächelnd zum erleuchteten Hause des
Zollbeamten hinüberblickend, ruft er:

»Gut neu Jahr und -euer altes Glückt"
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fmdew Hieraus wird die zweite Lesung des Etats
Beguuteu. Vscgslehen sind ferner zwei SchwerrrrKtzege, an
denen der foziaDemokransche Arctrag, SeLrefsend die äSe»
ttogEtig des Reichs tagSwechlrechtS auf die Landtage der
Einzelftaaten, und der Zent-cnmSantrag, betreffend Auf»
Hebung drS JasuitengefetzeS.  besprochen werden
soll« ;. Da Az  Regierung Wert auf die Verabschiedung des
Reichs» u«L StaatSangehörigkettSgefetzes legt, so soll die Be-
atej fcseft& Gefe-tzes, das sich zurzeit nach in der Kmn-

..« Ws« Äffudet, tunlichst gefordert werden.
KechtspfleKe und VerrvattANg.

Bei der Konferenz der Ober- rLsidenten. die Anfang
Z<AWsr stattfinüet, werden außer der Frage des TermmeS
für die Landtagswahlen vorauSfichllich auch die Gutachten
der Jmmediatkommifsion für die Borberei«
t » « g der verwaktungsreform,  soweit sie Fragen
der rSgemeinen Landesverwaltung betreffe«, zur Bechmid-
turrg gelange». Dies gilt « sbesondere von den Vorschlägen,
dir von der Kommission zur Abänderung des LandeLvev-
waüur-gSgefrtzeS im Interesse der Vereinfachung und
Beschleunigung des Beschwerde » und Jnstan»
H-e « Zuges  euüvorfen sind.

kfser und § lstts.
Prrsons! - NrrSn'serungen. Müller (Wissbad -n)?,

Sniempocheker des BeuckuMerrstaudeS, zum Oberopocheler
«fSrdert.

Die kommandierendenGenerale und Admirale werden
sich, wie alljährlich, am  Abend des NeujahrStageS im Kaiser»
»aal des Hotels Adlon zu einem gemeinschaftlichen. Diner
vLLeiuigen. Prinz Heinrich von Preußen hat sein Erschei¬
nen zugesagt. Auch Herzog Albrecht van Württemberg wird
vsrauSstchffich an dem Diner teilnehmsn.

Die GSchülSsfe 1812. Wgefehen van Torpedofahr-
z«MR und Unterioeboooten, sind im Laufe des Jahres 1912
folgende Kriegsschiffe von Stapel gelaufen: 2 Linienschiffe
(»Prinzregsnt Luitpold" am 17. Februar in Kiel, ..König
Albert" um 37. AprÜ in Danzig), 1 großer Kreuzer („Seyd-
Ktz" MN 39. März in Hamburg) und 2 Reine Kreuzer
l„KarlSruhe" am 11. November und „Rostock" am 12. Nov.,
Seide in Kiel). Gesamtdeplacerneni etwa 82290 Tonnen
gegm 115 300 Tonnen inr Jahre 1811.

Post und EizenSatzR.
K » Sprifemase« mit Polizeistunde. Der Zug I > 163

Konstanz—Karlsruhe—Manrchrim—-Mainz—Köln—Dortmund
fuhrt feit etwa &/$  Jahren einen Speisüvagen von Karls¬
ruhe ab. der auf Wunsch vieler Reisenden in den Zug einge»
stellt nnrrde. Hinter Koblenz (^ 12 Ahr nachmittags) wird
jedoch, wie die „Voflische Zeitung" schreibt, dir Benutzung
LEsser Annehmlichkeit illusorisch, da sowohl der Speisewagen
geräumt  d & auch der Berknuf von Speisen und Ge¬
tränken lm Wagen unterbleiben  uruß . Diese Der»
firgrwg soll von der EisenbahndireRionKöln  stammen, !verl
äcsanaS.  einige Bonner Studenten  sich Lberlaut auf.
geführt Yanen sollen. Alle Bemüh-rngen um die Abschaffung
dieser Verfügung find vergeblich gewesen, und das verkeürI»
pÄllzttstche Unikum  besieht weiter. — Sollte es sich bei
&ejes ttochricht nicht etwa mn r irren SAtzSstevscherz handeln?

ttslonrslsK.
Wer Kir tzm» Kaffer er» »Ae«e Farm Dickdnrrr im Be¬

zirk Gideon in Südwestafrika erfährt man jetzt Näheres aus
dem vom Aezirksrichisr tn KeetmanKhoop veröffentlichten
Antrag de» könMch preußisch-branderchurgischen Sau ? .
fideikommisseS  in Berlin auf Anlegung eines
GvmlchuchblatteS. Es heißt da: „Die Farm hat eine Große
van IN 556 Hektar und folgende Lage: Sie grenzt im Skord-
«sten an die Karmen Geitsr.bis und Kofis. NN Südosten an
Wem Sommerau, im Südwesten an Farm SechsLtmekbmw,
und in  Nordwesten an dir Farmen Satanspkatz und
Kainuchas."

kluslanö.
GftcereichD ' nZKr-n.

General GLrgrv cm Sterbe». Budapest,  31 . Dez.
Ke-reval Artur Görgey, der Oberstkommandierende der
ungarischen RevolutionSarmec vom Jahre 1848, liegt im
Sterbe». Der General steht im 83. Lebensjahre.

§vs 'Mrerch«
®t« verktsster Bischof. Pari  st, 81. Dezember. Aus

Droguigila« im Bar-Der̂artement wird gemeldet: Der
Pfarrer von Tourtour hat'  vor den: Zivttgericht gegen den
B ischof von FrLgus  einen Schadenersatz Prozeß
irngestrenät, weil dieser »hn auf Grund eines Kongrega-
tiouöerlasseS  seines Amtes enthoben hatte.

Engsand.
Die ,,Li1«kmc"-SsmW?ungrn. London,  80 . Dezember.

Hie «Daily Mail" meldet, daß von dein englischen Reichs-
SerficheruTkgSamt ein Bericht über dis „Titanic"-Katastrophe
-veröffentlicht wird. Danach ist von dem Komitee in 911
Fällen ein Betrag von nicht werff-wr als 8 180 000 M. an
die Angehörigen der Opfer auSbrz-chlt worden. Diese Unter¬
stützungen firm hauptsächlich durch die Presse  gesammelt
ioorden. Es kannte aus den Sammlungen durch die „Daily
Mast" und dem „Daily Mirror " eine Summe von rund
1 Million abgeliesert werden. Die Sammlung des „Daily
Telegrapb" ergab 860 060 M.

ÄsofeveltS Grinserunge«. London,  31 . Dezember,
-'ach einer Meldung des Washingtoner Korrespondentender
»New Korker Times ist Roolevekt augenblicklich mit der
Ausarbeitung feiner Aufzeichnungen beschäftigt, die demnächst
bevauSgegeben werden sollen. Ein Abschnitt derselben be-
faßt sich mit den russisch - japanischen Friedens-
Verhandlungen  in Portsmouth im Jahrs 1905. Dar¬
nach soll Japan  der : ersten Schritt  zu den Friedens.
Verhandlungen unternommen haben.

NuftlanS.
Der Wechsel ln  den Ministerien. Petersburg,

SO. Dezember. Der bisherig Gehilfe des Kultusministers,
Baron Taube,  wirs , wie van informierter Seit - verlautet,
nach Re-ijahr Mn Gehilfe,' bei Ministers des Äußern
Gsiffonow ernannt werden.

Die mm»g»lische Frage. Arga,  31 . DezemSer. Der
monKokisch-n Regierung in die Meldung zugegangen, daß
chinesisch-' Truppen dn>Fürsten des Alaschan-Bezirkes in der
Sü ?'-Mongolei, der dem Huktuktn Treue gelobt hatte, er-
rnfffim «uh nach Kweilrwatschöng(Kutuchota) gebracht

Luftfahrt«
Wrffe«schafflichr BsLmlaAM« e. Stratzburg,  LI . Dez.

Am Freitag, Len L Januar INS, sinLon in den Movsen-
ftrrnden international- wissenschaftliche Ballanaufstiess statt.
ES stergnr Drachsa, bemmmute rAxtc  ru 'chsmamrte Ballonr in
den meisten HarqMädde» Europa « rf. Bet Kinder eiwB
jeden unbemannten Ballons -rhW s«r« Belohnung,  wenn
er der jedem Ballon Seigegebs«« , Instruktion gemäß Len
Ballon und Lie.Tustrmnente sovzfMig birgt « ü>an die an-
gsgübem; Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

Wettbewerb in Rordwestdeutschland. Berlin,  31 . Dez.
Die RorÄnsstgruppe LeL «Vereins für Luftfahrt" hat jetzt
definitiv beschlossen, den NorAvestflug im Jahre 1913 nicht zu
wiederholen. Ein Wasserflngseug-Wettbewerb soll ermöglicht
werden. Im Mai 1014 wird sin großer Wsrlmidflug vermr.
stckliet werden.

IeitUNgsschaA»
Zum Tods v.  Kidsrlen «Wächters schreröt

das «Berliner Tageblatt " u. a.:
" „Herr v. Kiderlen-Wächter war in den diplvmatischen
Kreisen im allgemeinen wenig beliebt-  und das harte
seinen guten Grund. Er war, wie in seinem Privatleben, so
aus im Berkebr mit den deutschen und den ausländischen
Diplomaten niD gerade auf vvLendcte UmgangSformcn be¬
dacht und stieß durch ßrstigs Kraftausdrücks urch durch eine
reichliche Portion RücksichtÄosigkeitdie GeseLschaftsmenfchen
ab. Er trug auch, obgleich er aus Süddeutschlau»
stammte und erst sein Vater geadelt worden war. dir
schlimmsten Vorurteile des Junkertums  mit sich
herum, und über die Meinung des Volkes  und ähnliche
Dinge girrg er mit einer etwas betonten Gleichgültig-
keil  hinweg. Sr besaß - was mm jetzr auch gegen die. Arbeit
des Freiherr« von Marschall, die fünfzehn Jahre hirümrch uns
in Konstanüuopel Ertrag und Nutzen sicherte, sagen mm.  —
nicht die staatsmän Nischen Allüren , nicht die
ruhige Überlegenheit  dieses glärsenden Botschafters,
in dem er bis zuletzt einen heimliche« Widersacher sah. ESgab in seiner 'Natur launische Plötzlichkeiten neben einer
großen Zähigkeit, selbstherrischen ZynisrunS neben ein« » ehr¬
lichen Ernst. Das deutsche Bott hat heule ein dovpelteS Recht,
zu fordern, daß man nur dem Tüchtigsten  das Amt an»
vertraue, keinem gut protegierten Günstling  des
Hofeö und der Zunft. Mehr noch als in anderen Zeiten ver¬
langt dieses Amt weitschauenden Mick, leidenschaftŝ Kare»
Geist und stetig fsrtwiickendeKunst."

Die „Dossische Z 'citung " schreibt:
„Am Ende werden selbst jene Kreise heute seinen frühe»

Tod beklagen, die ihn bei seinen Letzeiten ufft VAwSvsSNüberhäuften oder auch geschäftig in seinem Privatleb c n
wühlten, um ihn zu 'stall zu bringen. Spätzle hatte einst . men
seiner Gegner vor die Pistole gefordert (bei dem übrigens
dieser, Redakteur PolStorff, und nickt v. Kiderlcn schwer
verwundet tmrvde. Sänfftleitung.) . Er war später rubig
und kühl  geworben und bediente sich nur. ’ccsf Wortes
und der Feder als Waffe. Er konnte über persönliche Beo>
rmglinchfumgen hinw-gsehen, in dem Beiuutztsem. seine
Schuldigkeit zu tun. Die hat er getan, unter Einsetzung seiner
Kraft und ferner Gesundheit. Daß er von einem jähen Ge-
lchrck dochmaevafft romLe, gerade rn einem Tugenktick, wa
er dem Deutsche» Reich die » « »»Wen Dienste geleistet hatte
und zu leisten im Begriff war. wird riberM. nicht nur inner¬
halb der deutschen Grenzen, das Gefühl aufrichtigen Bedauerns
erwecken. Dieses Gefühl ist um so «atürckicher und bereckstigter.
je armer die Gegenwart an  hervorrogendcn Diplomaten ist."

Die »K  ölnische Zeitun g" l-ehmrdeit in be-
achienZwerter Weife die Beziehungeyr des Berstorbe»«
Mr P r e s se:

„Ein besonderes Kapiiel müßte den Beziehmraen KiderkenS
zur Presse  gewidmet werden. Und da ist allerdings nicht
SU verkennen, das der sonst so Luge, politisch geschulte und in
vielen Punkten durchaus nwder» denkende Mann mit der
Presse nicht in de « richtigen Takt gekommen  ist.
Bei seiner großen .BovuLteirslosigkert ist es eigentlich ei«
Widerspruch, daß er über die Bedeutung und vor alleur über
das Funktionieren der Presse Anssch.cn hatte, wie sie vor
50 Jahren  vielleicht berechtigt sein konnten, die fick aber
mit der heutigen Stellung der Presse und ihrem Einsbiß ans
die internationaler: Angelegenheiten nicht mehr vertrage».
No!i turbarc drcuäos meos ! war ihm der erste Grundsatz,
und am lielssteu hätte er bei seinen politischen Verhandlungen
die Presse ganz mrd gar auLgcschallet. Ein solcher Standpunkt
wäre melltzicht gerechtfertigt gewesen, wenn auch die ander«
Spieler auf dem politrschen Schachbrett denselben Standpunkt
eingenommen hätten: aber diese verstanden cs meisterlich, von
dem gewaltigen Einfluß der Presse Gebrauch zu macken und
dadurch Deutschland vielfach irrs Hintertreffen zu bringen.
Kiderle» ärgerte sich maßlos, wem: während der marokkanischen
VerhandlungenJndiskreuonen in der französischen Presse cr-
schten.cn; er dürfte diesem Ärger den Franzosen acgenüber oft
in sehr drastischer Weise Ausdruck gegeben haberr. Auf den
Gedanken verfiel er aber nie. daß er auch selbst die gleiche
Taktik hätte anwenden können, mn auf diese Weise der oft
erfolgreichen Arbeit seiner politischen Gegner entgegenzutreten.
Ihm fehlte der Sinn für die Presse, den selbst Fürst Bismarck
oft in so hohem Grade bewies, und er verzichtete deSh<M frei¬
willig auf ein Hilfsmittel, das um so wertvoller gewesen sein
wurde, als die andern es mit gefch-.ckier RücksichtÄosigkeit an.
wendeten. Er tvar unter diesen Umständen kein bequemer
Minister für die Presse, wie er im übrigen auch kein bequemer
Borgesctztcr für seine Untergebenen war. Vom ZeitungS-
standpunkt aus und auch vom istmidpurftte der nationalen
Jnreresseu rann man nur bedauern daß ein so h«WegafiterDkann. wie er, nach dieser Richtung hin versagte, doch darf daS
nichts an der Anerkennung ändern, daß wir in ihm eine boch-
interessante, eigenartige Persönlichkeit verloren haben, die nur
in und mit der Politik lobte und Wirkte."

Die „L eivzi a e r N eueften :/ ? achrichte  n"
beurteilen den Verstorbenen verhältnismäßig ungünstig:

„Und weil ihr« die rechte Kraft , das Eisen im
Blute  fehlte, und weil in dem ehernen Schritt der Ercig-
niffe unserer Zen der Ton der schwäbischen Gemütttchkeit bilf-
los verhallt, deshalb hat er auch in den letzien schweren Zeiten.
aü  dom Balkan her die Stürme über die Welt zu brausen ve-
ftanueu, seiner Politik eine ausgeprägte Farbe, die Physiogno.
mie der Entschließung  nicht zu geben gewußt. Er
stellte der Zeit keine Aufgaben,  sondern er rrahm
sie von ihr an ; er Mr kein Führer , rein Feldherr,
der nach großem Plane und in weitichauender Strategie seine
Macht enckaltete, sondern, er war nur ein Teütiker. der über
ein begrenztes Operat'onsfcld schaute. Kr mochte ein gu'er
Diplomat sein, ausgerüstet mit der ganzen Technik keines
Handwerks aber «ms das Handwerk von der Kunst, das scheidet
auch den Diplomaten dom WaatSmann Darum kann derselbe
Mann, dcr unter einem BiSurrrrck. als Werkzeug des GenieS,
Gutes und Bedeutendes leisten mochte, auf dem Posten,
auf dem Jnitiv 'ive uns Kühnheit und ein tiefes
Verständnis für alle Zusammenhängedie ersten Forderungen
sind, dennoch versage». Okr genug wird ein guter Gesandter
ein schlechter Minister sein." s

In der neuen konservativen Wochenschrift„D a s
N cu e D cuts &> l a « d" bespricht Dr. K arl Peters
die englische Frauenbewegung:

..Die FrM«-n öchauplen. daß ihr Eintreten in die Politik
srejer viel von der Rauheit urch Gewaltsamkeit nehmen würde, °

welche ihr zumeit anhasten. Aber mrgcrchS, wo dem mmslrchen
Geschlecht gleiches Stimmrecht mit den Männern verliehen
worden ist: in Anstnalien, Reu-Süd-Wäles, Queensland, Tas¬
manien, Finnland. Norwegen utzo.. hat sich eine scllche ssms
bislang ergeben. I « Gegenteil,  der Zank der Parteien
ist gehässiger und kleinlicher  geworderr; und d:e
Auswüchse der engliWen Susfrage-Bcwkguug, weiche wir
gerade heute vor unseren Augen sich obstnelen sehen, .taffen
stnrm erwarten, daß in „Vs*es for women" die,Zauberformel
gestunden ist, um das pslilische Leben zu verfeinern und zu
veredeln. Rr-ch ist der Beweis nicht ge-iefert, daß die fuinek«
tivere Auffassung des Weibes imstande sei. die vÄitischen Aus«
gaben eines modernen GrvßstaaieS so objektiv und kühl auf?
zufassen, wie es d« ' Interessen des Staates in einer Welt
feindlicher Gegensätze zwischen waffenstarrendenVölkern ent¬
spricht. Z. B. bezweifle ich, daß eine Frau die Objektivität
der Änschamnrg besitzt, um einen Gemahl, Sohn, Geliebten irr
den Krieg zu schicken, wenn das Wohl des Staates dies er¬
fordert. Ich vermute, die Politik einer Großmacht wird schwäch,
sicher werden, wenn sie stark von weiblichen Einslüffen bestimmt
wird. Auf der anderen Seite ist es klar, daß die privile ¬
gierte Stellung  der Frau , der Dame  erheblich Schade«
leiden wird, wenn sie dem Manne ebenbürtig in der politischen
Arena gegenübsrtrttt. Wir gewahren ihr den gesellschaftlichen
Vorrang, weil wir in ihr daS zartere Geschlecht vereären.
Diese Privilegien büßt sie ein,,  wenn sie in direkten Wett«
Lmchf mit dem Wanne auf allen Gebieten tritt . @8 ist woU
dies der Grund, weshalb die Mehrheit der britischen Frauen
Gegner der „Votes for vomeu"-Äewegung sind."

üm  Stadt und Land.
W ^ sdsLrrrer NOchrrchts » -

Das Ierhr IMS.
Was es Bringen wird, das Jahr 1913, dessen ersten Tag

wir fetzt awgefangen haben, wissen wir nicht. Die Pessimisten
finden in Len gesewvärtigsn Betchäktniff« ! Stoff genug zu
trüven Betvrchtunsenund bangkn Erwartungen. Aber aogL-
fehM davon: auch die Jahreszahl selbst, deren stoche Hälfte
aus der ominösen und immer »roch bei zahlreichen Leuten recht
nnbelieHten„18" gsbildet wird, mag Manchem wenig ver-
tvattenerweckerch Vorkommen. So hat z. B. ein Leser des
„Wiesbadener TagblattS" folgende Berechnung ängestellt:

Die F-ch« KsaW«l 1849, 1871 und 1888 stehen sowohl
untereinander als auch zu der Jahreszahl 1913 in einem
eigenartigen BschLtms . Die Quersumme von 1842 ist 32;
22 -fr. 1849 = 1871-, die Quersumme von 1871 ist 17;
17 -st 1871 =s  1888; Ke Quersumme von 1888 ist 25;
25 st- 1888= 1913! Das Fahr 1849 aber war ein recht kriege¬
risches, in «S fiel der badische FeDzug urid -er Schleswig«
Holsteinische Krieg. Auch fing die Reaktion i:n Jahr 1849
langsam an, die Freiheit«', wieder zu beseitigen, die sichb-3
Bol! nn voichergega-ngenen Sturm - und Drangjahr erobert
hatte. In d«S Fahr 1871 fiel der - entsch-fticrnZSsisch« Krieg,
und im Jahre 1888 verloren wir zwei deutsche Kaiser.
WiHelm I. M?d Frrsdrich III . „Man «braucht keinsSivegs znm
Aberglauben zu neigen", « eint unser Gewährsmann, „wenn
man angetWS des « erÄvLrdigetr ZähkenvcrhLlLaiffes, in dem
die drei geschichtlich HedeutmigSvollon Jahreszahlen zueinan¬
der und KU dem neuen J -chr stehen, von h-ftfei Nhmingerr bc-
fallen wird. Das Jahr 1913 hat weiter schon im voraus seine
Bedeutung Lurch die 10V. Wiederkehr Her großen Lage van
1813 und Lurch daS 25jährige RegierunMEläum der jetzi¬
gen Kaisers."

Wir wollen an Livssm« Hen Tag des Jrchrss 1918 der
Hsfftmng Ausdruck geben»daß «s trotz aller trüben Befürch¬
tungen ein für Deutschland gesegnetes wird. A»ch die Grübt
Wiesbaden  stecht vor beldeutungAwllen Ereignissen. Da
ist zunächst die Eröffnung des neuen städtischen Bade«
Hauses,  da ? «mf den Rainen „Kaiser-Friedrich.Bad" ge¬
tauft wsüdM ist. Wir wissen, daß man damit rechnet/ daß
dieses im Fateveffe der Kurindustrie von der Stadt mit einem
Aufwarch von mehrersn Millionen errichtete BaAhauS ein« ,
jÄhrlichon Zuschuß tan 60 000 M. erfordern wird, und wolle::
zi'friedei! sein, wenn'S nicht schlinnner kommt. Dann der
Umbau der Langgass«  nrtd des Kranzplatzes,  sow:e
die Nickderlogungder „alten Rose", Maßnahmen, die immer¬
hin in Las Altstadtbild  eine wesentliche Veränderung
-bringen, von der man sich indessen, ohne beswSerS optimistisch
gosiant zu fein, Gutes versprechen darf. Im Jahr ISIS wird
der MuseuMSneuba»  in Angriff genom-nen, uich im
Jahre 1913 muß wohl dir Schwimmbad frage  erledigt
werden. Vrekleicht reift auch in diesem Jahr das Rhein-
uferbah » Projekt,  und möglich ist e» immerchin, daß sich
die Stadt im Jahr 1918 ernstlicher noch als bisher mit der
projektierten elekirrfchen Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt  a . M. beschäftigen muß. Jim Jahr 1918 tritt
der Wechsel im Amt des Ersten Bürgermeisters  ein;
die Besetzung der Stelle des zweiten Bürger m erster ?,
ebenfalls eine wichtige Angelegenheit, wirb deurnächst aktuell.
Im Jahr 1813 wird wahrscheinlich die städtische Hypo¬
thek e n bank  ins Lebe» gerufan werden und ihre Feuer-
pro-be zu bsflsthen haben. Kurz, eS ergibt sich eine ganze Fülle
von einschneidenden, für die Entwicklung unserer Stadt
äußerst wichtigen Ausgaben, die im neuen Jvhr in Angriff
genommrsn oder ihrer Vollendung «Mgegengeführt werdend
Mögen sie alle wohlgeling« und trotz allem und atidbem un¬
serer Stadt und ihrer Bürgerschaft zum Segen gereichen'
Unseren Lesern und Mitarbeitern aber wünschen wir ei»
ganz besonders

glückliches neues Jahr ! n-

— Todesfälle. Gestern vormittag verstarb der laugjächrige
Bursauvorsteherdes hiesigem RechtSafiwalts Marxheimer. Herr
August Kunz,  im Alter von 76 Jahr « . Früher war der¬
selbe Jahrzehnte hindurch im gleichen Amt bei dem eheimrsigan
Rechtsanwaltund Notar . Herz tätig. Herr Kunz starmnt«
aus Wiesbaden und sein Vater ist der hochgeachteteKantor
Kunz gewesen, dem seine Schüler auf dem alten Friedhof an
der unteren Platter Straße ein Ehrandenkmal errichten ließ« ,.
Sein Sohn August hatte fich der Bureaulaufbahn bei.Rechts--
arrwälten gewidmet und war seinerzeit auch selbständig als
Rechtskonfulont tätig. Sein letzter Chef, Herr Rechtsanwalt
Marxheimer, widmet dem Entschiafonen-im Anzeigeuiril des
„Wiesbadener TogbkattS" (siche vorliegende Ausgabe) ' einen
sehr Ärenvoll« Nachruf. — Gestern abend verstarb hier in¬
folge eines SchSaganfalls der frühere Stadtveroronew Ziegotm«
befitzer urck» Bauunternchmer Georg Birck im Alter von
85 Jahre-!- Der Verstorben», eine bekannte und bslfthn- Peo-
föÄichksit, war lamgjLhriser Mrsivender der hiesigen Sektion



S -its ». _ Morg«,-sruSgave, 1. Matt. K ' iesbüösLrek TÄgbltttk
der BausewerkLberu fSgenoffenschaft und FelchgerichtSschöffe.
Er vetj'övi’: u . a. auch dem Vorstand der Ringkirchenge-
meinde an.

- - Tor neue Direktors des Könitz!. Gymnasiums , Herr
Professor I) r . Thamm  aus Montabaur , wird seine Stelle
am 2. Januar id. I . antretM.

— Ausverkäufe , .Saisonausverkäufe , :J «veytnra »SverkS«fe.
Mt dem 22. Dezember v. J . ist für den Bezirk der Städte
WieMLsn und Biebrich, wie schon kurz erwähnt , eine aride r-
?veite Anordnung irrer «das ZluSverkaufSwesondurch den Herrn
Regierungspräsidenten erlaffen worden , die sich gegenüber der
seither bestehonHüi in wesentlichen Punkten geändert hat. Zu-
i;aä;U sind nunmehr , gleichviel in welcher Branche, alle Waren¬
verkäufe, dir unter der Bezeichnung „Ausverkauf " oder unter
eurer der Sache nach gleichbedeutenden Bezeichnung wegen
Todesfall , Liquidation , Auseinandersetzung , Aufgabe einer
Wavengattung , Räumung eines Darvnvorvats . Betriebsver-
kimncrung, Umzug, Umbau , Sachschaden, angekündigt werden,
ferner die gewerbsmäßigen Verkäufe fremder Waremnaffen,
die bezüglichen Verkäufe außerhalb der regelmäßigen Ver¬
kauf '-räume , der Darcnverkauf -durch Versteigerer , die Kon-
kurSwarcnausverkä -ufe der Anmeldepflicht unterworfen . Der
Verkauf muß 14 Tags vor Beginn bei der Handelskammer in
schriftlicher Form .angemeldet werden, unter Angabe des
Grundes . Spätestens 8 Tage vor Beginn des Verkaufs ist so¬
dann noch ein genaues Verzeichnis 'der zum Verkauf gelangen¬
den Waren einzureichen . Die Änderung gegen die seitherige
Verordnung besteht hauptsächlich darin , daß fetzt die Anmelde¬
pflicht für alle GefchäftNbrcmchen-gilt , ferner darin , daß aus¬
drücklich hcrvorgohoben . ist, daß es bei der Verkaufsankündi¬
gung auf die Anwendung des Worts „Ausverkauf " nicht mehr
ankommt, sondern daß unter Ausverkauf auch jede andere
der Sache -zach gleichbedeutende Bezeichnung füllt . Bezüglich
der Saison - und Inventurausverkäufe gilt folgendes : In
Jedsm Geschäft können alljährlich entweder ein Inventur - und
ein Saisonausverkauf oder zwei Saisonausverkäufe gehalten
werden, sofern diese in der betreffenden Branche überhaupt am
Platze üblich sind. Sie haben in der Zeit zwischen dem
2. Januar und 1. Februar , res-p. 1. Juli und 15.. August stait-
zufindeü , dürfen aber die Dauer von 2 Wochen nicht über¬
schreiten. Sie . sind van der gesetzlichen Anmeldefrist befreit,
wenn die Ankündigung ausdrücklich Inventurausverkauf oder
eventuell Saisonausverkauf lautet . Auf Gesetzesübertretung
sind ganz empfindliche Strafen angedroht , so daß es im In¬
teresse aller Geschäftsinhaber liegt , wenn sie die erlassenen
Vorschriften genau einhalten.

- Weihnachten in der „Türngcsellschaft"'. Die „Turn-
gesellschaft" feierte «das Weihnachtsfest im großen Feftsaal ihres
Vereinshauses , Schwalbacher Straße 8. Die Mitglieder und
Gäste waren der Einladung so zahlreich, gofoltzt, daß sich die
Räumlichkeiten als zu klein erwiesen. Das Programm des
unterhaltenden Teils , von der neugewählten Bergnügungs-
kommission gut vorbereitet , begann mit einem von Fräulein
Margavete Frank ausdrucksvoll , gesprochenen Prolog , dann
folgten Liedervorträge des Doppelquartetts , des Mmm -ergcfang-
Vereins „Concovdia", unter Leitung «des Musikdirektors
Weruicke in vollendeter Weise und unter großem Beifall zu
Gehör gebracht, Fräulein Berta Vogel wußte mit der innigen
Deklamation „Das Glöcklern von Junes sare" die Attwesmden
in andächtig lauschende Stimmung Zu versetzen und durfte am
Schluß wohlverdienten Dank entgegcnnchmen . Fräulein
Gerda Hartwig sang mit .schöner, gut geschulter Stimme drei
Lieder : „Engellied ", „Mein Liebster ist ein Weber" und
.„Aigeunerlied " und erntete ebenfalls rauschenden Beifall.
Fräulein Emma Weruicke hatte die Klavierbegleitung über-
.noMmen. Ein Weihnachtssipiel „Johannistag und .Weih¬
nachtsabend " wurde von der Mädchenabteilung dargestellt. Es
v-aren reizende Bilder , welche die lieben , kleinen Zwerge,
Rixen und Elfen vorführten und gerne folgten die Zuschauer
am Schluß der Aufforderüng eines Zwergs zum gemeinsamen
Gesang des Weihnachtslieds . Turnlehveritt Fräulein Hartwig,
welche das nicht leichte Spiel einstudiert hatte , darf mit dem
Erfolg zufrieden sein. Aus Anlaß ihrer 25jährigen Mitglied¬
schaft wurden nach einer Ansprache des' 2. Vorsitzenden, Stadt-
verordne !an Ed. Hansohn , die Mitglieder : Fr . Dörr , .Ad. Haas,
K. Knefelt , Ehr . Noll, C. Prinz und W. Sulzbach durch, über-
reichuug entspreche!,der Diplome geehrt. Den Schluß bildeten
gut gelungene turnerische Gruppen der SchAercchteilung un-
irr Leitung des 2.  Turnwarts Chr. Koch und sehr exakte Frei-
Übungen der Zöglinge unter Leitung des 1. Tuvnwarts Emil
Müller . Die Verlosung zahlreicher, hübscher Geschenke brachte
noch angenehme Überraschungen. Schließlich hielt ein Ball
die Festteilnehmer bis zum frühen Morgen in fröhlichster
Stimmung beisammen.

— Stempelmarken auf Postvollmachte». Nach einer Ver¬
fügung des Reichspostamts sollen fortan die Pastanstalten , um
rem Publikum die Gänge zu den Steuerbehörden und
Strmpclverteilxrn zu ersparen , die tarifmäßigen Stempel-
markou auf Postoöllmachten selbst entwerten , »nenn es nicht
bereits bei Vorlegung der Vollmacht geschehen ist. Um dem
Publikum auch die Beschaffung der für die Postvollmacht er¬
forderlichen Stempel -Marken zu erleichtern, haben bei den grö.
Keren Postämtern , bei denen häufiger Vollmachten uredergelegt
werden, die mit der Entwertung der Stempednarken -betrauten
Dienststellen einen kleinen Bestand vorrätig zu halten.

— »Was ist Wedln'?" Diesen Artikel in Unserom Abend- '
blait au , Montag ergänzt der Vorstand, her „Ein - und Vor-
kaufsgenossonfchaistin einer Zuschrift an uns dahin , daß die
Vereinigung nicht ein Bekänrpfen der Konkurrenz durch Preis¬
treibereien und dergleichen im Auge hübe, sondern daß sie dem
Publikum durch Masssneinkauf beste Ware zu billigsten
Preisen anzubietcn st:ab sichtige.

— Die SanitätSwäche wurde gestern am späten Nach-
mittag nach der oberen Schützenstraße gerufen , wo der Schuf- '
ienmacher Franz W eich selfclder auf  einem Spaziergang
plötzlich schwer erkrankt war . Die Wache brachte den Patienten
in seine in der Helenenflratze belogene Wohnung.

-— Tierschutz. Die Nr . 12 des „Tier - und Menschen¬
freundes "' (Dresden , Alvrcchtstraße 35, Part ., jährlich 2 M,
Einzelmnmnrer 2ll Pf .), Schriftleitung Professor Or . Paul
Förster (Friedenau bei Berlin «, hat u. a. folgendem Inhalt:
Stimmen der Denker und Dichter , Zusammengestellt von Dr.
Puricelli ; Tierschutzsprüche: Tierschutz und Kirche; Drei Stim¬
men christlicher Priester über Tierschutz; Tierschutz einschließ¬
lich der Bekämpfung der Vivisektion und «die Kirche; Ausruf
au du- GcistlichAt: Das Weihnachtsfest«der Tiere. Als Bei¬

blatt erscheinen: „Ärztliche Mitteilungen gegen die Vivisektion
und für vivisektionsfreie Heilkunst" (Schriftleiter Dr . me<l.
Bahn , Halle o. S .).

— T-rgblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für des evangelische tzteitungsplius: von M. W. 3 . 3 M.,
van Chr. B. ö M . Für verschämte Arme: von Ad. B. 8 M-,
von M.. W. Z. 8 M . Für Speisung bedürftiger Kinder : von
M . W. Z. 5 M., von E. jun . l M, Für den Armenveret« :-von
Ehr. B. 5 M. Für Kohlen für Arme ' von M. W. Z. 5 M.
Für den Krnderhott : von Chr. B. 5 M. Für die Blindenanstalt:
von M. SB. Z. 3 M-, von CH:. B . 6 M . Für das Bersorgung-r-
haus für alte Leute: von M. W. Z. 3 M.. von Chr. B. 5 M.
Für Frühstück für Schulkinder: von. Ehr. B . 5 M. Für Sie
Augenheilanstslt : von M. W. Z. 3 M., von Chr. B. 5 M.
Für die Schrippeukirche: von Ungenannt 1 M. Für das
Krüppelheim: von E. jun . 1 M.. von E. A. 5 M . von Cbr. B.
5 M. Für die Lungenheilstätte Naurod : von Cbr. B. 5 W.
Für die Kindervevahranftalt : von Chr. B. 5 M.  Für Sommer-
Pflege .bedürftiger Kinder : von M. I . 1 M.» von Ungenannt
SO Pf.

Theater , ttunfr » vartrSger
* Januar -Programm der Kurverwaltung . Das Januar-

Programm der Kurverwaltung ist wieder außergewöhnlich
reichhaltig. Es finden statt am 1. Januar (Neujahr ) : 4 Uhr
nachmillags : Sinfonie -Konzert, 4..Januar : Reunion . 5. Jan .:
8 Uhr abends : Sinfonie -Konzert unter Leitung des städtischen
Musikdirektors Karl ischuricht und unter sotistischer Mitwirkung
des jugendlichen Violinvirtuosen Willy Reich von hier. Für
den 8 Januar ist es der Kurverwaltung gelungen., den Klavter-
bmnoristen Woldemar Sacks zu einem heiteren Klavierabend
zu gewinnen , es folgt am 10. Januar das 7. Zyklus-Konzert
unter Leitung des städtischen Musikdirektors Karl Schuricht
und unter stilistischer Mitwirkung der gefeierten Kammer¬
sängerin Eva Plaschke-von der Osten vom Hoftheater ln
Dresden . Den Reigen der Maskenbälle eröffnet am 11. Jan.
der 1. Maskenball . Für den 12. Januar ist wieder ein Sin¬
fonie-Konzert und für den 18. Januar der 2. Maskenball vor¬
gesehen. Das 8. Zyklus-Konzert findet diesmal nicht an dem
üblichen Freitag , sondern cm Sonntag , den 19. Januar , statt.
Solist , des Konzertes ist der berühmte Klcwiervirtuose und
Komponist Eugen dÄlbert . Der 22. Januar bringt den ersten
Bunten Faschiugsabend mit reichem Programm , der 25. Jan.
den 3. Maskenball . Eine Orgel -Matinee des Organisten der
Schlosskirche Herrn Petersen unter Mitwirkung der Altistin
Doris Ostberg aus Frankfurt ist für den '26. Januar in Aus¬
sicht genommen, an welchem Tage abends zur Vorfeier des
Geburtstages des Kaisers ein Festkonzert des Kurorchesters mit
patriotischem Programm stattfindet und äm Tage darauf von
2 Uhr nachmittags ab im großen Saale Festmahl. Der zweite
Bunte Faschiugsabend mit vollständig neuem Programm und
teils neuen Künstlern ist für den 80. Januar in Aussicht ge¬
nommen Und beschließt die .Reihe der besonderer' Veranstal¬
tungen im Januar . Zur Orientierung sei noch mitgeteilt , daß
am 1. Februar der 4 Maskenball ftattfindet und am Fastnacht
selbst (4. Februar ) erstmalig eine Masken-Reunion in sämt¬
lichen Sälen . Die Teekonzecte bleiben nach wie vor am Diens¬
tag und Freitag und die Konzerte in der Kochbrunnen-Trink-
balle am Mittwoch, -samstag und Sonntag einer jeden Woche
bestehen.

* Galerie Banger . Die Ausstellung Wiesbadener Künstler
ist nur noch heute Mittwochwon 11 bis 1 Uhr zu besichtigen.
Donnerstag , Freitag und Samstag bleibt der Oberlichtsaal
wegen des Arrangements zu der Sonntag zu eröffnenden
Portrait -Ausstellung aus Wiesbadener Privatbesitz geschloffen.
Die Räume der Galerie Banger werden für diese Ausstellung
unter der künstlerischen Leitung des -Architekten Kurt Hoppe
vollständig neu hergerichtet.

VereinL -rraM -etS »tsM.
* Das heute abend im Saalbau Turngesellschaft. Schwall-

bacher Straße , stattfindende Konzert des Männergefturgvereins
„Concordia"  beginnt pünktlich 8 Uhr.

'' Wie alljäbvlich, so hält « ich diesmal der ,,Männer«
turn verein"  seine Weibna-chtsfeier am NeujahrStag,
abends, in .seiner Turnhalle . Platter . Straße 18, ab. Ein reich¬
haltiges Prqzrannn ist für den unterhaltenden Teil vorbereitet,
demselben wird sich ein Bast anschließen.

* Der „R adfahr e r v erein  19 04 " veranstaltet am
1. Januar seine , diesjährige Weihnachtsfeier auf der Neuen
Adolfshöhe. I* Der „Shnagogengesangverein Wies¬
baden"  feiert am Samstag , den 4. Januar , abends S’/a Uhr,
im großen Saale der Turngesellschafr sein 49. Stiftungsfest
mit Konzert und Ball.

Kus dem Landkreis rvissbadsn.
o. Biebrich, 81. Dezember. Die BerkshrSk .om-

Mission der s t a d t v e r o r d n e t e n - V e r f a m m -
lun«  beschäftigte sich in ihrer gestern abend im Rathaus ab
gehaltenen Sitzung , an der auch Direktor Martin  der Wie.s-
badencr Straßenbahnen teilnahm , im : den Wünschen Biebrichs
bei Neuregelung des Strabenbahnw esens.  Be!
der , Stellungnahme zu dem Plan der Süddeutschen, die
Linie 1 (gelbe) durch die Kaiserstrabs in Wiesbaden zu führen,
erklärte,man sich mit dieser Änderung nicht einverstanden.
Man sei der Gesellschaft schon seinerzeit entgegengekommlSn,als man der Verlegung der Linie aus der Adolf- in die Rikolas-
straße zügestlmmt . habe. Die neuerliche Änderung würde, das
hiesige Publikum noch weiter von dem eigentlichen Ziel der
meisten Fahrgäste , dem geschäftlicher Mitrelpunkt Wiesbadens,
entfernen . An sachlichen Vorschlägen zu wünschenswerten
V er k.ehrs  ä n d erü  n g en  wurden Herrn Direktor Martin
folgende Vorschläge unterbreitet : Einführung eines häufigeren
Verkehrs mit Mainz , möglichst alle Viertelstunde , (bisher halb¬
stündlich) . Wiedereinführung des 15-Minutenverkehrs auf der
Strecke Rheinufer -Diebrich-Ost, Verlegung der Ilmsteigstelle
Kakser-Friedrich-Rnta nach, dem Kauptvahnhof Wiesbaden . An
positiven Ergebnissen würde' einstweilen die Zusage erreicht,
datz-dem Publikum bei Gnsatzfabrte » zur Verkehrsberstürkung,
ferner dre auslaufenden Depotwagen , die auf andern Linien
in Dienst gestellt werde« (u . a . die Frübwagen . die b-<>„ schon
früh b lA Uhr abgehen, wodurch in Wiesbaden alle Siseribahn»
fiühanschlüsse erreicht werden können), zur Benutzung freige- '
geben und als solche auch kenntlich gemacht werden. Ebenso
soll bei den nach Mainz verkehrenden Zügen das Abhängen
des Anhängewagens in Amöneburg unterbleiben , wenn beide
Wagen zusammen mindestens 20 Passagre e mitführen . Um
eine Beschlcuntgung des zeitweilig schneckenternpoartigen Be-
triebes stuf, der Strecke Biebrich - Wiesbaden  herbeizu-
führen , sollen die Wagenführer Anweisung erhalten , bei
Stationen , die keine-Pflichthattestellen sind, nur dann auzu-
baltei, . wenn Fahrgäste dort schon Aufstellung genommen
haben, aber nicht mehr auf. solche zu rvarten , die teilweise noch
aus ziemlicher Entfernung ..herbeikommen. Sache des Publi
k'.rmS wird es nun sein, dieser Änderung im allgemeinen Ber-
kehrsintereffe Rechnung zu -vagen Vollbesetzt Waaen sollen
in Zukunft überhaupt erst dann wieder halten wenn Passaaie -'e
aussteigen , aii andereii rÄtationen daaeaen durchfahren
Schließlich wurde noch Klane geführt über d>e wilweise unhöt
licke Behandlung 'von Abonnenten durch gas Dienstpe>'''ot>al ^
und die übe -bandnahme des Trinknetdunwefens -Ter Ve '-
treter - der Süddeutschen kannw hfer .mit Reck- bemerken, datz
daran das Publikirm selbst ickuid fet da die Gesellschaft ihre
Angestellten ausrerSend bezahle, so daß diese .nick auf ^ rink
-Wider angewiesen sind. Im übrigen habe das Dienstve fonai
die Anweisung , alle Passagiere unwrschiedslos f-euiidlich und
entgegenkommend zu behandeln , Direktor Martin versprach
zum Schluß noch einmal , alle Beschwerden und Verhesserui'gs-
vorMläge eingehend zu vrufen und nach MöglickkcL weitere
Änderungen im Interesse des Publckums dnrchzüfübren —
.Die .Ebeleute Job . Schmitt.  Garü -nstrnße 8 feiern am Neu-
iahrsiag das Fest der goldenen Hochzeit.

hw. Schierstein, 30. Dezember. Die an den beiden Weih-
nachlsragen und gestern hie: abgehaltcnen Weihnachts¬
feiern  der Gesangvereine „Einwacht und „Sängerlust " so¬
wie der „Turngemeinde " und des „Männergefangvereins"

Mitttvoch, 1. .Fannar LNL8» Nr. I.
brachten den Vereinen drrrchweg volle Häuser. Er gelangten
überall schöne, der Weihnachtszeit sangepäßte Weihnaqtöfpiele
zur Vorführung und die einzelnen Vereine sind mit ihren ge¬
habten Erfoltzen und Einnahmen recht zufriede». - Pufolge
der anhaltend warmen Wiiterung und der dadrrch beding.en
Schneeschmelze im Gebirge ist , der R h c i n in -raschem
Steigen  begriffen , und zwar betnrg die Waffeln nähme, im
Laufe des heutigen Tages rund 15 Zentimeter . — Heute abend
fand im hiesigen Rathaus unter dem Vorsitz des BrrgermeifterS
Schmidt eine ' von 16  Mitgliedern der GemeinLedevretung und
des Gemeindevals besuchte G e m e i n d e v er t r e t e r -
fite miß statt . Es wurde folgendes verhandelt Pan ver¬
schiedenen Holzverarbeitungsfirmen swaten an die Gen«-irD-
veowaltung Gesuche um Abgabe von Buchen, und Krefernfest-
holz ergangen . Da die gebotenen Preise als «nneweff:ue :
trachret werden und solche bei einer eventuellen Versteigerung
auch kaum erzielt werden dürften , >erfolgt Gei-ehmitzvng des'
Freihandverkaufs an die Gefuchsteuer. Soda,in wurde der
Firnm Söhnlein u. Ko gegen eine jährliche AnerkennungSge-
öütz.' von 3 M . auf Widerruf erlaubt einen Wasserteitungs-
rohrstrang -durch einen . Feldweg im Distrikt „Liebbach" zu ver¬
legen. Zwecks Beratung und Aufstellung des Hausl -a-ltsvor-
anschlags für das Rechnungsjahr 1018 wurde eine Komnrission.
bestehend aus den Herren Fr . Virck, Joh . Moser rncd D . Kahn
geivählt. Hierauf Schluß.

7.. Bierstadt , 81 . Dezernber Einen günstigen Jahresab¬
schluß erzielte unsere Spar - und Darkehnskasse.  Die
Gesamteinnahmen belaufen sich auf rund 635 000 M.. die Aus¬
gaben auf 525 000 M. Zum erstenmal seit Bestehen der Kaffe
ist also der Jahresumsatz auf wei- über eine il-killion ange-
wachsen. Die Einrichtung der Heimspa ckas sen,  die
anderwärts sich so trefflich bewährt, hat hierorts sich nicht so»
entwickelt, wie man hätte erwarten dürfen . Die Kaffe zah.t
für Spareinlagen '315 Prag . Mitglieder zahlen für Darlehen,
gegen Bürgschaft zurzeit ö Proz . Da unsere Kaffe aber
künftighin für Anlehen bei der Genoffenschaftskaffe selbst
4sÄ Proz . zahlen mutz, so wird der -Satz von 5 Proz . kaum bei-
behalten bleiben können.

~ Erbenheim, 31. Dezember. Bekanntlich wird seit dem
6. September d. I . die Witwe Henriette Schleicher,  welche
in Langenschwalbach zur Kur weilte , vermi  tzt . Gestern
wurde nun unserer Polizeibehörde benachrichcich. daß in dem
Schwalbacher Walde die Leiche einer Frau gefunden , warven.
sei. Heute sind Anverwandte der Witwe dorthin, um die Leiche
in Augenschein zu nehmen.

o. Hochheim a. M., 31. Dezember. Ta der hiesige Fried¬
hof  nicht genügenden Raum für die Anlage neuer Gräber
mehr bietet, hat der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden
dem Magistrat auf dessen Ansuchen gestattet, die Benutzungs-
dcmer bezw. die Wiederbenutzungsfrist eines Grabes auf 25
Jahre herabzusetzen. Im allgemeruen besteh»- eine Frist für die
Wiederbenutzung von -Grabstätten von 30 bis 40 Jahren . In
einem Teil der hiesigen Bürgerschaft ist man mit dieser B-".-:»
waltungsmatzregel sehr unzufrieden , da man sie wenig pietät¬
voll und unsozial findet.

ln . Flörsheim , 80. Dezernber. Dem unausrottbaren
Leichtsinn,  auf bereits fahrende Züge zu springen , ist
heute früh der Schlosser Lebneri zum Opfer gefallen . Der
junge Mann stürzte beim Aufspringen ab und geriet unter die
Rüder , die ihm Arm u nd Bein abfuhren ; der Tod trat
bereits auf dem Wege nach Hern Krankenhause elu . — Der
obere Stock des Mitrerschen Wohnhauses wurde in der ver¬
flossenen Nacht durch einen B r a n d Vernichter.

NaffmrifchE Nachrichten.
!it. Niedernhausen r. T ., 30. Dezember. Nach dem Genuß

von Speisen war hier die Frau eines Arbeiters mit drei
Kindern sehr schwer an V.ergiftungöerscheinungen
erkrankt,- so daß besonders die Mutter und eine Tochter LSngere
Zeit in Lebensgefahr schwebten. Die Ursache der Vergiftung
konnte bisher nicht festgestellt werden. Nach einem Gerücht
soll der Genuß von Metzel suppe  die 'Ursache der plötzlichen
Erkrankung gewesen sein, doch kann dies nicht zutreffen , da

’ von der Suppe etwa 4M Verfonsn -gegeffen haben, die nuchh«
völlig gesund blieben.

d,  Idstein i. T-, 31. Dezember. In dem Hoffmannschen
Laden in der Himmelsgasse (gegenüber dem „Ho.ei Lamm")
explodierten  gestern mittag die zum Verkauf aufgelegien
Feuerwerkskörper. Durch die Explosion wurde die Ladenscheibe
zertrümmert und im Laden allerlei verwüstet. Da gleich Hilfe
zur Stelle war . konnte ein -weiterer Brandschaden vermieden
werden. Der Schaden beträgt 000 M. und ist nicht durch Ver¬
sicherung deckt. - Die alle Schloß brücke,  die schon manche
Herrlichkeit durch viele Jahrhunderte gesehen hat, wird i-tä?
ihrer stabilen Bäuarl baufällig . Ungefähr drei Meter vom
Schlofwortal senkte sich dieser Tage das Pflaster und von der
Füllung und dem Unterbau stürzten über 4 Kubikmeter
Material in die Tiefe.

ht . Höchst «. M.. 80. Dezember. Durch einen Brand
wurde ein Teil der Schreinerei der Farbwerke zerstört. Erst
nach längerer Zeit konnte man des Feuers Herr werden.

ln , Hofheim i. T ., 30. Dezember. Fm Schivarzbach suchte
-sich eine lebensmüde Dame zu ertränken;  glücklicher¬
weise war das Wasser derart flach, datz sie räch: untertanchte
und so gerettet werden konnte.

ln . Riederreisenberg j . T„ 80. Dezember. In der Weih»
nachtsnächt wurde die G a st Wirts chaf t a nt roten Kreuz
von Dieben  heimgesucht , allerdings ohne nennenAverio
„Erfolge", da sie nur etliche Lebensmitte ! runden. Das Geld
l>atte der Besitzer nicht in der Kasse velaffcrx

!! Lorch a . Rh,. 80. Dezember. -Ein bedauerlicher Un¬
glücks fall  ist gestern nachmittag aus den: holländischen
Schraubendampfer „Confieanz " vorgekommen, der wegen det:
eingetretenen Nebels gegen 31L Uhr bei Trechllilrgshausen im
Anker gehen mutzte. Als sich nach einiger . Zeit da« Wetter
wieder aushellte und der Dampfer seine Bevgreise fortsetzen
lvollte, geriet -beim Ankerlichten der auf dem Dampfer ange-
stellte Kapitän mit der linken Hand in das - Änkerspill, wobei
ihm zwei Finger abgerissen und die Hand schwer gequetscht
wurde.

h. Ems » 81. Dezember . Der beim hiesigen Amtsgericht
beschäftigte Hilfsschreibev .Joseph Schnitzler  ans Pfaffen -.

^darf ist nach Unterschlagung  eines Wertbriefs mit 6000
Mark Inhalt Lurchgebrarplt. Dre unterschlagene Summe war
zur Auszahlung von Beamterrgehältern bestimmt.

— -Oberfischbach(UntexlaWkrois ), 81. Dezember . Am letz¬
ten Samstagnachmittag stieß, wie die „Ems. Ztg ." berichtet, der
Händler Joseph C. aus Wiesbaden  auf der Chaussee zwi-
-schcn- Oberfischbach und,Rettert seinem Pferd  eine Buh«
n e nst a n g e von hinten i n den Le : b, daß es nach einiger
Zeit verendete.

in . Herschberg. 30. Dezember. Dis zweijährige Söhnchen
einer hiesigen Famme trank  in einem unbewachten Augen¬
blick aus einer Flasche mit Kupfervitriol  und verbrannte
sich dabei derart , datz es umer qualvollen Leiden nach wenigen
Stunden sta r b.

Vom Westerwald, 80 Dezember „ül? immer Treu'
und Redlichkeit bis an dein kühles Grab " singt der Dichter
Hollev. und der Mensch tut gut . wenn er dem Dichter folgt;
denn den Unredlichen erreich, die rächende Nemesis oft ga : :-g!d.
Dieses sollte auch vor kurzem ein H a n b werksb  y r , cke
ecfa-hren . Derselbe kam mi . noch einem Kollegen in ein
Westeüvalddörfchen und bettelte . Vor dem Hanke eines
Ä -iterhändlerS auf dem Ga tenzaun hing cm: frisch ge-
waschene Hose  Sie empfingen ihre klein« » Gellen und
im Borübergehen ging auch die Hose mit . Nach einiger Zeit
erinnerte sich der Butstn ländler seiner Hose. Dock sic war
verschwunden. Sofort lenkte sich sein Verdacht auf die beiden
Handwee ksburschen und er eüte ihnen nach. Schnell hafte er
in Erfahrung gebracht, wohin sie sich gewandt und erreichte sie
noch rechtzeitig auf der Dorfstratze . Als ihn der eine der beide«
Missetäter erblickte,.gab er Fersengeld . Der andere halte die
Hose bereits mit der ,einigen v« rauscht und bemerkte den
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i £ £ »£ mtet erst, <rls er ihn derb anfaßte und anschrie: „De
MfeZi -r — oder!" Erschrocken erkannte der Handwerksbursche
L7'Mrnenden und erklärte sich bereit , dieselbe wieder heraus«

. Doch wo sollte dieses geschehen? Mitten auf der
SHSjr ÖfPfiä doch nicht an . Der Übeltäter machte dem Butter-
:;£J?l£‘t r ,! ;en  Vorschlag , mit in den nahen Waid zu gehen,
fe“" “»•»Etc er ihm sein Eigentum zurückecstatten Doch darauf
ls " D ? ^"!e»oe nicht ein. „Mit zum Bürgermeister ." schrie er
chss,E/,,,dort gibst du die Hose heraus !" Im Hause des Orts«

' D' .ivurde nun dos Oorpvs delicti feierlichst über»
iGw. ^ adj, o weh! ohne Hose stand der Ärmste da und ohne

eure er durch die Dorfftraüen über die Wiesen undHchc  er durch die Dorfitraßen . über ^
PtZ %z nahen Wald zu, denn dort hing seine frühere Bem-
rek^ rsuNtz noch an einem Strauche.

'üMcheis , 81. Dezember . Gestern abend wurde im
tztchvgen Pahxihos eine Frau aus Wallendorf von einem aus-
sahrenr^ E Zug überfahren umd getötet.  Das Unglück

dadurch, daß die Frau auf den bereits in Bewegung
^Hetzten Zug steigen wollte.

L. Korb. 80. Dezember. Kurz vor dem Weihnachtsfest
ft a r b an einem Herzschlag der noch in den besten Jahren
stehende Stationsverwalter Heuzeroth  von hier.

Aus der Umgebung.
Rückgang der Typhuserkrankungen in Hanau.

* Hanau , 30. Dezember. Die Typhuserkrankungen beim
3. Bataillon des Eisenbahn -Regiments Nr . 3 haben einen
neuerlichen Rückgang erfahren . Seit gestern hat sich die Zahl
der Lazarettkranken von 213 auf 202 reduziert ; darunter find
noch 10 Schwerkranke. Die Zahl der im Hilfslazarett unter»
gebrachten Rekonvaleszenten beträgt heute 31. Nach alledem
scheint die Krankheit den Höhepunkt überschritten zu haben.
Was die Art der Erkrankung anbelangt , so ist sie bei einzel¬
nen Soldaten ganz verschieden. Bei einem Teil der Kranken
verläuft sie leicht, mit geringem Fieber , trockenem Gefühl im
Halse, vorübergehenden Diarrhöe und Klagen über Müdigkeit
und Appetitlosigkeit. Beim größeren Teil ist der Verlauf ein
nuttelschwerer und steigert sich dann , dem Charakter der
Krankheit entsprechend, bei einem kleineren Teil bis zur
schweren Erkrankung.

*

dl- Frankfurt a. M -, 31. Dezember . Der 22jährige Ta .g-
lohner Christian Walter  aus Niede-rivad gab gestern abend
in Dachsonhausen auf bie SOjähr'vge Arbeiterin Anna Heinz,
mit der er ein LiebeSveichäktaiSunterhalten hatte , aus Erfier-
su-d! zwei Schüsse ab  und veÄehte sie schwer. Der
Täter ging flüchtig und verlebte sich, als er vgchastet werben
sollte., oben falls durch zwei Schüsse schwer. — Die Frei¬
herr - v .-R o -t h sch ild - Biblio  t h ek  feiert am 3. Ja «,
das Fest ihres LOjähvitzen Bestehens. Am gleichen Tage feiern
die Herren BWiokhrLir Hi -. Bevghafer und Kustos Dessoft ihr
JiMiläum , die seit 25 .Jahren dem JnMut «As Beamte »n-
gehöven.

8 . Alteukirchen. 80. Dezember. Der Verdacht, daß auf
dem lebten V-ehmarkt an M a u l «■ und Klauen seu  che
crfernltes Vieh aufgetrieben worden sei. Hai sich nickt be¬
stätigt.  Das zurückgehaltene Vieh ist fteigeMben worden.

. Ms . Kessel, 30. Dezemter . Unter merkwürdigen, gewisser-t’v--i -itAori TT»nvA £v<- ifev4 - i.

6« Tode «ekommen. Während der Abwesenheit der Herrschaft
wollte dasselbe ein warmes Bad im Badezimmer nehmen,
«chemt dabei aber plötzlich von einem lschoächeanfall betroffen
worden und rn die Badewanne zurück gestürzt zu sein, !vo eS

keine Hilfe redjtgeUiß zur Stelle fein konnte.
Der Spater geWtte Arzt konstatierte Tod durch .Ertrinken.

Gerichtliches-
Kus den Wiesbadener Gerichtssäken.

wc.  El « musikalischer Einfall . Am 16. Oktober hatten
ck-ei Gefamgeuenaufseher eine Anzahl von Gefangenen zum
Weitertransport nach verschiedenen Plätzen zum Bahnhof zu
bringen . Plötzlich traten zwei junge Leute aus den Kondukt
zu, wollten sich mit einer Ziehharmonika an dessen Spitze stellen,
vnL als einer der Beamten ihnen das verbot, wunden sie recht
imangenehm . Der eine, der heute bei den Achtnnidachtzigern
in Ma '.nz seiner Militärpflicht genügende Karl Christ  aus
Wiesbaden , rief einem der Gepmgensn, .Äon er kannte , zu, er
bpauche sich von Lumpen nicht transportieren zu lassen, dann
versetzte er einem Aufseher einen Schlag mit seiner Zieh¬
harmonika aus den Kops und verfolgte außerdom die Beamten,
begleitet von einer zahlreichen , ihm auf das lebhafteste zustim-
meniden Menschenmenge, auf dom Rückweg zum Gefängnis.
Einer der Täter hat nicht ermittelt werden können, Christ
wurde vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 30 M. ver¬
urteilt unid den Beamten bezüglich der Beleidigung Pn -ülika-
stonsbefugnis erteist.

Kns ausWärtigen GerichtsMen.
M. Kautis «sschwindel. Frankfurt  a . M.. 30. Dez.

Det 30jährige Agent Emil Mauthe  aus Westhofen bei
Dorms weilte bis vor drei Jahren im Postdienst in Fmnkftrrt.
Degen überschultumg erfolgte seine Versetzung nach Bieb-
:ich  Da er sich keine Besserung vom Ortswechsel versprach,
io schied er aus und zog nach Wiesbaden,  um von 1911
»n zunächst von dort aus ein DarlehnsvermittlungSgoschäft
m betreiben . Zur Errichtung von Zweiggeschäften suchte er
ruf dem Jnseratonwog kautioinsfähige Angestellte, und
engagierte innerhalb eines haWen Jahres hier und in Wies-
baoen nick: weniger wie acht Herren , von denen er zusammen
2000.M. Kautionen erhielt . Sie konnten indessen ihre Hände
nach der Kautionsleistung getrost in den Srüoß legen, denn
Herr Mauthe ließ alsbaD nichts mehr von sich hören. In -drei
Fülle -i hat der Schwindler Darlehnssuckier heoeingelsgt, indem
er ihnen Gebühren bis zu 18 M. abnahm , aber keine Darlehen
verschaffte. Mit den auf betrügerischem Weg erlangten Gel-
de-.n machte sich idtauthe vergnügte Stunden . Seine erste Frau
war gestorben und im Juni 1911 heiratete er wieder. Wenige
Wochen darnach begaim er ein Verhältnis mit einer Kellnerin,
der er dm Ehe versprochen und die er um 250 M. beschwindelt
haben soll. Die Kellnerin schöpfte einst Verdacht, daß Mau .he
verheiratet sei. Um zu beweisen, baß er ledig, bezw. Witwer
st :, führte er sie an das Grab ferner ersten Frau . Die
SeiratSschwinLelei mußte , da die Belastungszeugin fehlte, ab.
vskrem-.! werden. Für die übrigen zehn Betrugsfälle erhielt
Mruthe von der Strafkammer liß Jahre Gefängnis.

Berurteilung eines Hoteldiebes. Berlin, 31. De»
. Gegen den Hotoldieb Loewy  aus Wden 'fand haute die ae-

ruhAiche Verhandlung statt . Der Angeklagte hatte seinerzeit
in mehreren Berliner Hotels fortgesetzt Diebstähle ' verüb:
In einem Falle stahl er allein für etwa 8000 M. JuwSlen
Bei seiner Festnahme bedrohte  Locwy den ihn vcrsolgsti

den Beamten wät einer DvownÄtgssiistove,' so daß dieser ge¬
zwungen war , VON ferner Schußwaffe Geb-oauch zu machen,
wobei ein Passant vvrLetz-t wurde . Loelvy wuüde zu fünf
Fahren Zuchthaus vevüwteUt.

Verurteilung eines Rechtsanwalts . Dresden,  30 . Dcz.
Der Rechtsanwalt Max Falk  wurde vom Dresdener Land¬
gericht wegen Unterschlagungen, die er in den Jahren 1902 bis
1308 begangen hat , zu einem halben Jahr Gefängnis verur¬
teilt . Er war ' -rach London und San Franziska geflohen, im
Oktober 1912 aber nach Deutschland zurückgekehrt, wo er m
Görlitz verhaftet ivurde.

Sport-
L. K - Rhein - und Taunusklub Wiesbaden iE. B.). Die

Vorberatung der am 12. Januar 1913 auszstführenden ersten
tzauptmanderung lFeldbergwanderung ) Findet am kommenden
Donnerstag , den 2. Januar 1813, im Klublokal statt . Die
Führer werden die Wanderung an Hand von Lichtbildern er¬
läutern.

* Auf totes Rennen für Sieg erkannte in der abge-
laufenen Saison der Richter im Flachoennsport in vierzehn
und . im Hindernissport , in dreizehn Fällen . -In tzoppegarten
und Berlin -Grunewäld ereignete sich dieser Fall .je dreimal,
während in den Hindernisrennen kein Platz auch nur doppelt
vertreten ist. Aus totes Rennen zwischen drei Pferden,
das zu den größten Seltenheiten gehört, wurde in einem
Falle erkannt , nämlich im Wiesbadener Sommer-
Handikap.  in dessen Preis sich Gutes Zeichen. Bastion
und Apelles zu teilen hatten . Bon den vierzehn toten Rennen
des Flachrennsports sind zehn Jockei-Konkurrenzen und vier
Herrenreiten , während von den dreizehn toten Rennen im
Hindernissport nur drei Jockeirennen und zehn Herrenreiten
sind. Also gerade das umgekehrte Verhältnis.

vermischtes.
Hochwasser.

Ms. Kassel, 30. Dezember . Infolge der im Laufe des
heutigen Tages , eingetretenen trockenen Witterung ist ein
Rückgang  des Hochwassers ans der ganzen Linie un 'Fluß¬
gebiet der Oberweser eingetreten . Auch von: Oberlaufe des
Fuldaflusses , wie von Weser. Werra , Eder, Diemel und Lahn
wird eist Rückgang des Hochwassers gemeldet. Hier bei
Kassel ist das Hochwasser bis zum Abend um zwei Fntz be¬
reits gefallen.

Die älteste Frau der Nheinprovinz , die Witwe Karoline
Kreth, ist in Wesel im Alter von 103 Jahren gestorben.

Vom Bankräuber Brüning . Berlin,  31 . Dezember.
Der Bankräuber Brüning hat nach Feststellungen der .Ham¬
burger Polizei schon Mitte September bis Anfang Oktober
in Hamburg unter dem Namen Kranich gewohnt. Der rich¬
tige Kranich, der gleichzeitig mit Brüning verhaftet worden
ist, wohnte seinerzeit ebenfalls in Hamburg . Außerdem stellte
die Polizei fest, daß Kranich Ende September mit einem Tier-
präparator und mit einem früheren Kapitän bei Hitzacker zur
Jagd gewesen ist. Der Tierpraparator ist unter dem Verdacht
der Mitschuld verhaftet worden und wird heute nach Berlin
gebracht.

Sekbftmsrdverfttch auf dem Friedhof . Jena,  31 . Dez.
Aus dem Urnenheim ans dem Nordfriedhof krachte während
einer Trauerfeier ein Schuß. Bor der Urne seines Vaters
wurde schwer verletzt der Rittergutsbesitzer Oberleutnant der
Reserve Winkelmann gefunden , der sich eine Kugel durch den
Kops geschossen hatte . Er liegt in hoffnungslosem Zustande
im .Krankenhaus.

Ein ' Familiendrama . Halle  a . d. S „ 3". Dezember
Heute nacht vergiftete der in der Leipziger Straße wohnende
Goldschmied Zanke seine Frau und seine beiden im Alter von
drei und 1% Jahren stehenden Kinder und fick selbst. Einem
Freunde teilte er brieflich sein Vorhaben mit . Die Ursache
sind mißliche Vermöaensverhältniffe.

Das Eisenbahnunglück bei Moashurg . München,
31. Dezember / Das Eisenbahmrnglück bei Maosburg bat im
ganzen vier Menschenleben gefordert . ES handelt sich um
cine.ü Schuhmachexmeister, einen Gastwirt , eine Restaura.
teurs -Ehefrm , und deren Tochter. Sämtliche Getöteten waren
entsetzlich verstümmelt.

Ein dreifacher Selbstmord . Wien.  31 . Dezember . In
einem Borstadt -Kaffeehaus vergifteten , sich nachts drei junge
Burschen im Alter von 17 bis 19 Jahren durch Zvankal ' , das
sie in den Tee schütteten. Das Motiv ist bisher unbekannt.
Einer wurde als Sohn eines Drechslermeisters agnosziert.

Explosion in einer Sprengstvfsobrik . Petersburg.
30. Dezember . In der Vorstadt Ochta erfolgte beute nach,
mittag in einer dort gelegenen Sprengssoffabrik aus unbe¬
kannter Ursache eine Explosion der Knallsubstanz . Das Ge-
bände wurde teilweise zerstört , drei Personen sind getötet,
neun schwer Und ck2 leicht verletzt worden.

Tragischer Tod eines Deutschen in Amerika. New
Bork,  28 , Dezember . Gm Angehöriger der alten deutschen
Adelssamilie v. Büfpw bat aus den Eisenbahnschienen im
Staate Nevada den Tod gefunden . In der Nähe der ein¬
samen Bahnstation Reno wurde vor einigen Tagen der Frei¬
herr Map von Bülow mit 'abgeschnfttenen Händen und einem
Sckädelbruch bewußtlos auf dem Bab.ngleis gefunden . Er
wurde ins Hospital , nach Starke gebracht, wo er starb . Max
v. Bülow war ein Abenteurer und Globetrotter . Er batte
Vor Jahren eine wohlhabende Dame aus Pueblo in Koiorado
geheiratet und mit seiner Fra », ganz Europa bereist. Später
wurde die Ebe geschieden, p. Bülow war ein Mann von ge¬
diegenster Bildung , er bcberrschte mehrere Sprachen . Es
wird angenommen , daß er, von allen Geldmitteln entblößt,
als blinder Passagier unter einen Westwärts fahrenden Erpreß-
MM gekrochen ist. UnterweaS sind ihm wahrscheinlich vor
Kälte die Hände erstarrt , er fiel auf die -Schienen und wurde
überfahren.

Handel, Industrie, Verkeim
Banken und Börse.

" Ei» zweit« SiaatskommisEar aa det Besüner B3rse.
An Steile des Regierungssasscssors Heine ist vom 1. Januar
1913 ab dem Regierungsassessor Nr. Fiebtrantz die Wahr¬
nehmung des Amtes als zweiter Staatskoinmdssar bei der
Berliner Börse übertragen worden.

* Allgemeine xIIekirisiiäis -Geseilschaft , Berlin . Die Herren
Gebr. Sulzbacb . die Direction der Disconto-Gesdlschalt , die
Deutsche Bank Filiale Frankfurt , die Dresdner Bank in Frank¬

furt a. M. und die Filiale der Bank für Handel und Industrie
ki  Frankfurt a. M. haben die Zulassung der 25 Mül. M. neuen
Aktie®, der Gesellschaft zur Frankfurter Börse beantragt.

Industrie uy6 Bandet,
* Auflösung des Blei»SyK«;'.kaSs? Nach einer io Berlin

vorliegenden Meldung lassen die bisher wegen der Verlänge¬
rung des „Blei-Syndikats“ ider Deutschen Verkaufsstelle für
gewalzte und gepreßte Bleifabrikate m Köln) geführten Ver¬
handlungen es als wahrscheinlich erscheinen, daß  infolge der
Unmöglichkeit, mit den fernstehenden Werken ein Einver¬
ständnis zu erzielen , das Syndikat heute aufgelöst wc-rckm
wird.

* Hane Photographische Crcselischall, A.-G. in Steglitz.-
Berlin. Die Verwaltung teilt über das Ergebnis des heute ab¬
gelaufenen Geschäftsjahres mit, der erzielte Gewinn sei als er¬
heblich und die Beschäftigung als gut zu bezeichnen. Die
Aussichten könnten als günstig erachtet werden.

* A.-G. für Varziakere: and ijisenkoastraktion . Für 1912
ist mindestens die vorjährige Dividende (13 Proz.) auf das
diesmal voll dividendenberechligte erhöhte Aktienkapital zu.
erwarten.

Versicherungswesen.
* Friedrich Wilhelm, Preußische Lehens- und ßarattüe-

vsrsichersag , A.-G-. in Berlin. Generaldirektor Juliusburger
scheidet mit dem 1. April n. J. aus dem Vorstand aus und soll
der Generalversammlung zur Wahl in den Aufsichtsrat der
Gesellschaft vorgeschlagen werden. Zum GeneraMueklor ist
Direktor Rechtsanwalt Loebinger ernannt worden

Weinbau und Weinhandel.
* Bia Weinernte 1912 ia Frankreich. Nach den neuesten

Veröffentlichungen der Generaldirektion der indirekten Steuern
in Paris hat d'ie französische Weinernte im Jahre 1912 wieder
eine normale Höhe erreicht und 59.8 Midi. Hektoliter betragen
gegen 11.9 Mill. Hektoliter im Jahre i911. Allein, der so¬
genannte Midi (gebildet aus den Departements Hörault , Aude,. '
Gard und Ostpyrenäen) hat nach d r ,,F. Z." samt den beider5
anderen Mittchneer-Werndepartemenis Var und Räume-
Mündungen die Hälfte der französischen Weinernte aufga»
bracht Der Mehrertrag gegen das Vorjahr verteilt sich gleich¬
mäßig auf alle größeren Weinbezirke, abgesehen von den Ost¬
pyrenäen, wo die Ernte um über 200 000 Hektoliter gegen das
vorige Jahr zurückgeblieben ist. Bedeutend geringer ist die
Weinernte in Algerien ausgefallen ; sie hat nur etwa 6.7 Mül.
Hektoliter betragen gegen 8.8 Mill. Hektoliter im Jahre 1911.
Die Preise auf dem Weinmarkte in Gelte sind andauernd fest
und betragen für gewöhnliche Weine 26 bis 30 Franken , für
bessere Sorten 30 bis 32 Franken für ein Hektoliter,

Konkurs-Nachrichten
»us den O.- L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M„ Cassel

vom 21. Dezember bis 27. Dozembrr 12.

Ktme (Firma) Wohnort
(Amtegericht)

Konktirs-
verwaiter ?| | ^ 1 c

Büdhauer Karl Hohn Eersfeld Priv .-Sekr.
Sohandua 18.12. 3. t ;16 . 1, 13. 1.

Schirm u . Stockhdl.
Joseph Wagner

Spreu düng.
(Wollstein

Hessen)
-

! 1
Sclilui5-Törm 24. 1.

HUttenarbeitpr
Aug . Ad. Schröder,

verst.
Donshach

(Dülenburg) B--A. Stein 19.12. 15. 1-114. 1. 111

0 ff: Hand elsgesel Isch -
BIrma ßorn ^ is srr,
lob -Kfm. Leopold

Bomgäaser und Kfm.
Nathan Borngässer.

Gießen ' Klm.  Louis
Althoff 19.13. 11 118 . 1

!
iS. ,

Ing . Wilh , Rösst« Busendorf — Sohiue -Torm . 3112
Dr -Jakob Hoch»

IV .General -Sekretär
des deutschen

Wein bau veroins
Gonsenheim

(Mains)
Kotariats-

gehilfe
Andra© 19.12. 1 |11. Lat 1 :21. l.

I !
Firma „Vereinigte
Bauuntorn . LorcaY

G. m. b. H.
Doroh

(Hessen) R.-A.
Dr . Motz 23-12.

1
1. 2. 21. 1.-18. L

.Kaufmann
Ulrich Mengeiberg.

in Fa . L . Mengelberg
Waldbrsitb.

(Jü euwied)
“ Vergl .-Tcim. 30. 1

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft dar Dampfet

vom 24. Dezember Ws 23. De^embert

Daanpfer: Uei-kair.ft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw.  Weiter̂ lipt:

Deutsche Ostafrika •Unle.  F m
Bureau: Weltreisebure&u L*Eettefiasity« , 43.

Markgraf
Hotnali . . . . .
tJsambara.
Kronprinz.
Gertrud \Voorman n
Adolph Woerniaun
Kau zier . . . . . . . .
Tabor * . . . . . . . . .
Prinzessin . . . . . .
Emir . . . .
Windhuk .

auf der Bombayfahrt
* > B ombay fahrt> > Heit Kreise
> > Heimreise
» > Heimreise
» > Ausreise
* > Bombayfahrt> > Heimreise
> * He im reise
> > Ausreise
» > Au &föis»

NorddcMtscher Lloyd in Bremen.
Haupfcagent für Wiesbaden J . €hr . Lliicklicli . Wilhelm

Boss. 25 in Bombay.» 25. in Zanzibar.
» 2<i. in Harnlmr/?.
» 26 to >'- Tanger.> 2ß yorx Teiier :*
> 26 von Tange
» L». v. Mozamh£
> 27. v . Swakop'
> 27. in Suez ' .
> 28. von Boiite,

?8. in Antwsf-

Georg.WashingtonWestfalen -
Bülow . . .
LÜfczow . .
Aachen . .
iioon . . . .
Güttingen . . .Prinz Heinrich
Schleswig . . .Böhr.
Borkrnm . . . . .
Thüringen . . .
Bremen . . . . . .
Derffliiiger
Yorck . . .
Manila . . . . . . .

nach New York
> Australien
> Bremen
* Bremen> Bremen
* Bremen
> Bremen
» Marseille
> Venedig
> Brasilien
> La Piata
> La Piawi
» Ostasien
» Ostasien
> Bremen
> Lsowieng

!Dez 24. in New
?A in  Ado :2
24. von Ne^
24. in Hongl
2i> von Sa nt
25. in Aden.
25. in Neapef
2v . Alexar
2 -. in Veneo
2o. von LisBa
26. von Actw .
2T in  Antw eri
27. von Genua-
27. in Arnwerp
27. von Algier.
27. von Bit bje

Die StltbmskoTiUtm^
# Die Frage Adria '««pelS. Berlin,  31 . fee

(Eigener Bericht des „WieSdadener LagbLaW ".) fei
scheidung über Adri-anopSl steht noch immer im Mit!
her Besprechung der FrrescnNnelegicrten . Die Bi
haben bereits daran gedacht, einen AuSweg dalstu zu
daß man die Entsicheidung über d e Zulun -1  Adrieaw?
Großmächren LverLasie, in der Vo^ . festtzuua , vast d
Stadt den Bulg-arett zusprcchen wiickdr-:. TatjäckUch
bereits die Verirfeer verschiejumer Gwßmächtc in V.
Sinne bei der Pforte vsrgejprochen.

Die Haltung der Tripeleatente . K o n fra u t i t
31. Dezember . Die Botschafter der MspÄentente m
Wien gestern neuerdings die Pforte »on dein Stundp -.'
ihre RegiermMn gegenüL-or den Londoner Vcrhandt
einnehmen . Sie empfdHlen der Pforte , durch Nachgife
den Abschluß des Friedens zii efefefeh en. Man ist hfe
täuscht  über die englische  Auftaffmig in de
über daS Schicksal AdriauovcW. Der Grvßwesir
daraus hoffen zu dürfen . Lax dos 5Sckbincft von Stz



Sette G. M °.' rgeu-Au8güLe, X« fBUii. ‘ßMufth &$m £T GagdtiM » Mittwsch, 1. Fmmae ISIS . Mr. L
strm de? LurLsi ein Kewifffs Shr̂ lwsAe» entM̂ enbrrnge.
bar nach in LmÄon gDt ««an tLrianopül rei<£>t die Be-
Wung, um seÄicstsegen neu« twageDifche Berwickkunserr
MnifJuibefchwören.

**  Türkische Wünsche an die Mächte. Wie « , 31. Dez.
tot . 9£ Ar. $ r." tÄkMaphier: man aus London: LS ver-

hier, 1« z die tmMchea DÄegievten unter ben  Gvsen-
Hnden, welche sie den Diächtm Mnterboetzet wWerr wollon,
Wt nur die .ArsFe der Irckmsst dsS Sandschaks Novi-
■atUcr,  sorüxwn auch die Fraye Mazedoniens wrd
reta  s erwähnten.

, , „** OptiAistlsche Auffaffung. Wien,  31. Dezember. In
riesigen maßgebsnden Kveisen herrscht die Ansicht vor, daß
auch in der nächsten Sitzung der Friedenskonferenzein AL»
brach der DerstandlunKen nicht sratffinden«ncd das neu« ,stkhr
nicht mit einer KrrsiS beginnen wird.

Dir bulgarisch-rumänischen Beziehungen. Bukarest,
31. DezsmLer. Die yn-ritze Ansprache deS Königs Karos an
die SeniatsdeputatAn wird -rJgemein als ein schr bcÄchtens-
iverteS Symptom der gespannten Beziehungen zwischen
RmnLnjsn -und Buigartzrn mchMcht. Man glwubt hier, dich
die EntscheÄmng darüLer, ob BuLgarisn die rumänischen
KordsruDgen annienmt, schon in wenigen Lageir fallen umß.
Fn den Kresten der Rolirtter und der Militärs ist man allge¬
mein der Ansicht, daß B'Ägaricu ohne Krieg auch «licht einen
Streifen Land an Rumänien hertzmstzeben werde.

**' Die Forderungen Rumäniens. Wien,  31. Dezember.
Kck: di« «St. Fr. Pr ." meldet, ist die bulgarische Regisvung
von den ForLeru-ngen Rumäniens bereits in KermdmS gesetzt
worÄrn. W handelt sich um dir Abtredrrch eines Gebiets
von mugsfä'hr AM QuodratKlometorund mit dm Schutz der
nstimrccken Rechte der Kutzotsalachen.

□ Ungeduld in Rumänien. B « rlki » , 31 . Dezember.
-Eigener Drchivericht des «WsiSvqidener TÄMrttS ".) Stach-

>.:chieu aus Arckarest laffm darauf schWeßen, daß es in
MiMänisn Viole Ungeduldige gibt, welchen das Warten auf
tk  nötigen Au-gsstänkinssr BuLgarims etwas zu ürnze er»
scheint. Die rumänische Rieaisrung Mst hofft durchaus, mii
Bulgarien in Fvewndschaist zu Weifen, weil sie bst Ansicht ist,
daß «®i Bulgarien auf friedlichem Wege eine BevstamdiMmg
erzielt werden wird. Die offiziellen BsrhandLungen sind ja
eben erst in London durch derr rumänischen Grsandtm Misch;,
ringsleitst worden und Berliner rumänische.Kreise sind durch¬
aus der Ansicht, daß durch diese Verhandlungender erwartete
EffÄg sich ergeben wird. *

Enver-Bei zur Fr»»! abgereist. Kolnstantino -pe ! ,
11. Dezoncher. Es bestätigt sich. Hatz der frühere Berliner
nrrr'ische AttachZ, Gnver - Brr,  nach her Front adgererst ist.
Er soll dort im Namen des Sultans die Truppen für einen
eventuellen EntschsidungÄampfbegeistern.

** Land»», griechischer Truppen. Kanstautinopel,
31. Dezember. Nach hier vostiegenden Meldungen fickbe» acht
DStmsparitempf« zechirsiir Hrtschffche Truppen auf ChioS
SÄsrnäet.

O Türkische Bereisung von Mazedonien. Konftanti-
opel,  31 . Dezember. (Eigener Bericht des «Wiesbadener
irgblatiS".) Drei Mitglieder des englischen BalkankomiteeS
reisen augenbnLlich Mazedonien. Sie reisen über Salo-
;t und Mönchtir und begaben sich dann in verschiedLns
E>sre Städte. Die Bulgaren  aber machten ihnen dabcl

Schwierigkeiten,  weil , wie es scheint, die bulgarischen
Baude« dorr unter der mohammedanischen Bevölkerung aufs
grausamste schaust haben sollen. Die Delegierten gaben an,
iks Zweck ihrer Keife sei die Unterstützungder WfSbedürf-

. ttgen Dauern, in Wahrheit aber wollen sie wohl über dir
Zustände nach London Bericht erstatten.

** Ein Anschlag »uf den wä-»iw!schr» Krsilvrinzen?
Bi « » , 81 . Dezember. Dem „8t. Bkua  Mendblatt " tato
« *®. Sofia telegraphiert: Der Adjnbmrt. des Kranpriuzeu
BsÄs befindet sich An lpesigxn Offizierhospital zur ' Mene
von öd»« Schußwunde. Wir jetzt »-.farmt wird, bat ' der
W-stltout, Oberleutnant ZenowLsch, dis Berwia-nduny cr-
HEe», -*S3 er sich in 8-cglestung der PrSuzen Boris und
Mncrll in Saloniki  wach wemB-chrchof begab. In der
»She des Bahnhofs fitzl pWMH ein Schuß und der OMie -
wurde von der Kwĝ getvofstm. Wrs es hchßt, handelt >is sichian eiwen untzWLlichsn.'Zufall.

3utu Tobe D. Möee?en§.
Die Teilvahwe des Königs vor: Sachsen rmd der

sächsischen Regierung.
-ff Dresden, 81. Dezember. Der Körrig richtete
Urch des^Todes des Staatssekretärs v. 5kider!en
den Kaiser sin BeileidstelegraurM. Desgleichen
öle sächsische Regiernitg durch ihren Gesandten in
t Freiherrn v. Salza zu Lichtenau dem Reichs-
ir, der ReiMregisrung und der preußischen Re»
«v anläßlich des Ablebens ihr aufrichtiges Beileidrücken.

'ß-S Beileid des prerchischru Abgeordneteuhauses.
■b,  Berlin , 31. Dezember. Der Präsident des
ßnchen AbgeordnetenhausesGraf v. Schwerin-

.sitz sandte an die Schwester des Staatssekretärs von
folgendes Beileidstelegramm: Zu dem schweren

riuft, welchen mit  Ihnen , gnädige Frau , unser ganzes
krlarch in ernster Zeit durch den plötzlichen Heun-

Jhves von mir so hoch verehrten Herrn Bruders
, gestatte ich mir. Ihnen meine herzliche Teilnahme
such die des preußischen Abgeordnetenhauses aus»scheu.

Gras Berchtolds Beileidstelegramm,
d. Berlin, 81. Dezember. Das Beileidstelegramm
sterreichischen Ministers des Äußern Graf von
-old an den Reichskanzler lautet : Tief erschüttert
die Nachricht von dem plötzlichen Ableben des von
mchverehrten Staatssekretärs v. Kiderlen, bitte ich
Exzellenz anläßlich dieses schweren Verlustes den
'»ck meines, tiefgefühlten Beileides entgegen»
n zu wollen. Ich werde dem Dahingeschiedenen,
b u n do s freu ndi ich e Ge sinn u n g und

«issta a t 8 ffiö n n t sche Begabun  q m 'ernster
keimen und schätzen zu lernen ich Gelegenheit batte,
treue Erinnerung bewahren.

Die Frage der Nschfolgerschafi.
Berlin, 31 Dezember. Wie verlautet, so« in An-

A der allgemeinen politischen Lage die Absicht be¬

stehen, die Ernennung des Nachfolgers Mderken-
Wächters gleich nach Neujahr vorzunehmen.

Weitere PreWimnren.
vd . Rom, Ä . Dezember. „Popolo Romano" schreibt

zu dem Lode des Staatssekretärs v. Krderlen-Wächter,
Deutschkcmd beklage den Verlust eines außerordentlich
mtelligLNtsn Staatsmannes , der stets wesentliche Poli¬
tische Angelegenheiten mii einem klaren Blick einzu¬
schätzen wußte. Die Verbündeten Deutschlands schließen
sicĥ aufrichtig der Trauer an. — „Vita" schreibt,
v. Krderlen-Wächter habe durch seinen letzten Besuch in
Rom bewiesen, welchen Wert er dem Bündnisse mit
Italien b̂eilegte. Das Bedauern über das Ableben
werde aber abgeschwächt durch die Gewißheit, daß sein
Werk fortgesetzt werde und daß die Freundschaft Italiens
mit Deutschland immer enger werde.

Letzte vrahtderlchte.
Das errglrsche Königspaar und die deutsch-englische»

Beziehungen.
wb, Berlin, 31. Dezember. Die Deutsch-Britische

Bereinigung in Berlin empfing ein im Auftrag des
Königspaares von England an den Gründer General¬
sekretär Lmsel-Earg gerichtetes Telegramm: bin
beauftragt, Ihnen und Ihrem .Komitee und den Mit¬
gliedern der Deutsch-Britischen Bereinigung den Dank
Ihrer Majestäten des Königs und der Königin für
Ihre guten Wünsche auszusprechen und Sie zu ver¬
sichern, daß Ihre Majestäten Ihre Adresse zu würdi¬
gen wis  s en,  die Sie soviel zur Festigung der guten
Beziehungen zwischen den beiden Ländern tun.
gez. Ponsonby.

Zur aageSiliifjen bayerischen Ministerkrise.
Aj, München, 31. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagblattS".) Graf Podewils ist vom Prinzregenten
Ludwig empfangen worden. Dabei soll der Prinzregent ge¬
äußert haben, er «rüge sich bereit hatten. Infolgedessen sind
Gerüchte entstanden, alS ob die Tage des Freiherrn v. Hert-
ling gezählt seien und PadewrlS, sein Vorgänger, wieder pt
Regierung käme. Sehr einfach wäre das nicht, denn Graf
Podewils hätte die Mehrheit der Kammer entschieden
gegen sich.

Tie «»«arische Wahkrechtovorlagr.
Budapest, 81. Dezenrber. Der Entwurf der Wahlreform

wurde int Abgeordnetenhaus« mit großem Beifall ausgenom¬
men. Es wurde beantragt, die Vorlage einem SpezialauS-
schuß zu uberweisen. Zwei Mitglieder der Regieruugspartei
meldeten ihren Austritt an, ioeil sic die Ausdehnung des
WahlcechieA nicht für weitgehend genug halten.

Die spanische Ministerkrise.
..Madrid, 31. Dezember. Der König sprach dem Minister¬

präsidenten Graf von Romanones sein Vertrmlen aus.
Romanones wird heute nachmittag die Liste des neugcbildsten
Kabinetts borlegen.

Drehender Ta^ametrrstreik i» Land«».
London, 31. DezemLsr. ' Fast 4000 Führer der Taxa»

metrr« ltoS drohLn. morgen zu streiken, falls dis Besitzer nicht
von der MshLfordermrg für von ihnen geliefertes Seiz».
material absehen.

Die Folgen der Schundliteratur.
RcuksAN» 31. Dep,sulber. Eine jugendliche BerKracher«

Gesellschaft von acht Kindern im Alter von 8 vis 13 Jahren
wurde von der Kriwinalpolisei «smittÄt. Sie narrnie sich
„Bereinigung Schwarze Hand" uns ftanid racher der SeLtnng
des 12jährigen Gustw- Sehdol, der den Spitziurmchk„d r
schleichende Fuchs" tvng.

SchreäenStat einer Trül-sinnigru.
München, 31. Dezember. In RcchbevgreuWen irr Bayer-sch.

Schwabcu sprartg«ine irLdsimchg Mvorvenc BäuerLt in süKsr-
nwrderrscher Absicht mit ihren drei Kirtdern in best Gletivach.
Die Kinder ortvanken, die Frau wunde gerettet.

El» BranbunglüS.
Bentheim, 31. Dezember. In dom SeuachSarivn Obn-

Mtstand heute nacht auf eirrem von dem Pächter Beckmann
bkwirtsthafteteuSchulte-Wffftugscheu Hafe Feuer,  das die
SrallunFsn emäfcheM. Bon den' zwei' Knechten, die in dem
-GsvLude schiliefen, konnte omsr gerettet wecken. Er -vor
jedoch so schwer verbrannt, daß «r starb. Die Leiche des
sndevcn Knechtes liegt noch unter den TruamnsLn.

E Frankfurt s. M, 81. Dezember. Der Oberbürger¬
meister Dt. Bogt  ist als Vertreter der Stadt Frawkfurt "ins
Herrenhaus berufen worden.

rrb . Stuttgart , 31 Dezember. Der Präsident des
Steuerkollegimns und der evangelischen Landcssynode
v. Ze l l er wurde zum Präsidenten des
e v a n g e l i sche n K o n s istoriu  m s ernannt,

Bukarest, 31. Dezember. Der ähemalise Äb« ate Lritsr-
richtsmiuister Spirv -Havet ist sestorben.»

Wesel, 31. Dezember. In Denekamp an der Holm,»Äschen
Grenze wurlde an der alleinrvoihnvEen wohch-Lbenden Witwe
Raters  ein Raubmord vstzLibt. Die Unbekannten Täter
schlugen artscheErid Zuerst der FllM! .den Kopf ab, osudtsn
daS HauS «ws und zündeten daun das Gehöft an.

Stettin » 81. D-e.Mn.boL. In KorterchaAM̂. Kreis Greiffn-
hagen, dvangsn heute nacht Einbrecher sin die Behausung des
Gästwr-rtS W estkand  ckm und der-suchten die durch das Ge¬
räusch erwachten Ehvl-sute zu ermocksn. Der Mmnm erhieLt
zwei BeW «be über die Stirn , die Frau Äs Messerstiche, wo¬
von einer am .'Hals LöbowSgefährKchist. Da das Ehepaar
noch nicht vernchmM̂ Sfächig ist, waren EingelheAsn noch
nicht feftzufftÄlen. Die NachsinPhungen Mit PoltzeHunden
blieben viÄhor ergebnislos.

Cüemuitz, 31. Dezember. DaS Gasthaus „Lohmühle" bei
Arfpntng im Erzgebirge, eine borannte Sommerfrische, ist
n i e de r g e b r a n u t.
..- - i» ... .. , . . - -

äus  unterem Leserkreise.
(Nicht««wendet«EinsrRdimgen»mier wcdet züMge?«>lidt, noch«mskewebet wrrden.)

" Gelegentlich der letzten Staridsrardneien-Verkanunkuna
wurde, in gehenner Sitzung auch die Wasiserg eldfrag  e
sewrochcn. Wie mitgeteilr, tonnten die Herren Gtadiväter
!-.ch nicht» lehr geringen Nachlaß von S Pf . für den Kubik¬
meter emMietzr«, d-r sonst dre EinkommLnfteuer um S Vroz.

erhSht werden müßte. DaS rft für die ÖrM?o«nMch
Miethäuser ihr eigen nennen, tief bedaueckch und
weil »non ihren billigen For4>ernn«en «uch vou, ***•
stadtväter keine Gerechtigkrit entgegenxLLrrnZen mrsrn <s«'
vom Standpunkte der Gerechtigkeit, die doch, rme im
SimMder an unserem Rathaus sagen, auch eme
unseres Gemeinwesens sein soll und muß. «r «rs D'Pfftzlü'-der StMverordneten-BersirWmlun«. erne SKefte ff#®® *®
der Hausbesitzer zu erfüllen, jcruw  unvefftsnd -M ^
itt es vielleicht zu RLlgen. daß man von eurer, iwosgc
rrchtung. die den Tnreresien aller DwÄtbewohner d.
Rechnung eines kleinen BrrrchteM der BevÄkerung
die Kosten der Untschaltung, Verwaltung und
sondern mach Hundert.tausende zur ErlerHtenmg rer tz-^euer
lasten anderer hesanSwirtsch rftet ? Das ist gerade« -
verzeihe de» scharferr Ausdruck, aber ich weist
bô eiiimatheu — eine Bechermcktmun« der ^M-YTt<*rt rw»»fe- irK>«lf nwm \mr  p -ftTteTR t . in &iYL?.r

meffer, 'die' man aber inzwischen, durch so empfüwliche Uhrer

brauchen, sondern auch das»was für die Spülung der Kanäle,
die Besprenchkug der Straße«, die Begießung öer Aul-agen, hin
BoMbrauseoäderusw. benötigt Witt», zu bezahlen? teure
ein Kind aaf die Welt, so dürfen wir Hausbesitzer do-s Bad-
Wasser gratis stellen. Wird in KrankheitSfäLen mehr Wasser
verbraucht oder infolge von Raturereignisse», wie im vov-
jährigen Sommer, so ist der Hausbesitzer der alleinige Leid;tragende. Ir, '. Sommer kühlt mcrN das Mer rmj Basier auf
seine. Kosten, dafür darf er dann im Winter mit freundlichem
Gesicht und der Lötlampe umhcrlau-fen, um dis Leitungen <nrf-
zutsnen, die ge!r»Shnlich durch Auflasien der Klosettfeuster eis-
frieren, denn für den Installateur kommen zu lasten, reicht
der Ertrag des Hauses nicht. Kaum rast ein Haus noch dis
Zinsen der 1. und 2. Hypothek nebst den allerdmgs seacfecÄii
rücksichtslosen Abgaben einbringt. Man denke nutzer dem un¬
erträglich hohen Waffergeld an die hohen Kehrichtabfuhttkosten,
die Lockot.>euer der HvvothÄenbmüco, die Pr >rtiifionen der¬
selben. die erhöhte Nmftchftsuer» dis Nfietstempelsteuer und die
fürchterliche Grundsteuer, die Haftpflicht ber Unfällen und
anderes mehr. Das alles hat man innerhalb weniger ffr-tz.c.
de» Hausbesitzern aufgeladen oder ganz erheblich erhöht.
Diese Abgaben betragen 13 bis 20 Proz. aller Miete:nucch-rnen.
Wenn das so bleibt, ist der Hausbesttzerstand dem llntersnng
geweiht. Bon keinem sauer ersparten und mühsam ertomckterren
Geld. daS er in Häusern anlegte hat sr keine Zinsen, aber
er ist der Hausknecht für andere. Jeder Arbeiter, -ssar der im
Notstand, erMt bei diesen teuren Zeiten Lohn zugeseOt. Dem
Hausbesitzer, welcher schlimmer daran ist olö ein Arbeiter,
bürdet man immer messe auf. statt daß traan seine Lasten er¬
leichtert. Der Arbeiter erhält am Zahltag pünktlich seiuenLohn; der Hausbesitzer»besonders wenn er ein bis zwei Hinter¬
häuser sein eigen normen darf, well die Stadkverwaltmrg vis
BaMöcke gerade so, wie sie sind, bemessen hat. der weist nicht,
waS er einnimmt, wenn die Monatsmiete fällig wird. Mit
Kummer und Sorge nmg er feien, oö er seinen BerstlichtAngiM
rmchkommenkann oder, wir so vtess, bankerott wird. Wenn
überkluge Ratgeber meinen, m-rn könne Wastergeld und M-

Arbeiter man HinterhauSwohnuirgeu schon bcklo verschenken
nWß. wenn sie nicht nutzlos leer stehen sollen. Der MnehW« ä»
Brszentftch leerer Wohnungen gegen 1907 kan» nur aus sserr-
schaftliche und mitLere Wohnungen bezogen werden. Mir
Hausbesitzer— ich schreibe int Sterten ttoler und efc.«.c »ch.
im Sinne aller — bitten daher die Herren Stadtvster. sich
auch einmal vom Standpunkte der TereHtiglr.it aus die Rot»
siage der Hausbesitzer•und berat Sberüürünna mit Wgah-n
und Lasten zu bewachten, urw wir sind Wergeust. dast sie dann
den Wasserpreis nicht nur um die 5 Pf., di« man nns vor
Jahren aufgebürdet hat. sondern mindest-rns auf die Hälfte
berabsehen werden oder die WastcrgÄdfî e wie auch in anderen
Städten regeln. 8.- - fl»mm . ——

VriefksfLsN-
;®ie RedeNi«» d»r L-icsbadrner Tagblatts Keantwortet nur fchrMch, Tnfr»>n.v
»« Brieftaften, und zwar ohne Rsü iSverbindlichreir. B-Iprechniigeii -Uchj

geioätzrt werden.)
H—l. 1. Der GeomÄer 1. Klasse>n Hessen aj Prima-

reife haben»mindestens ein Jahr Lei anra Geom-ter l . «Aast«
arbeiten und mindestens zwei Semester auf der iLchsissüc.--
Hochschale in Dannftadt stitdieren. Für den Geometer2. Kl-rskr
ist zwar nur Volksschulblldung vorgeschriebe», doch diese geniki
nicht, und der Anwärter mutz sich durch Privatunterricht weitere
Kenntnisse, namentlich irr Ma:hematik, aneignen. Auchn  fett
mindestens ein Jahr bei einem Geomeror 1. Klaffe prakt>rch
zu arbeiten. Dis Prüfung findet unter de» Grog-
herzoglichen Ministeriums der Finanzen statt.  Soweit sie Sie
Kandidaten der 1. Klaffe betrifft, wirkt außerdem noch der
Dozent für Geodäsie der .technischen Hochschule mit. Die
Prüfung zerfall, in einen theoretischen und einen praktischen
Teil Die berufliche Tängkert der Geometer 2. Klaffe unter-
scheidet sich von derjenigen der Geometer1. Klaste inobekonderc
darin, daß die ersteren GrenzreMtiic«eungen, Aufnahmen ntzv.
nur von solchen Grundstücken und Distrikten auSsühi cn dürfen,
deren Flächeninhalt nicht mehr als 26  Hektar betrögstn-ährrnd
den Geometern l.  Kiass« in dieser Hinsicht keine Beschränkungaufsiegt ist. 2. Eine Fachschule für Zahntechniker Lat der
Verband der Dentisten im Deutschen Reich in Berlin di.,
Juvalidenftraße 113, eiugerichiet Autzerden, defteLen noch
mehrere private Institute . Emi Schulzwang besteht nicht

91.  R . Unterbleibt die Eheschlietzuirg. so kann jeder Ver¬
lobte von dem anderen die Herausgabe desjenigen, w-as er chnr
geschenkt oder zum Zeichen des VecköbNiffrS (z. B. Rinaxl
gegeben hat, fordern. Im Falle der Weigerung der
gäbe steht der Mrgeweg offen.

H. H. Kure sind, auch wemt sie nichts enSringen, als
Kochistckkermöasn Kr versteuern.

P . S. GefchastSempfehlstngen find wtn BrieMÄen j® ,geschlossen.

BeSifatneti

STehmeii Me
täglich ein LikOrgläscheo l)r. Hommels Heen-r-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr | f
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichenKrifte werden gehoben.Warnung ' M - S
verlange ausdrücklich den Namen vr . Hoiaiaei. Ä

Gi»«khmr»ll>,rst» nts wb 2 £ 5; j stssstst
erzirlen oder erhalte«. - -,m  verwenden Sie bitte nur N««m«n s
.Faustring" Lanolmseife. Paketd 5 Stück 85 Bf. Etnpt .iLl Lv Bf.

Die Morgsu -AusgaDe umfaßt 22 Seiten
und die LerlaskSeilage„Der SU« 38*.

SfiaiöwiniWi (iu de» pslinftfen und allgemein-!! Teil. A. v ' <iec !>«r»
FrkenbeiM! m  Ae«ill«»n: B. v. » autid : tet-Leialê und - tavi-,-.-,»-- .'
C. Aöthsrdk ! für di- ÄNMM-n ri. Neikmien! H. Dsr »,»«n ni-nNgüu st, .-ffchst

Lr« und Setlag b«r S Tchellenberg ichcn Hr>I--Duchdt«iterr. -

Sprechstunde der Rkdaltion: IS bis l Uhr In der xolirik-drn Abd-Vvna
von 10 bis 11 Uhr.



Nr. 1. Mittwoch , 1 . Januar 1913. Wiesbadener TaMM. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite V.

Lin „gesunder" «euer Zahr!
Diesen Wunsch tauschten wir gestern und heute unzählige

pcarê mit unsern Freunden und Bekannten aus . Meist um
der « itte zu genügen, oft auch mit wirklicher Anteilnahme,
gelten aber mit voller Ileoerlegung seiner Tragweite.

Die Unrast des heutigen Lebens läßt uns kaum noch zur

sich am wenigsten dabei denken: die Nervösen, Ruhelosen, Zer¬
streuten. Kurzum für alle Leute, die in der Tretmühle des
Alltags nicht zu einer vernunftgemäßen Gesundheitspflegekommen.

Die „keine Zeit haben " krank zu sein , sich
aber,auch nicht eigentlich gesund fühlen.

Mei
we

unhygienische Ernährungsweise.

iiv " cT n I*' -• anfangs ,utitLi ^ L.4-
«chen, Krasteverfall . Kommen hierzu noch die nachteiligen
Einflüsse der immer aufreibender werdenden Berufstätigkeit,
der Strapazen des winterlichen Gesellschaftslebens, so nimmt
es nicht Wunder, wenn gesundheitliche Beschwerden immer
nachhaltiger und häufiger werden. Wenn Appetitlosigkeit,
Verdauungsstörungen , nervöse Reizbarkeit die Lebens- und
Arbeitsfreude beeinträchtigen.

Zu viele glauben nun diese Ermüdung und allmähliche
Schwächung .es Organismus teils als unvermeidlich, „teils
als unbedenklich nicht beachten zu müssen. Das ist natürlich
verkehrt. Gerade durch möglichst frühzeitiges Bekämpfen dieser
Schwächezustände, durch Beachtung der ersten Warnungs-
signale der angegriffenen Organe , beugt man ernsten Leiden
am zweckmäßigsten vor. Dann kehrt auch von selbst die ur¬
sprüngliche Geiundheit und Lebensfrische wieder. Gegen
die m an das bisherige Pendeln zwischen einer
matten Gesundheit und einer ernsten Erkran¬
kung nicht mehr eintauschen möchte.

Man nehme sich deshalb vor, nicht bei dem bloßen Wunsch
des „gesunden" neuen Jahres stehen zu bleiben, sondern fori-
zuschreiten zu dem Nemahrsentschluß : Die passive Gesundheit
in aktive  verwandeln!

Neben hygienischer Lebensweise ist nach dem Urteil zahl¬
reicher ärztlicher Autoritäten eine Somatosekur besonders
geeignet, die Neukräftigung von Körper und Nerven herbei¬
führen zu helfen, überhaupt den ganzen Gesundheitszustand
in günstigster Weise zu beeinflussen.

Durch den Gebrauch der Somatose wird die Verdauungs-
tätigkeit , von der die Blutbildung abhängt , wesentlich er¬
leichtert und allmählich wieder geregelt, es erfolgt eine reich¬
lichere Bildung gesunden Blutes und damit eine reguläre Er¬
nährung der Körperzellen. Mit der Hebung des Appetits , den
die Somatose auf natürliche ,Weise anregt , steigert sich das
Wohlbefinden, und durch die Kräftigung des gesamten Orga¬
nismus gewinnenauck ? die Nerven wieder ihre Spannkraft.

Wer diese ausgezeichnete Wirkung der Somatose emmal
an sich selbst verspürte , wird es nicht „versäumen , bei
Störungen von Verdauung und Allgemeinbefinden immer zu
diesem bewährten , appetitanregenden Kräftigungsmittel zu
greifen . Viele haben es sich direkt zum Grundsatz gemacht,
alljährlich eine längere Somatosekur durchzufuhren, um
Kräftezustand und Allgemeinbefinden so zu heben, daß sich
Krankheiten leichter abwehren lassen. Diese Vorsorge fnr ein
„gesundes" neues Jahr empfiehlt sich ganz bwonders für
Personen mit nervister Veranlagung und veralteter , vielleicht
früher vernachlässigter Verdauungsschwüche. , .. , .

Die Somatose ist das erste reine Albumoienpraparat , seit
nahezu 20 Jahren bewährt und noch immer , unübertroffen.
Ihre Wertschätzung seitens der allein sastverstandmen Aerzie-
kreise zeigt sich neben tausenden gutachtlicher Aeutzerungen in
über 260 wissenschaftlichenArbeiten , die in der Fachpresse er¬
schienen sind. Eine gleiche Beachtung gerade seitens der maß¬
gebenden Beurteiler ist von keinem  ähnlichen Produkt
nachgewiesen.

Anstatt unbekannte
erst zur Somatose greifen,
des Erfolges für sich hat. ... . .. . rauch denen empfohlen, die schon durch geringwertige Mettel
enttäuscht wurden . . . . .. , r, ^ ,«• . v

Man verlange die Somatose en der nächsten Apotheke oder
Drogerie . Entweder flüsüg in Originalflaschen zu M. 2.50
(„süß" oder „herb"), oder in geschmackfreier Pulverform . Von
dieser sind Packungen zu M. 1.40, M. 2.50, , M. 5.— " und
M. 12.— erhältlich. Für längeren Gebrauch stnd die großen
Packungen als etwas .vorteilhafter zu empfehlen._ F55

Sektion Wiesbaden.
Zur Feier des 30jährigen Bestehens der Sektion:

Alpines-Test
«m 4 . Januar 1913 , in den FestrEssmen des Kasinos,

Friedrichstrasse 22.
Den Sektionsmitgliedern gehen besondere Einladungen zn.

Sfiohtmitglieder können eingeladen werden . F372
Der Vorstand.

91 Meter Meereshöhe.
Prospekte, Hotel- und
Vfllen-Verzeichnis durch

die Kurverwaltung.

färmster klimatischer
Winterkurort

der österreichischen Monarchie . Tropische
Vegetation, absolute Windstille.

Empfohlen : F 200
Grand ! Hotel des Palme®
«Botel Bellevue
Motel Victoria

Hotel Btrasser
Motel aeinulter.

Amtliche  Fahrkarten -A nsgabe «. GepSSabfertigungsfteac
der Preutz.-Hess. Staatsbahnen Langgasie 48i-

Telephon 242.
Agentur der Juteruattoualeu Schlakwaaen-GrseAschaft.DampstrdiuelS»acha»e« Erdteilen. 6

Simon . M.poü,
Damenschneider. Äarstrasse 25.

Elegante Kostüme , Sportkleider u. Hantel,
auch einzelne Jacken werden nach Mass angefertigt.

Stoffe sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz. Billige Preise. Gute Ausarbeitung.

Winter-
Sport!

Sweaters
Mützen,
Shawls,

Handschuhe

Stutzen,
Wickel-
Gamaschen
Fußwärmer

Damen>
Jacken,
Westen,
Sakkos.

SsMrgs liilerpt-
Unterkleidung.

Spezialhaus

Schirg,
Hoflieferant,

Webergasse1,Hotel Hassan
Fernruf 540. Kl2|

Zum

Kolossale © tfolge!
Konsitürenhaus„Zum fügen Onkel"

Pani ® oIotnu >, Kirchgasse 44.

Ht"
bot sich mir Gelegenheit, einen Poster»
Nozener Mäntel einznkaufe« «. ver¬
kaufe ich dieselben wert unter Engros-
Prcis . Die noch vorhandenen Mster,
Paletots , Soppen ebenfalls billig.

» MM 22 , 1. LL.

Alpinen-Fest!
des

©eut &ch . b.@esterr«
S .l |>en -Vereins

empfehlen wir:

:: Tyroler -Hüte , Gemsbärte , n
Fasanenfedern , Alpenrosen , Edelweiss,
Aipensträusschen , künstliche Blumen,
Adierüaum , Gebirgsstutzen , Gamaschen,
Sportgürtel — Sportstrümpfe — Sport¬
hemden , Touristenhemden , Radfahrer -,
Strand - und Touristen -Miitzen , Ball¬
schuhe in jeder Ausführung . — Bunte
Bauerntiicher , Halsketten , Armspangen,

sowie sämtliche

zur Alpentracht nötigen Zutaten,
Größte Auswahl. Billigste Preise.

Blumenthal.
Sjnftkurort ; Tatii *eiii >« pg 9

in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand i. T.
(410 m über dem Meere.)

Bornehiner Kuraufenthalt für Erholungsbedürftige, Herz- und Nervenkranke.
Man verlange Prospekt. — Telephon Nr . 8 (Amt Wehen).

. Besitzer: W. Frohn.

Zn enorm billigen Preisen
verkaufe ich jetzt nach der © esetaEftsilberiia .iiM ® die ® estbe »tänd©
des ======== = == : Moerwei 'selieii Warenlagers . = ££= ========

Die Preise sind nochmals foedentend rednaiert , deshalb bietet sich jetzt eine ausser «ml !entlief » gnustige
Kaafgelegenkeit.

Paillet» und Perlhorden Chiton-Spitzenu. -Barden,
schwarz und in hellen Farben,

früher per Meter 1.— bis 12.—,
früher per Meter 2.— bis 15.—

jetzt per Meter

«.45, 0.95, 1.9®, 3.0« XL

&

V#§

Jabots, Spachtelkragen«c.
zum Aiissuchen

Stück O »42 , Mk.
ca. 3000 Meter

Spitzen und Besätze
pÄ , 0.18, 0.45 , 0.90 , 1.90

p. Ä. 0.18, 045 , 0.95, 1.90 ML

Seiden tüll
in Ballfarfecn

früher per Meter 1.60 Mk.,
jetzt per.Meter 0 45

Reste
Ton Spitzen und Besätzen

0.18,9.45  J 9S, L40,1.99  ML

Jidolph Koerwr

Feine gestickte bunte Borden,
früher per Meter 2.— bis 15.—,

jetzt per Meter

0.18, 0.45, 0.65, 0.95, 1.90 Mk.

Flügel zum Aussuchen
Stück 0.18, 0.45 Mk.

T31 n vw ari zum Aussucken
JDI UIIltJXA stück 0.18, 0.45 Mk.

coul., jetzt p. Meter
0.20, 0.30, 0.50.Seidenband,

Samtband, S ! *•”.00 Mk.

h ci * WSW

Inh.: lertell Wr.
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Unser grosser

2 fM Innen für - Verkauf
beginnt am  L Januar früf) 9 Ufr.

Das Prinzip , dem kaufenden Publikum stets neue Waren vorzulegen , veranlasst uns , in den Inventur -Verkaufstagen
unsere gesamten Vorräte der letzten Saison zu ganz bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf zu stellen,
Unsere sechs grossen Schaufenster werden ehren kleinen üeberböck über die grossen Pmsermässigungen bringen *.

W « r daher noch etwa * für den Winter kaufen will,
Wer sehen für den Sommer seinen Bedarf decken will,
"Wer überhaupt Creld sparen will,

Einige Beispiele:
Der besnche unseren21” Inventur-Räumungsverkauf.

TJus der Herren-Tibieifung:
Vorrat Herren-AnzOse unseren wcnat Herren-Ulsters

und Paletots , schwere und halbschwere
Qualitäten , in der Preisl . bis Mk. 42.—,
jetzt eingeteilt in 2 Serien

zu Mk. 28.— und Mk,

unseren Vorrat Herren-Ulsters
u. Paletots , ein- u. zweireihige Fassons,
ebenso eleg. Reise-Raglans u. balbschw . ryo
marengo Paletots . . bis zu Mk. 38.—, 4 ,0 ,

Herren-Ulstersunseren Vorrat

u. Paletots , ein- u. zweireihige Fassons,
aus ganz guten deutschen u . engl. Qual .,
in extra feiner Verarbeitg . Regut . Preis
. . . isMk . 48.- a.

unseren

Sacco-Fassons in der Preislage v. Mk. 24.- *e%
hie 32.— . . . . . Ansverkaufspreis Mk. 1-0,

unseren Vorrat HßPreR ’ ÄHZÜjß
ein- u. zweireih . Fassons , in der Preislage nn
v. Mk. 33.- bis 42.- Ausverkauf spreis Mk. £Om~

unseren Vonaf , HeiT8n - AnZÜg8
ein- n.  zwerreih . Fassons , in der Preislage un
V. Mk. 43.- bis 57.- Ausverkaufspreis Mk. wö . '

unseren Vorrat IfSrrßn - ÄilZüQB
nur ausschliesslich beste Qualitäten bis * o __
Mk. 67.— . . . • Ansverkisufspreis Mk. *§•€>■“ j bisMk . Ä« sv« k»MGrei»

Einen Posten DiSr6NgO - 8S6v0 - ANrÜgS
moderne zweireihige Fassons aus ganz vorzüglichem Cheviot . aa *§

früher regulärer Preis bis Mk. 44.— . Ausverkaufspreis Mk. vOi

Ein Posten Kitt 8l “ A Ü?Z {J | | 8
aus eleganten neuen Stoffen /( 90

9*—> 12.—, 15.—,18 .—, 22.—, jetzt

Ein Posten echte Kiefer An züge
mit kurzen und langen Hosen n  50

früherer Preis bis 30.—, jetzt

Ein Posten Hsiis*  und Schul - Anzüge

195■

Gesellschafts-Anzüge

22.

38.

enscsn Posten

Gehrock -, Jackett -, Frack - u . Smoking-
Fassons , mit und ohne Leiden-Revers,
enorm billig. Regul . Preis bis Mk. 68.—,

Ausverkauf spreis . . Mk.

unseren Vorrat HeFF6n - H0S8n

gute Bnxkin - n. Kammgarn - Qualitäten
in der Preislage bis Mk. 15.—, jetzt ein-
geteüt in Serien zu Mk, 10.—, 7.50 und

einen Posten iieS *F8fl - ifü86Il

unser« feinsten und besten Kammgarn-
Qualitäten , bis Mk. 23.—, jetzt ein¬
geteilt in Serie« zu Mk. 17.—> und

48.

5.

13,

Einen Posten UAFENW - ZZCLLS mit IVk8f6N
zweireihig , moderne Form

jetzt 19.
50

Bin Posten l.eih-Hosen
Grösse 1— 6, aus Resten

Ein Posten fCm0 - HOS8H

95

aus Resten . : «

Em Posten Wascl̂ Blusen. . .
Ein Posten Hemü-8lusen 95

2. 45

88 A
4

Ein Posten Kieler Anzüge
ans prima Drell . . . . . . 2.90

Ein Posten

Knaben- Anzüge
aus prima Kammgarn , in farbig u.
blau , Grösse 1-8, früher 9.—, 12.—,
15.—, 18.—, 22.—, 25.— . jetzt

Ein Posten Herren - Fantasie - Westen Serie i OG Pf.
weiss und farbig . Serie II 1 . 95

Em Posten Herr en-Pelerinen mit Kapuze htso
9.50 und ß»W

Ein Posten WeSteil - GÜrtel 1.95 und 95^ Tennis-Hosen bestaubt. . I 95
e „Porte, Tennis-Anzüge e,ISU »M 4 801

Livreen
Loden - Joppen

Mäntel
Auto - Mäntel
Frühjahrs -Ulster

30 - Herren - Pelze HA

pSten Bayrischer u. Bozener-Mäntel(imprägn.) 14*5| faS -ÄS Kgl— —. - - > Tennis - Mäntel * III
Sport - Hosen ™ w

Tius unserer  Knaben̂ und Bursdjen -Tlbfeifung:
Posten zweiraih . Jüngüngs -Anzücie

für 9—14 Jahre . A75
für 15— 18 Jahre . 14 75

Auf » II« nicht benannten Artikel gewähren

wir einen 5 ®sid ©i*- üabatt 20 0 jvoll

Jiird)gasse 64,'
vis - ä- vis Maciitiusplatz. Gef - JTlanes 7iircf) gasse 64,

vis - ä-vis Mauritiusplatz.
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Mittwoch,

1. Januar 1913.
KZ. Jahrgang.

Conrad Tack& Tie.. Miengelelllckaft, Burg

1). K. 174209.

Im neuen Jahre wünschen wir allen unseren verehrten
Kunden das Beste und dazu unsere

Condor ^ Patentstiefel
Schnürstiefel

ohne
zu  schnüren “!

NEU!
SCHNÜR "STIEFEL
GS4RL ZU SCHNÜS»

!Alle Preislagen!

Verkaufsstelle in

Wiesbaclens
Conrad Tack & Cie ., G. m . b . H .,

Barktstram 11

(am Schlossplatz)
Hotel Grüner Wald.

Sparkasse

Eingetr. Geaassesseaafi mit beschräskter Haftpfifebt,
Frledrichstrasse SO.

Höchsteinlage Mk. 3000 .
31/*0/«. Tägliche Verzinsung.

Verwahrung
von Sparkassen -Büchern.

Hanssparkassei ).
F 302

jO  Stolze -Schrey.
>9 dichtestes rmd leistungsfähigstes System.Neuer Anfänger - Kursus

Mittwoch, de« 8. Jammr ISIS , abends 8 Uhr,
in unseren Unt-rriclmräumcn „Hotel zum Römer",
Büdingenstraße 8. UntcrrichtSgeld 6.50 Mark, aus¬

schließlich Lehrmittel, im Voraus zahlbar. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.
Ttolze 'scher Stcnographsn -Verein.

(Einigung- !ystem Stolze-Schrey.)

7ieIstmungs-8gmNssW.
SWomlere Lieblingen bei schlechter Haltung , für Korpulente

bei Asthma.
Sprechz . 11—3 Uhr . Frau A. Clouth,

Tel. 2882. Moritzstrasse 27, II.

Lager in amerik.Schulten.
Aufträge nach Man. 1939

Herrn . Stick dorn , Gr. iBorgstr. S.

in solider

Arbeit , neu,
von

m . m-
an

mit Garantie
in schwarz

und
ay Nussbaum.

H Ubier
Filiale Musikhaus Fz , Scheüenberg ),

Taunusstrasse 28. 2203

Ich liefere sämtlicheArbeiten
meinesBerufes

erstklassig zu zivilen Preisen.

€hr . Kopp,
Kostheater-Arisenr,

ItmMermannstkatze 6, 3.
(Na chmittags, i — Po stkar tenruf genügt.

Bail-Fracks etc.
in grosser Auswahl

zu verleihen und verkaufen
Jos. Riegler, Eflarktstr. SO.

Metteklingen
und andere Systeme schleift

S- Ii . Wrämer , 26 Lrnggaffe 28.
N '.istroylcn Atr . 130, 140 « 1 0 Pt .,

Kvf. 25. 27 n. 29 Pf .. Briketts 9 St.
10 Pf.. 92 St - 1 m . Anzünbeftot,
per sack 1)0 Pf ., 8» Industrie -Kar¬
toffel » Kpf.' 23 Pf ., Ztr . 250 Pf.
Fr. Walter, Hirfchgrab.22.

« !-A « « « .

Postscheckkonto
Frankfurt a.M . Nr . 3923.

Fernsprecher
Biebrich Rr . F« .

Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als Ulüitdet¬
licher erklärt; für die Spareinlagen dastet
außer den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch di«
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihre»
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 V* °/o mit Verzinsung vom EinzablungStage
bis zum Rückzahlungstage; bei Spareinlage mit
halb- od- einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewahr,
leistet; insbesondere dürfen den Steurro -dörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über di>,
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kasten sdrre
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten fiir den Sparer . F293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Lahr in denr nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbaurrn Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8—12‘/2 und 3—5 Uhr.

Donuolidie

Keftlamefelder
in der ftnrcli gase alle (Kiosk)

des *

TagMatf-Hauses
za Terpaetiten. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

smss

Wekrgasse 7. Mina Ästheimer, Wekrgasse 7.
Der alljährliche

drosie In veiitiirAiisverkanf I
beginnt Donnerstag.
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Wünschen hiermit unseren werten
Gästen, Freunden und Bekannten

ein
.! 1

J. Feuzl und Frau,
Kaiser-Friedr .-Ring 39.

Bayrische Bierhalle Adolfstr . 3
Alien unseren werten Gästen sowie der werten

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten wünschen
wir ein

Herzliches Prosit Heujahr!
Famili « Paul Otto.

Unserer werten Kundschaft, sowie allen Be¬
kannten wünschen wir ein

Glückliches Heyes Jahr!
Philipp Faust , Bäckerei,

Hellmundstrasse 4.

Prosit Neujahr!iaurant
»

ei

j
Dotsheimer Strass © 14 ®,

. Freunden, Bekannten, sowie Vereinen und Gesellschaften bringe ich
mein der Neuzeit entsprechendes Vereinssälchen in Erinnerung und gebe
ich mein Sälchen für Vereine an Wochentagen frei.

t Zum Ausschank kommen rorziigUehe Biere(Ml
und dunkel) der Brauerei Walkmühle In bekannt erst*
Massiger Qualität. — Auch wird eine ausgezeichnete
bürgerliche Küche (kalt und warm) geführt.

Es wird mein Bestreben sein, die mich mit ihrem
Besuche beehrenden Gäste und Vereine in jeder Artzufriedenzustellen.

Besitzer Wilhelm Schauss.
meinen f)Qcf)veref)rten Hunden, Freunden

und Bekannten ein

Gfücfcfidjes
Heues Jal)r!

J. Gottfried und Familie,
Fahrrad- u» Tläfymascfyinenfyaus, Grabensfr. 26.

Unsern werten Stammgästen, Gästen und Nach¬
barschaft die

zum Neuen Jahre!
Joh. Henzu. Frau, Gastkos zra Posthorn,

Bahnhefstrasse 18.

Meinen werten Kunden, Gönnern und Be¬
kannten ein kräftiges

Prosit Neujahr!
Fi*. E. Sa | ®f 0

Fahrrad - u. NähmaseMnca-Reparaturwerkstätte
Weilritzstrasse 27. Telephon 4382.

Eerzl. tUMwinsch i.  lenen Jahr
allen werten Gasten, Bekannten u. Freunden

_ fleh.Seibeln.Frau.
ftotel'Hestauratit,Vater- kein"

Allen unseren werten Gästen, Freunden u. Bekannten

Familie Philipp Wagner.

fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
<wd)  n«&cb jeder.PUtteu.ßlU  -
UMkMs Kumt*Drucke

für  aaf «tigrof«n btt hnul

Zum
Jahreszoedtsel

meiner hochverehrten Kund -
sämf t, sowie allen Bekannten

Herzlichste
Glückwünsche!

L. W. Kurts,
Hoffotograf.

2293

Hotel Epple
JKörnerstrasse *?.

Wünschen hiermit unsern werten Gästen, Freunden
und Bekannten, s&wie unserer verehrten Nachbar¬
schaft ein

Glücklidiss Neues Jahr!
Familie -A . Epp le.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel allen unseren

liebwerten Gästen und Bekannten aufrichtige , herzliche

c lücfc - und.

Segenswünsche!
Hotel-Automat-Resiaurant „Reichshof“

Di® Direktion : A. Brelmer.

„Jägerhaus“
Schssrsteiner Strasse.

Glückliches Neues Jahr
wünschen

_ __ _ _ Kooh und Frau.
Herulidien Glückwunsch

zum Neuen Jahre!
Hans Hahne tmd Frau,

Metzgerei , Röderstrasse 15.

Meinen werten Kunden, Nachbarn. Freunden
und Bekannten hiermit ein

GlückEiclies Neues Jelri
Holz - und Kohlenhandlung

Lonis Weingartner, ScMpsi2,
Allen unseren werten Gästen, Freunden

und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zrnn Neuen Jahre!

ehr . Jacobi , Restaurateur, und Familie.

Restaurant zu den drei Königen,
häarktstrasse 26.

Allen unsern verehr!. Gästen, Freunden u. Bekannten,
sowie der werten Nachbarschaft senden wir die

TDBHl Mi
Familie Carl lailies.

m |9I3 m
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Ueujabrs -Mnlciie.
Mmn Jm  Nhelllsels"

HellmnndstraßeS.

t  Allen unseren wertenKästen,Freunden n. Bekannten die
Kerzttchsterr

KtücKwünsche
zum ueueu Jahre.

Nsri MspU >. MMir.
Restaurant

Jf  Stadt Colherg“
Yorkstrasse jj.

Unsern werten Stammgästen,
Freunden und Bekannten die  14

KerzL Glückwünsche
sutn neuen Jahre.

Restaurateur Willi . Seibel u . Frau.

Meiner werten Kundschaft, Be-
kannten und Nachbarschaft ein

IrlljlJeiralatr!
Georg Ojpelt, R,ä'.ri'-

Zum Herder.
Wünsche meinen werten Gästen undBekannten ein

AWWUkWM!
Wiib. Meatges u. Frau.

t  Unserer werten Kund¬schaft. Nachbarschaft,sowie
Freunden und Bekannten
wünschen

vie! G!ßch
' z«mnesrn Äsdr

S. MEe !« nl gn,
Bäckerei, Bismarckring 43.

floIzhackerMasehen.
Unseren werten Gästen und

Stammgästen , sowie Freunden und
Bekannten ein

Frote leis Jalirl
Familie Dörr.

Unserer werten Kundschaft , Nach¬
barschaft , Freunden u. Bekannten
wünschen ein

icfctts Neyes Jaiir!
Georg Günthern.Frau,

Metzgermeister,
Bismarckring 40.

MMer §\
Ihren verehrten Stamm¬

gästen, Gästen der verehrten
Nachbarschaft sow.Freunden
u. Bekannten wünschen ein

Glückliches
Menes

August Seibel u.
Jahr!
Frau.

Viel Glück
im Timen Jafyre

wünsche meiner werten Kund¬
schaft , Freunden und Bekannten.

Franz Benäßr jr„
Butter - u. Eiergroßhandlung,

Wairamstraße 31.

Allen unseren werten Gästen,
Freunden und Bekannten, sowie
der verehrl. Nachbarschaft

i tarzL GliMmle
m Neues Jalre!

Gustav Buckeru.Frau
Restaurantz. Eiserneu Kanzler.

Viel OTüek
z. lenen Jahre

wünscht allen werten Gästen und
Bekannten

Frau Jacob Schraub Ww.
Restaurant Kaisersaai.

Meinen werten Gästen u. Bekannten die
Herzlichstem

azum Jahreswechsel.

Familie Karl Abstein,
Restauration

Jm ilsotscliea Kronprinzen“
Alien meinen lieben Stammgästen

und Bekannten ein

Herzllclies Prosit Neojoiir!
H. Grör.ingeru. Frau

Würzburger Hof, Schulgasse 4.
Unserer werten Kundschaft,

Freunden und Bekannten

;1.

»Nom Jalri
Fritz Scheereru.Frau,

Metzgerei,
Ecke Bertram- u. Eleonorenstr.

Restanrant Löffler,
(Phiüppsberg-Casino)

1 Hartingstrassc 13. — —.
Allen unseren werten Gästen und
Bekannten , sowie unserer geehrten

Nachbarschaft
die feesten Wunsche
zum neuen Jahre 1

G. Löffleru. Frau.
Unseren Werren Gästen, Stammgästen,

sowie der verehrten Nachbarschaft. Freun¬
den und Bekannten

öro besten Wünsche
Zinn AcrhrtesrvschseN

Restaurant „zum Zeppelin",
•fori Saitr sind frau,

RSmerberg 2i.
Germania-Restaurant,

27 Helenen Strasse 27.
Meinen werten Stammgästen,

Vereinen , Freunden und Bekannten
hiermit die heimlichst . Glückwünsche
zum Jahreswechsel J

Frau Bender Wwe.
Unsern werten Gästen,

Freunden und Bekannten
wünschen wir ein

Nies Jalri
Jean Clertenlieyer Wwe.

und Familie,
Restaurant Schiachthof.

Zur deutschen Eiche
SSSrttzKraßeI«.

Wünschen unfern werten Gästen,
unserer Nachbarschaft, sowie Freunden
und Bekannten ein

Jcrrnilie KW.
Allen meinen lieben Stammgästen

und Bekannten ein

8Ml. WU MW!
A . HTey,

Restaurant „Schweizergarten",
Platter Straste 152.

Reichels Bierpelle,
Kirchgasse 13,

gratuliert bestens zum

Neuen Jahre!
Gg. Reichel u. Frau.

C!astliaus„ZurnouenPosr
Bahnhofstraße 11.

Wünschen unsern Stammgästen
und Gästen , sowie unserer werten
Nachbarschaft ein

Glückliche»
Weites «Fallt *!

Albert Klöcker u. Familie.

Meiner werten Kund¬
schaft. sowie Bekannten
die besten Wünsche zum

H« Ifllfl!
Bierhandlung

Louis Schmidt,
Zimmermannstr . 7.

Ein Gliilicte Neujahr!
wünschen wir unseren verehrten
Stammgästen, Gästen und der
werten Nachbarschaft.

Jean Urmesu. Frau,
_Jlejdeiberger fass*:
SekKetlu„Z«miofen“

bei der Fasanerie.
Unsern werten Gästen.

Stammgästen. Freunden
und Bekannten wünscht
ein

Glückliches
Neues Zahl!

Familie 8ckün.
, ((

»
Biiicherstrasse 6.

Allen meinen werten Gästen,
Freunden u. Bekannten , sowie der
werten Nachbarschaft wünsche ein

1

Frau TSi. Schleim Wwe.

Viel Glück
zum

Neuen Jahr
wünschen wir unserer werten
Kundschaft und Nachbarschaft.

Fr. Loth u. Frau,
Ecke Yorkstr. u. Bismarckring.

m |913 m

Unsern werten Gästen,
Verwandten , Freunden
u . Bekannten wünschen
em  Glückliches
Hesse ® Jalss *!
Otto Ets u. Familie.

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie
allen Freunden und Bekannten die

DerzliGm GMwiiiW
M Hescä Jllhre!

Familie AnLon Christ»
Noonstraße 12.

u
n

Wünsche uns. werten
Gästen.Freunden,Be¬
kannten und Nachbar¬
schaft ein glückliches

Ums Äft!
Familie M. Marx.

Allen Freunden und Bekannten ,
sowie alten uns beehrenden Gäften
von Wiesbaden und Umgebung
ein hersl.JProsit

Neujahr!
F . Goertz u . Familie,

Reßauration
„Zum jungen Krokodil",

Frankfurt a.  Jf ., Kaiserfiraße 55.

Meiner sehr geehrten Kundschaft die

KÖM
GMMW

Jahreswechsel!
Aug. Stockenhosen,

Bäckermeister.
Unserer werten Kundschaft, Freunden

und Bekannten

viel GM
im Reuen Jahre!

J. Möller «. Frau»
Clarentalerstr. 6.

Molkerei-Produkten-Geschäft.
Allen unseren werten Gästen, sowie

der verehrten Nachbarschaft, Freunden,
Verwandten und Bekannten wünschen
wir em

1
Glückliches

NeuesM!
A. SLernycrröL,

und Familie.

Adlerstrabe2»._
Meiner werte» Kundschaft und Nach¬

barschaft die

HerzlWkk GlUlWMsHe
xnm Merren Jahr!

W. CsHwlnks! u. Frau,
Schweinemetz,erci— Schulgaffe 7.
Zum Beginn des Jahres 1913 unfern

Gästen und Bekannten ein

Kerstich es
Glrickarrs!

Earl Müncliü.Frau,
Rest. Stadt Wörth.

19. Wörrhstrage 19.
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Ueujahrs-Mnlcke.
AHen unseren werten Gästen, Freunden und Gönnern, sowie der

verehrlichen Nachbarschaft, die

MrzMikn Glückwünsche
MM Neuen fahr!

Familie H. Becker,
„Znm Sdiarnliorst-

Meiner verehrten Nachbarschaft, sowie meiner
werten Kundschaft, Freunden und Gönnern

Me! DlflA
mm  leien Inlire!

Ludwig Frank und Frau
Telephon 468 — Metzgerei —Körnerstrasse 6.

Glück mrad Wohlergehens
wünschen

zism Meoiieini Jahre!
unsern hochverehrten Kunden, Freunden und Bekanten.

J . Wittenberg und Frau.
Zigaretten-Fabrik: Telephon 1059 . Füiato:ßheinbahnstr. 4. y Balmhofstrasse 22,

Jtestaurafit Christmann
Unsern werten Gästen, Freunden und Be¬

kannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft
wünschen wir ein

fröhliches Heues Jahr!
Frau H . Christmann Wwe.
Rudolph Sauer und Frau,

Restauration zum nfedernmld
Wir wünschen unseren werten Stammgästen, Gästen,

Freunden, Bekannten und Nachbarschaft ein recht

Herzlich .Prosit Neujahr!
Georg Vo!z und Familie.

Meiner werten Kundschaft sowie allen Bekannten wünsche

Glüdtlidies Heues Jahr!
Traugott Klauss,

Fahrrad-, Nähmaschinen- n. Graminophon-Geschäft,
Bleichstrasso 11.

Meiner werten Kundschaft nebst Freunden
und Bekannten die

herzlidisten ßlüduoünfdie
rum neuen Jahr

sendet

Familie Heinrich ßossbach, Eishandkmg.

Restaurant99 HlnT'
NEkchs 34.

Allen unseren Gästen, Freunden und
Bekannten ein kräftiges

Prosit JKeujahr!
Richard Lohse u. Fra « .

Allen Freunden, Bekannten und Kunden ein

Prosit Neujahr!
Wilhelm Hennemann u. Familie

Bäckerei , Walramstrasse 32.
Spezialität : Laugenbretzel.

Hilles Zfgarratlenfabrik
Hoflieferant

gratuliert allen
hochgeehrten Kunden uud Gönnern

herzlich

rinn neuen Jahr.

Unserer werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten

Viel Glück
imMuenIadr!

Familie Daniel Preis,
Blücherstrasse 4.

Aschaffesbarger Hof,
Schwalbaeherstr . 45.

Allen unseren werten Stammgästen
sowie a 1er. Bekannten und unserer
geehrten Nachbarschaft

Oie taten GMräscte
m Neun Jahre!
Familiei. Rauch.

Derer werten Iitalaft,
Nachbarn und Bekannten die

t  HerzlichstenGlückwünsche
zum Neuen Jahr!

Carl Pichlu. Fran,
Bäckerei,

* Blücherplatz 6.

Meiner hochverehrt. Kundschaft,
w. Freunden, Gönnern und Nach¬
barschaft

Herzl . Glückwunsch
zum Heuen Jahre.

IS einr.Krsnse,«ellritzstr.10.
Gürtlerei u. Installation- und

Vernickelungsanstalt.

Rf(tauv«at Frlcdrilhskil!.

g
Blücherftratze 19.

Allen unseren Gästen,
Freunden und Bekannten
ein kräftiges

Prosit Neujahr!
Familie Fritz May.

Unsern werten Kunden, sowie
Freunden und Bekannten

Herzliches
Prosit Neujahr!
y .Heim mit Familie
Bertramstr . 9 früh. Friedrichstr. 44.

Meiner werten Kundschaft, Freunden
und Bekanntn wünscht ein

Wlkiilhcr Ums M!
Paul Fechter.

Uhrmacher und Optiker,
Mcichsiratze 41, gegenüber der Schul e.

lu  Sasa JÖT
sendet die

Herzlidisten
Glückwünsche!

an meine w. Kundschaft

Wilh. Diehlu. Frau,
Brod- u. Feinbäckerei,

Bheingauer Str . 13.
Meiner werten Kundschaft, sowie

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünsche ein

GtückLiches
Neues Icrhr!

WHIy Scliaufelhtrpr und Fra»,
Metzgerei, Schwatbacher©trage 12.

m 1913 m
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Donnerstag*, 2. Januar 1913

Beginn meines Jtmtnr -Verkaujs
zu enorm billigen Preisen.

flfisifi "l Seide, TQIIstoffen nnd Mett, nur netteste Kessins»
M bis zur Hälfte des früheren Preises.

Seidenbaus Wittgensteiner,
Lang *g*asse 3. WS ES BMI! EU. Telephon 6601

■ • 1 ■.

Kopfschmerz , rapide Ermüdung der Augen , wird bei
Brillentragenden sehr oft durch den Gebrauch nicht passender
Brillen und Kneifer hervorgerufen . Die optische Anstalt von
Carl Müller, Wiesbaden , Langgasse 48, macht es sich zur
speziellen Aufgabe, durch korrekte Anpassung von Augen-
gläser-Fassungen in genauester und vollendetster Ausführung,
das Auftreten der obenerwähnten Uebel zu verhindern.

Müllers neuer Finger-Kneifer , das technisch vollkommenste
Pincenez, sichert dem Gläsertragenden bei leichtem , elegantem
Sitz die größtmöglichste Schonung der Augen. — Jedem
Gläserbedürftigen wird dieser neue Kneifer in obiger Anstalt
bereitwilligst gezeigt und erklärt.

Mainz Berlin Frankfurt a/M.
London Montecarlo.

's*

Alwin

Z rtefmarfem
L* und neueste Nlvnrns in

großer Auswahl empfiehlt
L », b »e,ol »e , Bahnhofstr.8.

m mm® «

Lokal-Sterbe-verficheruiigs-Raffe.
Gut fundiert. — Reservefonds 288,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
.. Anmeldungen bei den Herren: stoll , Gneisenaustraße 35; icnisis,

Gneisenauftr. 1; Ernst , Philippsbcrgstraße 37; i 'oimberg . Sedanstr. 11;
tUros , ,-jietenring 13; Halm , Adlrrstr. 15; Han , Feldstr. 20; KöJUcr,
Klingerstr. 2; * oII -Hu *<ioiig -. Albrechtstr. 40; Sclilcider , Moritzstr. 23;
iprmnkpi . Moritzstraßc 27; Trolle , Lothringer Straße 33; » alter,
Lehrürajze 12; ®ipp , Hcrderstraße 35, und beim Kassenboten Bergimuser.
Westendstraße 15. F 326

Der

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 =
in handlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus , Langgasse 21,
in der Tagblatt -Zweig-
steile Bismarckring 29,
sowie inden Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

H II Sä

Arrtiftnitätett bittig.
Mainz, Christofstr. 9. Tel. 343. F53

Gehen Sie in den Laden und fordern Sie
nichteinen Krug Steinhäger sondern

einen Krug.SchJichte
WH man Jtmen etwas anderes als
ebenso gut geben.so Sehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General DepotwFrankfurUM.

Jean Eimuth
W Jchsende Jtmen dann den seit 17GG existierenden undüberdBOmal

Helllichte """"
Die führende mi  allerbeste Marke der Welt

1911 Kochkunst Ausstellung Frankfurtä.M. Grosser Preisu.Ehrenpreis
Vertreter und I a - or : Jacob Bien , Adolfstr . jBO. Tel . 0303

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

^ Westerwald. Braunkohlen ^
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

Wm  Gail iwe . | Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18 , Ecke 8chillerplatz.

Fernsprech -Amschlnss Nr . 84 . = igig

Möbel -Verkauf.
Einige prima

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett , BertikoS , Umt au , Garni¬
turen» Diwan ec. werden zu sehr dMige« Preisen abgegeben. 1585
----------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . ----------

Willi . Kgrenolf , Oranienstr. 22

Pftrüejcheermaschlnen
von 3—60 Mk. Schleifen»Reparaturen.

k" I>. Krämer , Langgaffe 86»

Ausiist fthraefeldt , Men , Gold- und Silberuaren, Men.
verlegte sein Geschäft provisorisch nach

Verkauf zu ermässigten Preisen
bis zum Einzuge in den neuen Laden WiSheirnstrasse 28.

Webergpasse 5 (Entresoi ).
Eingang Spiegelgagse. 18
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tvnevrilm"
Ü6iit6 RLttwoeb, 1. Januar 1913,

abends $§>Uhr,
im Festsaa!o der„tirii-feslfstfmfr

Schwalbacher Strasse:

O

mit darauffolgendem JF © ffi4 ! lIll3*
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast - bezw. Mitglieds¬

karte . Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preise von 2 Mk.
sind in beschränkter Anzahl in der Hofmusikalienhandlung von
H. Wolif, Wilhelmstrasse 16, zu haben . Der Vorstand.

NB . Edo vereint . Damen werden  höfliehst gebeten , im
Konzertsaal ohne Hüte erscheinen zu wollen . F335

< 2 >O

O
o

Sonntag , den 5 . Januar 1913 , nach
mittags 5 Vs Uhr , findet ans Anlaß des
49 jährige » Bestehens des Vereins im Fest
saale der „ Wartburg ", Schwalbacher Straße 51,
eine Gedenkfeier

bestehend in Konzert mit anschliessendem Tanz statt, wozu wir
unsere Mitglieder mit ihren Familien und Inhaber von Gastkarten er
gcbenst einladen. F 4qj

Der Bor stand.

Radfahrer-Verein MH»Merbaden
(Mitglied des D. R.-B.)

veranstaltet am Mittwoch, den 1. Januar (Ncniahrstag ), von nachmittags
4 Uhr ab , auf der „Neuen Adolfshöhe " (Bes. Uenc-dnsr ) seine

diesjährige Weihnachtsfeier,
verbunden mit humoristischen Borträgen und Tanz , wozu Freunde und
Gönner des Vereins höflichst eingeladen sind. Der Borstaud.
,_ Bei Bier . — Eintritt frei.

Ehsitiländer-Verdn . S.V.
Samstag, den 11. Januar 1918:

Grosser Maskenball
(Rheinisches Waldfest)

im grossen, närrisch dekorierten Saale der Tnrngesell-
schaft, Schwalbacher Strasse 8.

Einlass abends 8 Uhr . — 2 Musikkapellen.

Eintrittspreise : Herrcrskarte Mk. 3.—, im Vorverkauf Mk. 2.—,
Damenkarte Mk. 2.50, im Vorverkauf Mk. 1.50,
Galerie 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben in folgenden Verkaufsstellen:
H. Wolff, Musikalienhandlung , Wiihe 'mstr . 16, H. Deuten , Blumenhand¬
lung , Oranienstr . 1, Kessler , Blumenhand ]., Wellritzstr . 59, Fisehbaoli.
Zigarrenhandl ., Mauritiusstr . 1, Crcn , Zigarrenhandlung . Kirchgasse 80,
Margraf , Zigarrenhand ]., Wellritzstr . 4, Karl Klein , Zigarrenhandlung,
Bahnhofstr . 16, Keiles , Zigarrenhandl ., Wobergassö 22, Fromholz , Zig.-
Handlung , Langgasse 25, Wüh . Klein , Restaurateur zur Stadt Krefeld,
Schwalbacher Str ., Dauer , Restaurateur Wartburg -Restaurant , Schwalb.
3tr . 51, W. Hommer , Obsthandlung , Marktstr . 21, Baer & Co., Eisen¬
handlung , Bleichstr ., Ecke Walramstr ., Spielmann , Drogerie , Scliarnhorst-
ätrase 12, Schlemmer , Drogerie , Westendstr . 86, Hermes , Konditorei,
Luisenstrasse 45, Hochwarth , Friseur , Moritzstrasse 66, Wiesbadener
Kleiderklinlk , Nerostrasse 12, Kaiser , Restaurant , Marktstrasse 12,
1). Frenz , Annone . -Expcd ., Taumisstrasse 7.

PWlüeift AmlkM-GrskWfl
(gegr . 1908 ) .

Heute Mittwoch, den 1. Januar 1813 (Neujahr)
findet im Saale „Zur Germania ", Platter Straße (Besitzer
Seibel) unser

Erstes großes Kappeufeft
statt, verbunden mit Tanz , Absingen von Liedern und
humoristischen Vorträgen . — Anfang 4 Uhr.

Es labet freundlichst ein Das Komitee.
Mittwoch, den 1. Januar 1913

Clvcsscs 7anz-Krä«zche«
in der Restauration „ Zur WalSlust " , Platter Straße (Witwe Daniel) warn
freundlichst einladen, die

TauZschAer Des Herrn Il © ii.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr ._ Bei Bier.

Mmr $g§»'rz &£9
Waldstrsßs 55, rurßc den Kasernen , Kndst«Lion der Kkektr. Waßn

Am Nenjahrstage:
E " Große Tauz-Musik,

wozu fr-undl. cinladet  Er -lGÄrl « !, Schmitzer.

Seeker’sehes
Fouseroatoriutn für jftisik,
Kirchgasse 76. Gegr . 1373. Aelteste Musikschule Wiesbadens.

Unterricht im künstlerischem „ Klarierspiel “ nach Deppe - Caland
(Caxreao-Technik -Kurse ) ; „Sologesang " (Opernschule ) ; „ Violine“', „ Cello",
„Orgel " ; „ Seminar “ zur Vorbereitung zum Diplom -Examen ; „ Kammer¬
musik “ ; „ Orchesterschule ” . — Prospekte und Prüfungen kostenfrei
durch dis Direktion:

M . QU 8 . Uecker , Kirchgasse 76.

W

’isilen-
L V\arteq
in jeder Ausstattung

fertigt alt

JL 5 c^c^en^2r9 sch*
Tjo/buchdruckeret

Wiesbaden• Ungutst

Schwabs
TaiizscfiiklcF«

Heute von 4 bis 12 Uhr großes
Tanzkränzchen im großen Part .-Saal
zum Deutschen liof , Goldgasse 4.
Eintritt frei. 1—Bier 12 und 15 Pfg,

Cafe -Restaurant

v0n ' ßnt *>
Unter den Eichen. Telephon 860,

Täglich ab BVa Uhr:

Künstler -Konzert.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Heute ab 7 Uhr:

Neujahrs -Ball.
Inh. Josef Decker.

WWmWe PolDtii.
Heute: Großes
Lauzkräuzchen

Anfang 4 Nhr. Ende Morgen.
Eintritt frei.

ES ladet ergebenst ein
Klapper. Apfelstädt

1913

jUpes-fot
Reiche Auswahl in

ZMmtSckkr. 2297

6.H.Lngenbfibl
Inh . : C. W. Lngeitbflhl.

Ausstellung : ESarktslrasse 19.V.

ZumAlpensest
empfehle

echte Gebirgstrachten
für Damen » ud Herren

in grober Auswahl.

Frau Anna Weyel,
Laden Faulbrimnenstr.2.
XXXXXXXXXXXXXXXXX
. . Kalender 1913 p
X für Besitzerv. Wertpapieren. X

Praktisches Handbuch X
für jeden Kapitalisten! X

wird gratis versandt vom X
BanSiiansE-Caliami,Hamburg_

(Etabliert 1853 ). F170xxxxxxxxxxxxxxxxx

Wohnung
zu vermieten hat»

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

e ■ a m et 9 ( 1

Wiederbeginn des Unterrichts:
3 . Januar.

In der Musik - Vorschule finden Knaben und
Mädchen vom 7.—11. Lebensjahr © Aufnahme . Honorar
vierteljährlich 20 Mk. Anmeldungen im Bureau des
Konservatoriums , Rheinstr . 64, Zimmer Nr . 11. 2258

Unser Bureau
befindet sich jetzt

Friedrichstrasse 29, Pt.

6.LA.Sternberger,
Bücherrevisoren. Telephon 1998.

Spangenberg’sehes S
Konservatorium für Musik, j

Wllhelmstrasse Iß . g

Beginn des Unterrichts
Freitag , den 3 . Jannar ISIS . H

Neuo Kurse in allen Fächern . 2279 W
Anmeldungen jederzeit . Prospekte gratis . gj§

Telephon 4615. — Personen -Aufzug im Hause.
Die Direktion

H. Spangenherg,
Königl . Musikdirektor.

W. Fahr,
Grossh . Hess . Professor.

l1

Mgemciuc GrwcrbeschllkWiesbaiie«.
Montag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr:

Beginn eines

Automobil-Reparatur-fßiiit|ii§
für Handwerker der einschlägigen Berns« «Mechaniker, Schlosser.
Schmiede:c.). Der Unterricht findet «n drei Wochenabenden von 8 bi»
10 Uhr etwa sechs Wochen lanq statt.

Sodann ist die Veran «ltung eines weiteren BuchführnnaS-
und Nortvildnngsrnrsns für KandwevSer, sowie Frauen «nd
Töchter von solchen beabsichtigt.

Anmeldungen itwb umgch no  entweder bei der Handwerkskammer
Adrlhcidstr. 13, oder im Bureau der Gewerbeschule zu bewirken. Firi

Der Direktor.
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Theater Concerte

Königliche Kchnnspiele.
L Ja ». ISIS 1. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Monmem'enL
Drerrst- u. FveipWtze sind aufgehobem

Der Philosoph \m%
Kans - Souei.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
g. Holm und Walter Schmidthäßler.
Einleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar.
Anfang 2t , Uhr. Ende gegen 57*Uhr.

(Volkspreise.)
Abend« 7 Uhr. 2.  Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement W.
u. Kreiplätze stnL au sg«hoben.

Taurchmrser
u. der Kängerstreeg anfWavti »« »,.
Landl , in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
. Personen:
Hermann. Landgraf

von Thüringen
Tanndäuscr
Wo1fr»m von

Eschen bach
Walther von vcr

Vogelweid«
Literolf
Heürrtch der

Schreiber
Reim» ».Zweier
Elisabeth, Nichte des

Landgrafm . . .

Herr Eckard
Hr. Forchhammcr

S>

junger Hirte

Edelknaben

Hr . Geiffe-Winkel

Herr Scherer
Herr v. Schenck

rr Sckuh
>crr Rchkopf

Frl . Frickgrau Fricdfeldtrl. Schmidt
Frl . Wolff
Frl . Balz«
Frau Baumann

rau Todriner

uns jüngere Pilger , Sirenen.
Rajaden , Bachantinnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das

dann Tal am Füße der Wartburg '.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Art : Tal am Fuße der Wartburg.
Zert : Anfang des 13. Jahrhunderts.
Nach dem 1. und 2.  Aufzuge findet
«ne Pause von je 18 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr

Domrrrtag, 2. Jan . 8. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement A.

Madame Krrtterfiy.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D . Belasco
hon L. Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Tho-Cbo-San , genannt

Butterfly . . . Frau Hans-Zoepffcl
F . B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr' Scherer

Kate Linkerion . . Fr . Doppelbauer
Sharpletz. Konsul der

Vereinigt. Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz

Goro, N.uodo . . . Herr Lichlenstein
Suzuki. Dienerin

Butterflys . . . Frl . Balz«
Der Fürst Aamadorh Herr Rchkopf
Der Onkel Bonze . H-rr Cckard
Der Onkel Uakufide. Herr Schmidt
Die Mutter Butterflys Frl . Schwartz
Die Tante . . . . Frl . Ullrich
Die Base . . . . Frl . schneid«
D« Kaiserl.Kommiffar Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Nerking
Das Kind „Kummer" Martha tzunkcl
Bttwandte , Freunde und Freundinnen

Butterflys . Diener.
Nagasaki. In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre ES findet mrr nach
dem1. Akt eine Pause von 18 Mist, statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach SV« Uhr.

Restde«;-Theater.
Mittwoch, den 1. Januar 1913.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise)
Der Herr Senator.

Lustspiel in 8 Aufzügen von Franz von
Schöuthan und Gustav Kadclburg.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten güttig.

Silvester - Prolog
verfaßt von Julius Rosenchal.

Ei» Nachtwächter . Miltner-Schönau

Das klsms Gafe.
Lustspiel in 3 Akten von Tristan Beruard.

Deutsch von Erich Motz.
Personen:

Auguste Dbilsbert, Besitzer
eines CafsS . . . Ernst Bertram

Avoune, seine Tochter Kätic Horsten
Albert, K-lln« bei

Mlöbett . . . . Walter Tautz

Verengere de Touraine Frieda Salden»tedwig. . .Marg.Lüder-Freiwaldigredon . . . . Willy Ziegler
Der Genera! . . . Miltner-Schönau
Jacqueline Dmeige . Theodora Porst
Plouvier . Kurt Keller-N bri
Vicomte de Gastonnet Rudolf Bartak
Bcauchcnu . . . . Hm . Nesselträger
Vouzin . . . . . Ludwig Kepper
Artur . Carl Ersetz
Frederic . Willy Schäfer
Mvicr . Mkolaur Bauer
Isabelle . Mascha Graben
Der Reporter . . . Ludwig Kepper
Der Geschäftsführer. Reinhold Hager
Ein Notar . . . . Georg Albri
Amelie . Elsa (Mer
Bäzard . Nikolaus Bauer
Büfettdame . . . . Käthe Ruf
Gäste. Eine Dammkapelle. Kellermrist«

Ein Schutzmann. Ein Kellner.
Ein Briefträger.

Wach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 2. Januar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Sottchens Gelnrrtstas»

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma
Personen:

Geheimrat Dr . Otto GiselinS,
UniversitätsprofessorGeorg Rücker

Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottwen. beider Tochter Stella Nicht«
Cölestine ©ifelius,

Schwester der Ge¬
heimrats . . . . Lüder -Freiwald

Dr. Trauoott Appel,
Privatdozent . . Rudolf Bartak

Babette. Köchin bei
Gifelius . . . . Minna Agte

Ort : Kleine Univ« sttätSstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Abfchredssorrpsr.

Plauderei in 1 Akt von A. Schnitzler.
Personen:

Anatol . KurtKeller-Nebri
Max . . . . . . Walter Tautz
Annie . Stella Richter
Ein Kellner . . . . Willy Schaf«

Zum Schluß:

I . Klasse.
Bauernschwank in 1 Akt von L. Thoma.

Personen:
Kaufmann Stüve aus

Neurupin . . . . Walter Tautz
Assessor Alfredv.Kleewitz Carl Graetz
Lotte von Kleewitz . Marg. Peters

(junges Ehepaar ans Norddcutfchland. '
von Scheibt« . Königl.
Fbayr .Mtiusteriülrat Reinhold Hag«
Sylvester Gfottmai« ,

Oekonom . . . . Hm . Nesselträger
JosefFilser , Oekonom

und Abgeordneter Georg Rück«
Marie Filfir , dessen

Ehefrau . . . . Angelica Auer
Ein Schaffner. . . Willy Schäler
Ein Zugführer . . Nikolaus Bauer
Die Handlung spielt in einen, Eilzug-

Conpe 1. Klasse. Ort : Oberbayern.
Nach dem 1. und 2.  Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.

Ksiks - Theatsv.
Mittwoch, den 1. Januar 1913.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preifeir.

Unsere Dorr Imms»
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Leon Treptow.
Abends 8.15 Uhr:

Kmder mmfmt  G«ch.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
3 Wen von Oskar Engel. Musik von

FritzHartmann.
Personen.

August Schumann, Rentier
Max Dentschländer

Adele, seine Frau . Ella Wilhelmy
Ursula, sein Mündelkind Margar . Hamm
Tönnchen, Inh ch« eines

Gartcn-Etablisscmeuts
in Friedrichstzagen Max Ludwig

Elv«a, seine Frau . FränziHeubcrger
Winkler. Schumanns

Sekretär . . . . Emmo Christ
Don Stelano . d'Alvadorez Alfr.Dmmcrt
Mieze Jäger , Inhaberin

einer Bar . . . Rita Ramm
Denncwitz, Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalski
Lademann (Schumanns Edm.H ubergcr
Pannemann ! Freunde AdolsWillmann
Lehmann. Schlächt« -

meister. C. Bergschweng«
Frau L hmann . . Ottilie Grnuert
Fritz, beider Sohn . Alfred Hoffmann
Jean Kellner . . . Heinz Verton
Portier . Fritz Katzmanu

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Friedrichrbagen bei
Berlin , der 2. Akt >n der Bar bei Mieze
Jäger , der 3. Aki in einem Hotcl-Reüan-
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Ende 11 Uhr.

Donnerstag, den 2,  Januar : Kind«
amüsiert Euch.

Gperetten-Thrater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 1. Januar 1813.
Nachm. 3.80 Uhr (kleine Preise ):Morge« Wieder ürstik.

Operette in 3 Akten von Wilh. Jakobs,.
Wnsik von Heinz Levin.

Abends 8 Uhr:

WviArr.
Operette in 3 Akten von Bolke-Baeckcrs
und Henriot Chance!. Musik von Lincke.

Personen:
Eastau Deligny . .
König Magawewe .
Grigli , seine Tochter
Pantoufle . . . .
Uvonne.
Poivre . . . . .
Madame Brocard .
Jeanne , ihre Tocht«
Ein Offizier der Gvahi
Der Regisseur bei

ApollogartcnS .
Mand

Die sechs
Cocktail-

Girls

Erich Flügge
Emil Nothmann
Anni Boese
Hans Kugelberg
Else Müller§|.Wendenhöf«karta Krüger
Mary Meißv«
Charles Auen

O.Witted 'Albert
Jrmg . Kaufmann
Maria Roth
JohannaJanetzki
Marga PoßSelene Schmittlfe Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Georg Fees
Max Bernhardt

Eingeborene des Sudans . Herren und
Damen. Bediemtttt. Premierenbesuch« ,

Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeih Sangah im Sudan , der zweite
in GastonS Wohnung in Paris , der
dritte im Bühnen-Foyer des VarietöS

.Apollogarten."
Ende gegen 10*/* Uhr.

Donnerstag , den 2. Januar.

Der ZiSermsrprimss.
Operette in 3 Akten von Julius Wil¬
helm und Fritz Grünbaum . Musik
von Emmerich KalmLn (Komponist

von „Ein Herbstmanöver ".
Personen:

Emil Nothmann

Cissq
Amy
Tollh
Polly
Molly
E n Japaner
Ein Portier
Ein Kellner.
Ein Piccolo

seine
Kind«

R-lcz Pali
Laczi .
6Lri .
Pstia.
Ferko.
Gyuri.
Boldizac
Andris
JüSka.
Marci.
ErSzi .
Jlonka
Etclka.
Kata .
Pyroska
Kl-lri .
Rscz Juliska,

Nichte . . . .
Gaston, Graf Irin!
Die Gräfin von Jrini
König Heribert VII
unter dem Jnkogni
Graf Estragon
Excellenz Mustari
Monsieur Cadeau

sein«

Erich Flügv«
Camilla Bors!* « *

« *

* *
S »
* *
• «

»
*
*
# * t»
* * ♦
* * *
❖ * *
» H »

Anni Börse
ans Kngelberg
ertha Krüger

Sascha Schneider
Hz. Wendenhöf«
O.Witted 'Albert

Fekete Jorka , Zigeuner Willi Rücker
Pierre, Diener . . . Charles Auen
Zigeuner , Bauern , Musiker, Diener,
Herren und Damen der Gesellschaft.
Die Handlung spielt in der Gegen¬
wart . Der 1. Akt spielt in der großen
Stube des dem alten RLcz gehörigen
Landhäuschens in Löringfalva , der
2. Art in einem Saal des Palais
Jrini in Paris , der 3. Akt in einem

Boudoir des Palais Jrini.
Anfa ng 8 Uhr. En de, gegen 105/* Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden

Mittwoch , den 1. Januar 1913,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien Dupuy
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Mnsinau-Marseh von Carl.
2 Ouvertüre zu „Stradella“ v. Flotow.
3. Ganz allerliebst, Walzer von

Waldteufel.
4. Mnsica Proibita von Gastaldon.
5. Potpourri aus „Der fidele Bauer“

von Fall.
6 Bi-Ba-Bo, Cake walke.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie - Konzert

dös Kurorchesters.
Leitung: Herr Carl Schuricht, Stadt.

Musikdirektor.
1. Zur Weihe des Hauses, Ouvertüre

von L. v. Beethoven.
2. Präludium in Es-dur von J . 8. Bach.

Instrum, von Beruh. Scholz.
3. Symphonie Nr. 3 in A-moll (Schott.)

von F. v. Mendelssohn-Bartholdy.
a) Introduction und AUegro agitato.
b) Scherzo assai vivace.
c) Adagio cantabile.
d) Allegro guerriero und Finale

maestoso.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weiasaale:

Tee- Konzert.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Festmarsch von B. Bilse.
2. Graulaionsmenuett von Beethoven.
3. Jubel-Ouvertüre von C. v. Weber.
4. Freudensalven, Walzer von

Johann Straaß.
5. Meditation von J . 8. Bach-Gounod.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
A. Sehiering.

6. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von
G. Rossini.

7. Phantasie aus der Op. „Lohengrin"
von R. Wagner.
Die Türeu werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Donnerstag , den 2. Januar.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Knrorchesters.
Leitang: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „MireiHe von
Cfc. Gounod.

2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
von F. Haldvy,

3. Tausend und eine Nacht, Walzer
von Johann Strauß.

4. Phantasie aus der Op. „Das Glöck¬
chen des Eremiten“ von A. Maillart.

5. Ouvertüre z.  Op . „Der Wildschütz“
von A. Lortzing.

6. Arie aus „RinaMo“ von Händel.
7. Fester Karneval, ungarische Rhap¬

sodie von Franz Liszt.
Abends 8 Öhr:

1. Die Glocken von Chicago, Marsch
von P. Sousa.

2. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von
A. Lortzing.

3. Festtanz und Stundenwalzer aus
„Coppelia“ von L. Delibes.

4. Variationen ans dem Kaiserquartett
von Jos. Haydn.

5. Ouvertüre znr Oper „Stradella“ von
F. v. Flotow.

6. Scherzo in B-moll von F. Chopin.
7. Scenes pittoresques, Saite von

J . Massenet.
a) Marche;
b) Air de ballet;
c) Angelus;
d) Föte bohöme.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Sensation*-
Programm.

Zu 1. Male in Wiesbaden
Ins detss fände
derChrpnftiemen

fünf ecSite Sühnt der
neuesten Republik

die vornehmste und beste
Chinesentruppe.

iiaräei noi8ittrattmn,
u. a. : „ Der Eanoaenkönig .“

Beachten
Sie bitte die
Plakatsäulen.

Trotz der MenünkMten
Ikletmo Freiae.

Vorverkauf in den Zigarren-
Geschäften von : G. Meyer, Lang¬
gasse, A. Kümmel , Wellritzstrasse,
Pli . Eul , Bleichstrasse , sowie Papier¬
handlung von L. Michel, Inhaber
Burst . Nerostrasse.

Mainz« SlaMtljeat«.
>Direktion : Hofrat Max Behrend.

Wirtwoch » den 1. Januar 1913
(Neujahrstag ) und K- n«k«g, 5. Jan . :

D§r Liök§ A« K«str«.
Operette in 3 Atten von Leo Fall.

Anfang 7 Uhr. Ende 9»,'« Uhr.
Preise der Witze: SS Pf. bis 4 . 50 M.

Theater
18 JSMgasse 18.

Unis Pregram®.

3m Banne
des Mammons.
I Großes spannendes

Drama in 3 Akten.
Wunderbar koloriert. I

Sie
Moment-?hotoerapMa.

Musterhaft gespielte Posse
und die

übrigem Schlager.

W»e!le Weiten.
Vorführung

von 3 bis 11 Uhr.

W3 Ueuiahrstag:
ms  R.UMWWWÄ

und von 4 Uhr ab:
4? de » KttttU

Damvn -GrcheSep»
im

Erbprinz Mauritmsplatz.

Siophon
Theater

Wilhelmsgtrasse 8
im Metropole.

Ab heute u. a,:

Nortiscte EisstOlo.
Sie grosse
Sensation.

Der bedeutendste
Attraktionsfilm
der Gegenwart.

Kernte greipisse
txm laSksn

etc . etc . B25415

ffliaephon-
:: :: Theater :: ::

Taunusstr . 1 Berliner rlof.

Die KSnigin
sei Saba.
Orientalische Legende

in zwei Akten.

Max ifnd die Senh-
MSlrMSÄIllW.

Sowie das übrige

mm  Pragrann
Vvm Samstag ah:

IVffliehen IDsdie
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Wie wollen mit unserem Inventur »Ausverkauf eine möglichst flotte Räumung
erzielen, um die kommende Frühjahrs-Saison mit nur neuer Ware beginnen zu können.

Dies Ist derM unserer uuffullend billigen Angebote!

8
8
8
8

8
8

W«.' geben unseren Gesamtvorrat

letzter Saison 1912
um flott damit zu räumen,

za jedem nur änderst annehmbaren Preise ab.
Samt- und Velvet-Mäntel moderneiange 9900 nnoo

Fassons, früherer Verkauf bis 42 Mk. . jetzt «daai bis Uv

FL 45®*
15°L28*°

r

151F
45155*®
151 ir

Plüsch- und Velour du Hord-iänte!
auf Seide gefüttert , früh. Verk. bis 80 Mk., jetzt

Samt- und Plüsch-Jacken
mod. kurze Fassons, früh. Verk. bis 50 Mk., jetzt

Paletots engl Art
offen und geschlossen zu tragen . . . jetzt

Ulster und Paletots in engl,meliertu. echt
engl. Stoffen, früh. Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Jacken-Kosfüme dunkelblau, engl. Stoffen
der kommenden Frühjahrs -Mode kaum abweichend,

. . . jetztfrüherer Verkauf bis 95 Mk.

Jacken-Kostüme dunkelblau und
moderne Fassons und Ausführung,
früherer Verkauf bis 35 Mk. . .

engl. Art,

15
00

bis

V bis

25°°
r

. jetzt

Schw. Kostümröcke in Tuch, Voile, teilw.a.
Seide und Samt, darunter weite Frauen-Grössen,
früherer Verkauf bis 48 Mk. . . . . jetzt

Kostümröcke mod.Fassons, in dunkelblau,schw.
u. meliert. Stoffen, früh. Verk. bis 18 Mk., jetzt

Modell-Blusen in Spitze, Seide, Chiffon, Crepe
de eliäne, früherer Verkauf bis 48 Mk. . jetzt

grosser PöStfiU BlüSCU in Seide , Spitze , Crepe
de chine, etwas trüb, früh. Verk. bis 38 Mk., jetzt

grosser POStßH BlUSßfl in Spitze, Wolle, Samt,
Musseline, etwas trüb, früh.Verk. bis 12 Mk., jetzt

Strassen-Kleiderm seid«, voiie, woiie,
Popeline, früherer Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Gesellschafts- und Ball-Kleider /iAAA.. AAA
daninter Modelleu. Modell-Kopien in Seide, Spitze, ■•Jll "v
Chrff., Crepe de chine, fr. Vk. bis 195 M., jetzt W

15",22"
£00 075
9 bis 0

25i r
FL F
m

Posten Kostüme teilw . mit lang . Jacke , darunter
weite Frauengrössen, früh.Verk, bis 110.—, jetzt

%.SÄ Cheviot- u.rohseidene Kostüme
moderne Fassons, früherer Verk. bis 80.—, jetzt

SSta schw. Seiden-, Voile-, Alpaka-,
Gloria-, TU- Ä
mod. Fassons, früh. Verk.

00
15 bia
20*1

25*°
F

00Popeline-Mäntel looo 90
25 bis 65.—, jetzt ■»« bis UÖ

10112 **
post«n Leinen-Kostüme

früherer Verk. bis 28.— . . . . . . jetzt
Ein

Posten
früh. Verk. bis 9.—

Leinen-Röcke

Tuch-Ahendmäntel
auf Futter , früh. Verk. bis 60.—

Ein Posten

jetzt

jetzt

m
bis2

81
5°*

18**
Musselin-, Leinen-, Batist-KleiderQ5o 1000| ßoo

früh. Verk. bis 30.— . jetzt O 10 J .V

12'PoLn Samt - ; und Plüsch - Jacken goo jqoq 1000früh. Verk. bis 48.— . jetzt

Ca. fl ©# einzelne Stücke in Serien
zum Aussnclaen eingeteilt:

Serie8 Mark
Paletots

in engl. Stoffen, schw. und
färb. Tuch, weiß Cheviot

und Leinen,
Kostüme in melierten
Stoffen, Tuch, Leinen und

weiß Cheviot,

Abendmäntel,
Capes n . Kimonos,

Mostümrocke,
Schw. Samt- und Plüsch-
Jacken, diverse Kleider in
Batist,Voile,Wolle, Musslin.

Serie& Mark
Paletots

in englisch melierten
Stoffen und schw. Tuch,

Kurze Jackett»

Rohseide, Tuch, Leinen,
Cheviot,

Kostüme
in

Wolle und Leinen,

Kostüm -Kock e,
Kleider.

Serie fl Mark
Jacketts,

Blusen . Kostüme
in Leinen,

Unterroeke,
Kostümrücke,
Kurze Jacken

in Tuch, Taflet, Leinen.

Serie1 Mark
Blusen,

Beinen -Jacketts,
Unterroeke,

Kurze Jacken
in Taflet und Tuch.

32
EtMäiset« Hof.M . Schloss & Co.

Frankfurter Konfektions -Haus.

32
EnrojiMer Hof.

Unser Lager
Pelz -Mäntel — Kolliers und Muffe
in nur mod. Fassons und Fellarten, um damit möglichst zu räumen, za

jedem nur teerst annehmbaren Preis.

Nachstehende Waren zum Aussuchen:

8
K

8

|
8



Nr . 1.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. IfekiVittr Tilgblatt

Mittwoch,

1. Januar 1913.
61 . Jahrgang.

Große Versteigerung
von Hans- und Küchengeräten re. re.

Morgen Donnerstag , 2. Januar , und folgende Tage,
vorm. 91/, und nachm. 2' /- Uhr bcat ncnd, versteigere ich zu olge
Auftrags wegen Geschäfts -Aufgad « der Firma Conrad Krell
im Laden

14 Langgasse 14
das noch vorhanden« Warenlager, bestehend in:

Haus- und Küchengeräten aller Art,
Riikel- u. Kaffeekannen für Hotels «. Pensionen passend,
Gutztöpfe, Ofenschirme, Kohlenkasten, Gasherde , Emaill.
Waschgarnituren , Blumenständer , Waschmaschinen, Schlitten
und Rennwolf , Schlittschuhe, kompl. Küchen-Einrichtnng,
einzelne Küchenmöbel und vieles hier nicht benanntes

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

€*eorg : Jäger , Auktionator u. Taxator,
Wellritzstratze 22. Gegr . 1887. Telephon 2448.

NB. Mache besonders Hotels und Pensionen auf diese günstige
Gelegenheit aufmerksam.

Verein für Kinderhorte. (E.B.)
Es gingen ferner ein : von Frl . von Bork 10 Mk., Herrn Fabian 20 Mk.,

Ungenannt 20 Mk. und 2 Mk., „Rhein . Bolkszcitung " 7 Mk., Herrn Direktor
Sachse von Schülern des Kgl. Realghmn . 20 Mk., H. v. O. 2 Mk., Frau Ass.
Kuntze 3 Mk., Karl u. Hansi 1 Mk^ Frau H. Goedecken 10 Mk., Frl . E. D.
° Mst. Mädchenschule Dotzheimer Straße 1.50 Mk., Frau Dr . Prüssian
w Mk., Frau Dr . Schmidt 10 Mk., Frau Johnsen 20 Mk., Frau M. W.
10 Mk., Frau M. H. 10 Mt ., Frl . Jda Esch 10 Wlt,  Frl . Marie Kerrie 5 Mk..
Frau Dr . Lade 5 Mk., M. u. A. R. 3 Mk., Frau M. von Gülich 3 II,
H- S . 3 Mk., A. R. 7.50 Mk. ; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt"
von H. S . 1 Mk., W. B. 3 Mk., Oberst W. 10 Mk., M. F. 20 Mk., M. W.
6 Mk., W. P . 5 Mk., Hrn . Konsul Gies 5 Mk., C. Th. H. 3 Mk., Z. M. 3 Mk..
Wenigen 3 Mk., Gertrud Hofmann 3 Mk., W. D. 2 Mk., Herrn O.-Reg.-Rat
Springborn 6 Mk., N. N. 2 Mk., H. 2 Mk., Herr Dr . Karl Dyckerhoff 20 Mk.,
Oberst A.' H. 3 Mk., Karl Wagemann Kinder 10 Mk., Herr H. Gäfgen (in
Firrna Dmns ) 10 Mk., Frl . I . 5 Mk., Herr Generalleutnant 3. D. Looff
6 Mk., von H, 4 Mk., B. u. F . 5 Mk., A. A. 5 Mk., Frl . Joh . St . 3 Mk., Frau
von P . 6 Mk., E. K. 2 Mk., K. Sch. 20 Mk., Frau Johanna Siegmund 4 Mk.,
A. G. 3 Mk., Herr Justizrat Guttmcmn 10 Mk. und 10 Mk. für Knaben¬
hort , Ehr . B. 5 Mk. — Kleidungsstücke, Wäsche, Stiefel , Bücher und Spiel¬
sachen: Frl . Berls , Frau M. Fußbähn , Frau E. Bröckelmann, Frau El.
Schweizer, Frau Ed. Weygandt, Frau C. Krause, Frau Müller -Uri, Frau
Gräfin von der Goltz, Frau Jacob , Frau Gerstendörfer , Frl . von Köstritz,
Frau Esch, Frau Jda Steinkauler , Frl . Knauer , F. von L„ Frau Dr.
Schmid, Ungenannt , Frau Laudenbach, Frau Landger .-Rat Neizert , Frau
Hildebrand , Frau Sturmfeld , Frau Geh. Rat Dr . Pfeiffer , Frau Turn¬
lehrer Sauer , Firma Schellenberg, Goldgasse, Frl . Netzer, Frau Geh. Rat
Schultz, B. v. H., Frau Dr . Ortweiler , Frl . Reichwein, Frau Konsul Pohl-
wann , Frau Oberst Stapp , Frau von Kathen, Frau von Howen, Frau Baß.
Frau von Wedelstand, Frau Brunner , Exz. von Kruska , Firma Knavp'
^ P - Frl . George, Fa . Schwerdtfeger, Frau Herzfeld, Westhort-Kränzcben
<03 .Kleidungsstücke, Frau Dr . Gütschow, Firma Hemmer, Ungenannt , Frau
M. v. Gülich, Frau E. Huth , Frl . .Klärchen Heymann , Frl . von Kopteff, Frau
Maria Heydenreich, Frau Dr . Honigmann , Frl . Ries , Gebr . Baum , Frau
Darre , Pensionat Bluth , Mädchenschule Dotzheimer Straße , Frau Dr.
Prüssian , Firma Müller , Frau Heymann , Frl . Schmidt, Frau Julius Rosen-
chal, Hotel Walter , Firma Bäumcher, Firma Stoß , Frau Dr . Kniffler , Frau
Vondertaelen , Frau Valenta , Frau Schiffer , Frau B., Frau H. Graubner
Raiser -Frdr .-Ring , Frau Felder , Gräfin Merenberg , Frau Dr . Engelhardt
Frl . H., Frau Ernst , Frau Orilfjeld , Frau Ganz , Frau D„ Frau Jordan
Frl . Wißmann , Frl . Weinsheimer , Frl . Brambeer , Firma Bormaß , Fräul
Bramme , Frau Staffen , Frau Kahn, Frau Krekel, Frau von Steinau Swin-
riick, Herren Adolvh Joost , Dir . Sachse, Adolf Stumpfs , Br . Wandt , H Klee
D,r . Höfer der Christbaum und 24 Bücher. Firma Frorath u. Firma Krell
Schlittschuhe, Firma Schäfer Rollschuhe, Firma Jung Gartengerät , Laub¬
sage und Werkzeugkasten. — Obst, Konfekt usw.: Frau Regierungspräsident
bon Meister. Frau Gräfin von der Goltz, Firma Huth. Frau Rrodmann
Frl . Scknntze, Firma Werner , Firma Steinmann . Firma Windschild. Frau
Gräfin Reina , Kaufmann Fuchs, Frau General Mertens , Frau A. Petei -s
ĉ rau Bäcker Henrich, Frl . Möller , Herr Moritz Hendrick, Frl . Pawlikowska,
Papier und Drucksachen: Firma Black,, Druckerei K. Schwab, Fa . Sukzer
Firma Limbarth , Firma Erkel 20 Stück Seife , Fräul . Schmidt 36 Stück
Seife ; Photograph Schiffer Aufnahmen.

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank. F217

Der ? "̂ orffcmd.

Eisenbergbau XX
A Stollenbau . / \

Znr Aufschliessung und Verwertung eines Lemonit- und Hämatit-
ßisenbergwerks in nächster Nähe Wiens , welches nach Gutachten von
Autoritäten hohe Rente bei risikolosem Betriebe abzuwerfen verspricht,
werden noch consortiale Beteiligungen abgegeben in Abschnitten von
8—40000 Mark. Bei höherer Beteligung gut dotierter Posten im Auf-
fächtsrat. Zuschriften sub C. Z. 7093 • an Rudof Mosse, Berlin, Schiff-
bauerdamm 4. Ft02

Jeder

Haarleidende
lese meine Prospekte über

Elektrische MasurpHege.
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang- und Webergasse . — Telephon 4257.

Komplette
Wohnnngs -Einrichtungen

in vornehmer Ausführung.
Fritz Klahr

6 . Schupp Tlad)f
Wiesbaden , Taunusflraße38
Telephon 151. Gegr. 1871.

Dauernde Garantie. Feinße Referenzen. Fvaditfreie Lieferung.

Jtatomobil'lentrale Wiesbaden
Telephon 739. Bafanhafstrasse 2© a Telephon 6439.

päig?**' Tag und Nacht geöffnet!
«rbzstea und bestesngre -rirlit -iMes äjtatersa «5liai»«*n am Platze.

Durch Anruf obigar Ielephon-Numinem ist es dem verabrl. Publikum jederzeit «rmöglicht, auf dem schnellstell
vt ege über alte Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

= elegante Privatautomcbile und Äutotaxameter=
zu Stadt- und Tourenfahrten zu verfügen. 2204

Vertretung  der öpel-AutoraoMlweiie.
Garage
Gummistreck-
Vulkanisieranstalt.

Reparaturen.
Bet iebsri .aterial.
Luftdasshenfüllatatiou.

L. Schellenberg’̂
Hof-Buchdruckerei
s :- - Wiesbaden.

o o o o
II II II II

\ \ /' r 1 er*'9en  ' n moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

fille Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlabungs-
briete , Vermählungs -Anzeigen,
Einladungen , Hochzeitslieder.
Hochzeits -Zeitungen , öeburts-
flnzeigen , ITlenukarten , Dank¬
karten etc . bei massiger Preis¬
berechnung . V 'DVNNVDDTT

II II II IIo o o o

Kontore : Langgasse 21.-J

c

Fernsprecher^
No.

6650 -53 I

Miet-Wauos
in hittiflflet Preislage bei

Heinrich Wallf , WilHclmstr. 18.

von

MMiäHjten.
Btförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderst Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59  I

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flüge- n, Pianinog , kofern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lageriianse
Adolfstrasse 1, an der Rlseinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bnrean : Adolfstrasse 1.
1799

Telephon 872»

SgrM©Md rote la st
11-de Co !ogne *®eruct) . Klebt nicht , fettet nicht undI, Sorten 75z. es

Laboratorium„Leo", Dresden3, oder in d. ApotH

Mimdgemd)
Woben, s -rrlich erfrisch, schmeck. ZaHncremef. Erwachs, u. Rind., i - e IfeX «msKtil j }*
Probetube o0 4. In der 2nterna,lonaien Hygiene-Au-steilung Dresden allseits bewundert^
Man^verlange Prospekt und Gratismusterdirekt vom Laboratorium Leo" DresdenIoder ln den Apotheke», Drogerien , Friseur - und BartüMl -rteoerea,:»^ , "

der Hände und
der Gesichts wird
oerhület und de»

jettigt durch
Ibe» Creme*

, . „ . (Gurkenniilch.
creme) mit Uau-lle Oolopno-Eeruch. Liebt nicht, fettet nicht und macht die Haut rein weih
pnd geschmeidig, Karton 75z. „ Leo -etarkenmJlcii -Sette “ 69 Man verlange Dratis.
muiter direkt vom LaboratorMm„Leo", Dresden3, oder in d. Apoth ., Dvoger. rr. Bartümcr.

übisn " NWÜLsrnsb ü § § § |
fardeue Zähne blendend

Löwenapotheke, Langgasse 31.
Sdsützenhosapothete, Langgasse 11.
TaunuSapothekc, Taunusstratze 20.
Biktoriaapotheke, Rheinstratze 46.
Drog . Backe^ Esklony, Taunusstri 5.
Drog . Brecher, Neugasse 14.
Willy Gräfe , Webergasse 39.
Ä. Hassenkamp, Mauriiiusstraße 5.
Medizinaldrogerie , Langgasse 23.

Otto Lilie, Moritzstraße 12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Möbus , Taunusstraße 25.
F . H. Müller , Bismarckring 31.
C. Portzehl , Rheinstraße 87.
Ehr . Tauber Nächst, Kirchgaffe 20.
Bictoria -Drog ., Rheinstraße 101.
Löwcn-Drog., Wellritzstraße 27. F77;
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Reelles Möbelgeschiift.
Verlobte « ns Brautleute wollen bei Bedarf ihrer Wohunngk»

Eiurichtungeu und Bettwaren nicht versäumen, von meinem Lager u. Aus¬
stellung Einsicht zu nehmen und werden sie finden, daß sie bei mir nur gute Ware
vom c wachsten bis zum modernsten Stil sehr billig kaufen. Eigene Schreinerei
und Tapezicrerwerkstätte. Ayscrtigung nach Angabe und Muster. B25375

Anton Maurer , Schremermeister,
_Wellritzstraße <> 12.

P153Pädapptn JCeuenheini-JCeitlelberg.
Seit 1900 : 230 Einj . ; 154 Primaner , O. II (7./S. KL) Pensioaat.

■x
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Mribliche Urrsonen.
Kewerölkches Personal.

Bügel -Lehrm. geŝ spät. lohn. Besch.ScharnhoEt raße 7.
Äeltercr Herr

k» cht, br. Person , welche gut „kocht
mch den Haushalt besorgt. "Gefällige

' ' ~ bi.Offerten unter A. 166 an den TagVerlag.
Zum 15. Januar"

älteres zuverl . Allemmädchen, welches
rochen kann, zu älterem Ehepaar ge-
sucht Lessin gstraße 4._ _ _

, . Suche besseres Mädchen,
w. fernbürg , kocht. Zeugn . erfordert.
Vorstell. 4 -6, Blum enstraße 10.

. Dücht. Mädchen
gesucht Eltviller S tra ße 17, 2 r

, Gewandtes flinkes Mädchen
ber hohem Lohn sofort gesucht.
Christians . Rbeinstra ße 62. ^ _

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Älbrechtitraße 31, P art.
Gef. für 15. Jan . bcss. Älleinmädch.,
das selbständig kochen kann. Adresse
rm Taabl .-Berlaa. §1

Küchenmädchcn sofort
gesucht Garte nstra ße 17._

Saub . Mädchen für sofort
zur Aushilfe oder für dauernd gef.
Dotzhermer Strr che 116._ 825333
Einsaub - MÜdchen für Hausarbeit"

gesucht Friedrichstraße 10, 2.

Suche wegen Verheiratung
meines Mädchens für gleich oder
16. Januar ein zuverlässiges Allein¬
mädchen, welches aut kochen kann, bei
hohem Lohn. Vorstellen zwischen
1 und 4 Uhr. Frau B. Wolf, Große
Vurgstraße 6, 2._

L-MMWWÄUUKW«
' Zuverlässige Monatsfrau für gleich
gesucht Weilst raße 14, 'Parterre.

WWW

Mädchen.
tüchtiges besseres, das auch Privat
mittagstisch servieren kann, und ein
Küchenmädchcn auf sofort gesucht
Luisenstraße 24, 8.

Suche per 1. oder 15. Januar
solides fleiß. Mädchen. Sich vorstell.
von 9—11 vorm., Walkmüb lür . 3, 1.
Suche vollst. unabh ., gut empf. Frau
tagsüber für kl. f. Haushalt (zwei
Damen ). Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Vorstell, von vorm. 10 bis
nachm. 4 Uhr.  Du

Sauberes braves Mädchen,
das etwas kochen kann u. pr . Zeugn.
besitzt, wird von morgens 8 bis
mittags 3 Uhr gesucht Kaiser -Frieür .-Ring 8, Part.
Sehr saub. jg. Mädchen v. 8—9 Uür

vorm, gesucht Bismarckrinq 35, 8 l.
Tüchtiges Stundenmädchen

von mittags 1—4 Uhr gesucht Rüdes
heimer Straße 11,  Part , rechts.

, Saubere fl. Monatsfrau
für eine Stunde tägl . gesucht Georg-
Au guststraße 6, 2 r.
Saub . Mouatsfrau von 9—10 Uhr

gesucht Gneisenauftr aße 3, Part , r.
Saubere Monatsfrau

morgens 2—3 Stunden gesucht. Näh.
«chwalbacher Straße 43, 2 I.

Unabhängige Mouatsfrau
gesucht Luisenplab_ l_,2 !. ■.

Monatsfrau sofort
gesucht Kie dricher St raße 4, 2 rechts.

Ein Waschmädchen gesucht
Westend straße 6, Hinterh . Part.

Sauberes Laufrnädchen
sucht sof. Maison Erneste, Taunus-
straße 25.
Monatsfrau für morg. 1 Stunde

ges ucht Werderstraß e 7, 2 l.  825405

Orbentl . braver Junge
sofort  gesucht Eleonorenstr . 9, Part.

Stadtkund . Droschkenkutscher
sofort gesucht Gartenfeldstr aße 55.

Tüchtiges Mädchen,
das„ gut kochen kann, sucht Stelle in

Ein Kutscher sofort
gesucht Schwalbacher Str . 89, Part.

Ordentl . Laufmädchen sofort gesucht
Webergaffe 7, Putzgeschäst.

Männlich « Nsrfonen.
KanfmänNischrs Personal.

Lehrling mit höh. Schulbildung
(Etrijähr . Zeugn .) sucht unter günst.
Beding, bei vortrefflicher Ausbildung
die Buchhandlung Noertershaeuser,
Wilhclinstraße 6.

Hrwerkliches Personal.

Zwei selbst. Tapczicrergehilfen
sofort  gesucht Schwalbacher St r . 63.

Tapezierer u. Dekorateur
für dauernd gesucht. Aug. Sauer,
Nerostraß e 28.

Weibliche Personen.
KausmSnuisches A'rrfonak.

Tochter aus besserer Familie,
mit Buchführ., Korresp., Stenogr .,
Maschinenschr., sow. sonstig, ^ aufm.
Arb. vertr ., sucht Stelle aus Kontor.
Off . u. B. 542 an den Tagbl .-Vcrl.

Heiveröttches Personal.
Friseuse sucht Stellung.

Eltviller Straß e 12,. Hth. Part.
Fräulein , 25 Jahre,

sucht Stelle zu Herrn . Näh. Platter
Straße 10, 2 St.

Gewandter Junge
mit gut. Zeugn . als Laufbursche ges.
Katzenstein, Herderstraße 35.

Köchin,
welche die feine Küche versteht, sucht
Stelle oder Aushilfe . Offerten mit
W. 543 an den  Tagbl .-Verl ag.

Ein Mädchen,
das gut kochen kann u. Hausarbeit
gründl . versteht, sucht St . z. 15. Jan.
als Meinmädchen od. angeh. Köchin.
Off , u . E. Sch., Schü tzenstr. 8, 1 St.

Mädchen
sucht Stelle per sofort oder später.
Rheinstraße 28, 1.

f. Haushalt , gleich oder später, gebt
"" rh. ""auch nach auswärts . Näh. Biebrich,

Waldstraße u. Jägerstr . 4, 3.  St.
Ducht. Mädchen, im Hotelhaushalt,

sowie Küche erfahren , sucht tagsüber
Besch., geht auch in frauenl . Haush.
Eltviller Straß ê 7,̂ Fro ntspitze._ _
Tücht. Fräul . sucht tagsüb . Beschäft.
im Haushalt u. Geschäft. Näheres
Erba cüer S tra ße 5,  Ht h. 1, Mitte ._
Unabh. saub. Frau s. vor- u. nachm.
Misst . Schwalb. S tr . 45, Mtb . 3 r.
Saubere Frau sucht Monatsstelle.

Oranienstraße 31, Hth. 2 l.

Männliche Personen»
Kewervlrches Personal»

Eelbständ . Schlosser,
verh,, sucht dauernde Stellung , event.
auch als Lausschlosser, ist auch im
Drehen selbständig. Off . u. I . 546
an den Tagbl .-Verlag ._ _ s

Suche Stellung als Kassierer
od. sonst. Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Off . u. H. E.,
Biebrich, postlagernd. _ _

Junger strebsamer Mann,
26 I . alt , verh., gel. Gärtner,
gestützt ans gute Zeugnisse Best . .
gleich welcher Art . Off. u. T. 166 an
Tagbl .-Zweigstellc, Bismarckring 29.-

StelleiiIngebote
Weibliche Personen.

KaasmLnnisches ^ «rfonak.

TÄcht. Berkärrferiu
brauchek. bevorz^ zum sof. Eintritt
per 1. Januar gesucht.

M. Schloß L Eo., Langgaffe 32.
KewerSkicheŝ erlonak.

llock- irektriee
perfür feines Salon -Geschäft

1. Februar 1913
gesucht.

Offerten mit Gehaltsanfprüchen und
blsherlger Tätigkeit u. Alter erb. u.
D^ 1168 an D. Frenz , Mainz . §54

Zum sofortigen Antritt

Gesucht
gutbürgerl . Köchin zu kleiner Familie
ui die französische Schweiz. Gute
Zeugnisse erforderlich. Näh. Biebrich,
Weinbergstraße 6, Frau ProfessorHetzne.

Waise
oder alleinsteh. Mädchen, 18—22 I.
alt , fleißig u. sauber , kann als an¬
gehende Stütze neben der Hausfrau
bei guter Behandlung sof. eintreten.
Vorgängerin war 6 Jahre dort . Zu
erfragen im Taabl .-Äerlag.  Lu

Bar -Damen
«»sucht. §103

Hotel Drerel — Bar,
Krantsurt a. M.Fräulein

8»r selbständigen Führung einer
kleinen Wirtschaft gesucht

Sportplatz , Kaiserstraße li/12 .__
Gesucht zu zweisähr., pflegebedürftigen

Kinde bei gut m Gehalt eine tüchtige,
kräftige, saub re und durchaus zu-
verlastige Wärtern ». Dies, muß sehr
fii’berltebu. aufopfernd sein. Vorzussellcn
mit gut . Zeugri ssen Mainzer Str . 54. L

Sttttt  1 . Februar oder früher jung.

HmismÄchk«UsuA.
Frau Professor Tiedemairn,

Kapelscustraße 69.

Mädchen
nicht unter 30 Jahren , zu 2 Kindern
von 10 u. 14 Jahren gesucht. Ein¬
tritt 12. Januar . Borzustellen
_ _ Nerotal 34.

Tüchtiges einfaches Mädchen
auf gleich od. später gesucht Wieland-
straße 18, Part , links.

Adenll. l̂leiniMMen
in Küche u. Hausarbeit perfekt, für
2 Pers . bei hohem Lohn per sofort
ober später gesucht. Meldungen heute
16—1, sonst den ganzen Tag.
_Große Burgstraße 4, 2.

Tücht. MäSchci,
für „Wirtschaft gesucht, w. kochen k.
u. samtl . einschließl. Hausarü . verst.
Eintritt sofort. Friedr . Haffcnbach,
Gasthaus zur gold. Rose, Höchst /M.

Saubere junge unabh . Monats-
frau , dre kochen kann, für dauernd
gesucht Weißenburgstraße 2, 2.

Erstes Hausmädchen
gegen hohen Lohn für sofort gesucht.
Borzustellen zwischen 5—6 Uhr

Nerotal 34.

Männliche Personen.
Aausmännisckes I »erlonak.

FwLter Stenograph
u., Mafchiirenfchreiber vorübergehend
sofort gesucht. Offerten unter D. i

1 Tagbl “ 'an den Tagbl .-Verlag.

Für ein Kurz - u. S3efa(2toar£u
Engros -Geschäft wird ein

Ek?edieiir oii. fftpeificBtin
gesucht. Betr . soll ev. auch die Kund. c. st
schaft am Platze besuchen. Genaue
Branchekenntnisie erforderlich. Off.
mit Gehaltsanfprüchen unter E. 543
an den Tagbl .-Verlag.

Hewervkiches HKrfonak.

Techniker
für elektr. Anlagen , auch prakt. selbst-

esucht.ständig, per sof. oder später gesucht.
Off . mit Zeugnisabschr . u. GehaltS-
ford. u. F. 543 an den Ta gbl.-Verlag.

Aufzugsmontenr,
selbständ., mit Verlegen von elektr.
Leitungen , für Druckknopfsteuerungen
vertraut , für sofort od. ’später für

cht. E ' ""dauernd gesucht. Ernst Gle», Huf
zuafabrik , Schwalbacher Straße 43.

RmsmsstzlOr
für unsere Straßenbahn f. dauernd
per sofort gesucht. 10

Glrktri ;tt «itswLr !r
Hsmd-nNg V. d. O.

Eisen- und
Merksengdreher

für dauernde Ärbtit i
gesucht.

Jean Müller,
«lettrotochnischo Fabrik,

Eltville am Rheiv.
Zimmcrleute

gesucht. Zimmergeschüst Licbmann,
Weisenau -Mainz . § 54

Lchrlintz str ZahvtechM
bei sofortiger Vergütung gesucht
Näheres Tagbl.-Verlag. ' Lü i

Geschäftsdievcr,
mit Wartung ber Dampfherzmig ver¬
traut , gelernt . Handwerk., welch, vor-
kvmmcndc Hallsreparaturen mit er¬
ledigen kann, v. hies. Geschäft für
Mitte Januar gesucht. Durchaus zu-
verl. guteinpfoht. verh. Manne im
Alter von 30—35 I . ist Elelegenheit
zur Gründung einer Lebensstell, geb.
Ausführl . Angeb. mit Lebenslauf u.
T. 541 an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSkichss Verlen -ik.

Schiffsjungen
für 1-, 2- u. 3»k!aff. Segelschiffe erhalt,
seegem. Ausrüst. u. Ausk. Prosp. gr.
»«>« ,-«, i , »r»r?, Alto na,Palmaillekl,8.

Fleißiger soliderGartevarbeiter
auf einige Zeit sofort gesucht.

" Str . 172.Th. Bühler » Platter

Damel
gebildet, tatkräftig und erfahren,
sucht Engagement als Vorsteherin
eines großen Hauswesens , Sanator .,
Hotels usw. Sehr gute Referenzen.
Offerten unter T. 543 an den
Taybl .-Berlag erbeten.

Dame,
vielseitig gebildet, mittl . Jahre , evg.,
tüchtige Hausfrau , reisegewandt, in
Krankenpflege wohl erfahren , sucht
selbständigen Wirkungskreis für sof.
oder später. Beste Zeugnisse. Off.
un t. S . 543 a» den Tagbl .-Berlag.

Weidlich « Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.

Ptttz-Berkäuferin
sucht Stelle . Dieselbe würbe sich auch
m-t guter Arbeiterin etablieren . Off.
u. D. 541 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht^ Berkänferitt
der Konfitüren-Br . s. Stellung . Off.
unter K. M. hauptpostlagernd

Junge Dame
wünscht ff. Küche zu erlernen in
Privathotel oder erster Pension . Off.
u. P . 542 an den Tagbl .-Verlag.
HW ^ - '' '

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts crf-,
sucht die selbständige Leitung eines
rubigen eins. Haushalts zu über¬
nehmen. Beste Empfehl. vorh. Gefl.
Off . unter H. 166 an den Tagbl .»
Verlag.

Zunge Dame
sucht Tätigkeit in hies. eleg Putz-
Atelier oder Putzgeschäft, das sie
später übernrbmcn oder in das sie
als Tciltzaberin eintreten kaum
Anfragen auch durch zweite Hand
unter Cbifire § . 544 an den

W Tagbl .-Verlag

Männiichr Prvsonrn.
Kaufmännisches Personal.

üunx . Nann (z.  Zt . Einj . ) sucht
1. April eine fachgemässe Eleven-
Stelle , mögl . Wiesb . od. Umgebung,
Schriftl . Offerten erbitte Bachmayer¬
strasse 14, Part.

Wohnimgs-Airzeiger des lvierbadener Cagblatts. =
g«tate Anzeigen w. „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und ^miger sind bei Aufgabe zahlbar.

mxmttumtn]
1 Zimmer -.

Bleichstr. 25 I-Zim .-Wobnuna sofort.
Kell-rstr . 22,  2 sch. 1-Z.-W. jetzt 0. sp.

L Dirmnsr.
Bleichstr. 25 2-Zim .-Wohn.  sof . od. sp.
Bkeichstraßc 30 2-Z"immer -Wöhn. auf
_1 . Ap ril zu Perm._ B 25385
Dotzheimer Straße 42, Vdh. Part7,

2 große Zimmer , großes Bade¬
zimmer , sowie Garten , 1. A^rU zuvm. Näh, Dotzh. Str . 46, B. 825254

Jähnstr . 36^ Gth., 2—3-Z.-W., April
Johaunisberger Str . 9, H., sch. 2-6

"" Abschl., neu herg., 28 Ml.
Nerostr . 10, H., 2 Am . u. Küche sof.

ob. später. 'Näheres daselbst oder
Dtoritzstraße 50 2

Schachtstraße 5 schöne 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Näheres .Werkstätte.

Schwalbacher Str . 89 2-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu ver mieten. 4

Kl. Wcbergaffc 7, 1, 2 Mans .-Z. u. K.

8 Zimmer.

Hellmuudstraße 17 sch. gr. 3-Zim .-W.
mit Zub esŝ z. I .^ lpril . Nah. P . I.

Kellerstr. 22, 3. ick. 3-Z.°Wl sehr bill.
Moritzstr. 41 3-Zim .-Wohn. zu verm.

4t  Zimmer.

Bertramstr . 6 vrachtv. 4-Z.-W., Durch-
brulli der Fricdrichstr .) p. 1. April
zu verm. Näh. Ziß , Part . 825228

Moritzstraße 37, 1 4-Z.-W., Gas,
? ^ ^ ktr.„L., Balk., Zubeh., per1. April . Nah.  Kronenberger . 9

Schwalbacher Str . 57, 1,~ mod. 4-Z.-
"allst. ^ ' • • •“ 'W., vollst. neu herg., s. 0. 1. 4. 13 b.

8 Dimmer.
Debheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zim .-

W., 1. Avril , 900 Mk„ zu v. 825312
Herderstraßc 31 5-Z.-W., der Neuzeit

entspr., p. Apr. N. Rackv. 825425
Nöderallec 40, Villa Ottilie , 5-Zim .-

W., mit Zub ., z. 1. April 1913 zu
v. N. Heinemann , Taunusstr . 39.

G Dimnrrr.
Schwalb. Str . 57, 1, 6 Z., gr. Terr .,

2 Balk. ec., f. Pens , pass., 1. 4.  13.

Läden und Geschäftsräume.

Häfnergaffe 5 Laden u. Ladenzimmer
^ iof. zu verüi.  Sattlerei Na ael.

Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,
Laden mit Zim ., groß, evt. Lager,
billigst zu vermieten . Näh. Hoff-
mann , Emser Straße 43. 825418

Werkstn>iie bezw vag-erraum zu VM.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3312

Mostnnugen ohne Jimmer-
Angabe.

Schachtstr. 6 kl. Wohnung zu verm
Möblierte Wvhnnngen.

k4 seiiGeisberastraßc 24 feirHöbllUtage
in ruh . Hause mit all. Komf , mit
u. ohne Pension , zu vermieten.

Wöbtrertr Zimmer . Mansarden
ete.

Albrech tstr. 12, 1, sch, m. Z.. nr. Schrt.
Al ürechtstratze 30, 3 L, möbl. Zimmer.
Bertramstr . 4, 3 l., frdl .L . fr., 20 Mk.
Bertramstr . 18, 1 l., eins. _m.~8 .' hilll
Bertramstraße 12, 3tm ZlmI
Bertram straße 21, 1 l , frdl . möbl. Zl
Bisrnarckr. 11, 3 l., eleg. möbl. Zum

für 20 u. 85 Mk. monat l. zu verm.
Brsniar 'ckr. 22, 3 r.Ach. möbl. Z. Ws.
BiSmarckr. 31, 2 ~l ., fchl ünöbiAZiml
Bismarckring 42, Y l,  sch. mbl. Zim.

Bismarckring 44, 8 l., m. Zim. billig.
Bleichstraße 15,  2 . freundst mbl. Zinst
Bleichstr. 21, 1, mbl. Z. m. q. P . billst
Bleichstraße 29, 3 r ., m." ZUillig.
Bleichstr. 30, 1 ... hi>. m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 32, 1, möbl. Zim . od. Mans.

mit Pension auf gleich zu ve rm.
Klmchstr. 37, 2. q. mWuZ im. zu vm
Blei chstraße 4'3, 2.  schon möbl. Z. billst
Blücherplatz 3, 8 l., hübsch mbst Zim.

mit od. ohne Pension bill. zu  verm.
Blüchcrplatz 3, 3, Baumann , hübsch

m. Zim . mit od. ohne Pension bill.
Mücherstr . 3, M. 21- , sch, m. Z., 8 M.
Dotzh. Str . 63, 2, Erkerz.. Süds ., freu
Emser Straße 2V, 2. Et ., schön möbl.
• nebst separates Zimmer zu verm.
Etilser Str . 31 gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Emser St raße 35 möbl. Zim. jüü
Emser Str . 56, 2, gut möbl. Zimmer

zu  verm ., 15 Mk. mo natlich.
Faulbruunrnstrassc 5, L̂ ststschTZiistZl

Wutüru
Friedrist
Ji , 2
Wedrstst
Friedrick
FrrNrA
Wr UttiN
Heüiiiirn
_̂1 od. :

Helluturr

ve llmmi
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Schla
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| reichst
I MH.
WUIMÜ

Gandhi
Släume,
gr. Obs
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<tt.  1. Rr . i«

Stelle in
Ster, gebt

Biebrich,
з . St.
saushalt,

tagsüber
il. Haush.
sitze._ _
Bcschäft.
Näheres

. Mitte.
и. nachm.
Ntb. 3 _r.
lals stelle.

n»
al«

Mittwoch , i * FE « 1913.
Ptesaftt . 9, 2 r .. n. m, Z.. Ms.
Snekutite . 9, Rupp, aut mbl. Zim7,
»x-̂ A'-.?-RWen , volle Pension 70 Mt.
M "E. Ästr. 58. 3 L. Kim, m. os o. V.
NWLM tr . W, Z,  heizb . mbl- Wans.
Frie brrckstr. 53. 2Ii . m Z. nt. a. o.  Pi
MLArrndstraße 27 mo6r7lP?anf71of:
VeUmimdsrr. 36. 1, möbl7 Zim ." mit
pi_ oK S Betten,  oute Bens., sof. bell,
vellmurrdstraste 4S. 2 n , möblh Zimi
»LLLruSstnck 18 Wk.

MssLüVeNLN TsgtzLaLr» Morgen -AuZgabe , 3 . Blatt. Sette 19»

L— m x..r O ** r. v>NN.
Ler manustr . 12, 1, mbl. k . TvTsW.
KMcksratzs» 10, i , möbl. ' schön. Zim.
Mlstraße 6, 8 r.. möbl.  ZimTzüvm.
Karrstraßo 37, z, ber Metzer, fein
^Nüon setz,̂ Eing„ ,billig zu vm.

17, 1. Wohn- u. Schlafz-,
^L .eg, mobl., auch einz.. abz uaek> en.
Nrckm. 17. 2. Granz . g. mbl. W.- u.
.MLÄMiz.. a. einz., südl. ge!., 1—3B-

mM 'Shn . 's. y;.
^ÄBSÄile 54. 2, mijffif. Zim 7, Lage,
^Woch . u. Monats , m. u. ohne Pens.
D arktstraße 13, 2. ein f(£  in . Z. fcy".
«arktstratze 26, 2 t , 1—2 gut rnöBl.

otnt . an Bafferen Herrn zu verm.

Mauergasse 10, 8 r., schön mbl. Zim .,
vemDlonat 15, Mk., zu verm,

Mauc-rgaffe 12, 2 n . gut m. U. tziL
Mauergaffe .14, 1 r ., erh. anständiger
- ia. Man n mo bk. Z. m.  K ost, 11 Mk.
Maur iti uSstr. 12, 2 r. , gut mbl. Lim.
Michelsberg 38, 8 1., sch. ntöfif. Z. mit

vd. p. Pens,  an Oeschäftsfräulein.
Mvritzstraße Xö,_2, freundst m, Zinn
Moritzstr. 39, S 1 st, Log. fx7 3 Ml
Morrtzstratze. Sr, 1, Ws . mit Pensi
ailurtfeftr. 64, Hth. 3 L. m. k . i cp~ßl
Nengasse 8, \ r „ mö5f. Zimmer üill.
OLWionstraßeL, ^ .̂ n'. Zim-. lep . E.
Oranreastr . 11. 1. separ. mbl. Z. M.
Orma.ienst rTM .i Hch. 1. sch. mbk." Z. bi
Fitzeinstraße 46, 3 r ., sch. möbl, Zim.

mit od. oh ne Pe nsion, ev.  2 leere.
Rhrmstr , 67, 2, schön rnäblTDMn'mer.
Rode'rstrasie 3, 2 St ., schi m. setz. Kl
Röderstraße 19,^1, r -, « npS lfl
Schulberg 31, Z t,  sch on möbl. Zim.
Schwaibacher Str . 71, Laden, zwei

einfach mvül. Zimmer mit Koch-
^ gclegenheit zu vermieten.
Schwalbacher Str . 73,' 1, gut m. Mn.

Schwalbacher Str , 75» 2 St . rechts,
mötzl. Zim. mit K. pro W. 4 Ms.
D af. frbL mübl. Wans , zu ver m,

Svdanplatz 2, 2. sein nröbl. Zimmer
mit Schreibtisch u. sehr guter
Pension  zu vermi eten.

Seervtzenstrahö 9,  Mtd . P . ll.,' 4nbI. 'Zt
Seervbeüstr . 11, Fth . P ., Schnitzer,

mübl. Kim, an reinl . Arb, od. Frl.
Scerobetistraße 12, 1 r..' 7l obi 2 frdli

möbl. Zim. bill.. o. an gnshDams.
Sti ftfira ße 8, P ., schön fmöbll Zim.
Walramstr . 12 saub. mobll  Mi . Jüf.
Webergaffs I - Hth„ emf.  möü !. Zim.
Webergaffe 23, 3. eleg. mbl. setz, Zim.
Wsstendscr. 1, 1 1,14 möbl7' Blk.-Zi
WSrthstraße 3, 3 r-, mötzl. Zim . mit

Wörthstr . 28, 21 , find. W ., w. auch
E eaeSed, D. od. G. r , ana . Heim.

Uvrkstraße 6, 2 IkS., Logrß zu verm.
Mtzbl. Wohn- il. Schlafzimmer mit

2 Betten sofort od. per 1. Nan. zu
ve rm. Näh. Helenenstratze 24, Lad.
ehr schön möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Jahnstraße 17, 2 rechts.

EtegaNt möbl. Zim. mit sep. Ging,
v. 1. Jan . an Herrn zu vermieten.
Karlstr aße 67, 1 rech ts.  4518

gsetx  güattwsr imi >Mansarde » -ctr.
Bisurarckriug 42, 3 L,  leere M-rnf.
Biücher str. 7' 1, Z7 N. Bißmarckr. 23.
Blüche rstr. L4,' g r .T̂ eizü. leer.' Zinn
Wöbeüstr. 28, I ch. i Z., Frtfp -, z,  vm.
Drllor » Rsurrsen , Ktallangerr §tr.

He Amundstr. 27 gr- Kcll.,„ Sctzwt-E.
Wall für 2 Pferde . Zimmer . Remise,

auÄ für Auto-Gaxage, Witte der
Stadt , preiswert zu verm. Rah.
Nonentoter Strotze 21, 1 r.

Ruhige Dame sucht 2 Zimmer
u. ,Küche rn Billa zum 1. 4. 13. Oss.
mit Preis unter O. 542 an den
Ta -ivl.-Verlag. _ _
'Solid . Gsschästsmi, laugl . Häustzes.,
s. LdS »Z.»W. m. Hausverw . a, gl. od.
spät. Oss. «. B. 166 Tagbl .-Verlag.

Brautpaar sucht biS,1 . L. 191? .
Z-Siur .-Wohn. m. Wans. So-
Wotzn. bis z. Pr . p. 4L0" 000 Ml am
liebsten Nähe Bahnhot . M Vordem
od. Hintertz. Off . urrt Prersangiw'
unter  R . 342 an den Laabl .-Berl >;s.

Zwer " 3 -Zlmmer -Wotznuugert
in einem Häufe suf 1- Aprrl,,vsu
Beamten -Familis gesucht. PLkrS V
600^ 600 Mt . Offerten u. W. o37
an den TiaIbl.-Verlag .,,
Beamt .-Wrtwe m. Tocht. f7I71 . AM.
gr. S-Z.-W.. Bad, Mk., 1. Vt . °d. HP.
Off , m. Pr eis &  1.65 La gtzl-MMigst.

Ruhige Familie
sucht 8^ 4-Zim.-W, in üess. Hause.
Ratze deS Bahnhofs bercrUgt . On-
u. O. 541 an  den T aabl .-Berlag - ...

Suche sofsrt ^ ^
für dauernd gut prbl. Balhm -Wohn.^
u. Schlafzimmer mit y-ruhstuck .1»
ruhigem , kinderlosem Haushalt , mög¬
lichst Autzenstadt n. Allmnmieter.
Off . mit Preisangabe u. Postlager-
korte 44 Posta mt Berliner loor erden

Mädchen mit 2jährigem Krude
sucht einfaches heizbares Zimmer
tzder Mansarde . Offerten u. B. 544
an den Tagbl, -Verlag.
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' sucht
sckäst..

1 Zimmer.
L-wringer Ŝtratze "80^ Hth. T. 1 Z„

mit Balkon, zu 18 Mt . zu ver¬
mieten. Wh . in Nr. 27. P . 14819

4- Zimmer ?.
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dlatter Straße 15, Port ., große 4-

ZimMsr -Wohnung. Bad extra.
Balkon und Zubehör , ganz neu
tzergerichtet, freie sonnige Billa,
kermiort oder spät. Näh. daselbst.

_ 8 , Zimmrs.
^larentalcr Straße 2HckH "der

LiingKrche, 2 Sr ., gr . 8-Z.-W. zum
^1 .. Ap ril 1813  zu t>. Näh. P . r.
^ L-rLe« « «d GrschM tor 'üinne.

Schötil ?x Hadcn
GEtzpr . 46, neu u. mod ., mit
reich!. Rebenr ., sof. o. sp. W vm.
MH , GoeSenstr. 11, P , x.

UkUo» ti «r >HAnssu.
am Walde bei Wies»

Oiriiltssitilv , baden, 10 bewohnbare
Räume, gr. Küa e, gr. Keller ic.  nebst
gr. Obstgarten 1' tO Mk. (7 Räume
800 Mk. ! per Iabr zu vermieten.
Adresse im Tagbl.-V-rlaa . Lg

Moderire Viüa.
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör . Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1918 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Biktoria-
itr . 40, auch den Herren Agenten.

GLuMTeGslsgerrhLit.
^ «Kbschs Billa mit groß. Garten
liilig zu verm . oder m verra ?,f.
12 Zimmer niit reich!. Zubehör,
Gas , Elekrr,, Bad, Dampfr-eiziing,
Allereinste ruhige Lage, b Min.
von .Kurhaus u. Wilhelmstr. Hex-
vsrrag . geeian . als Freurde »,,
Pension . Näheres Adelheid«
stratz« 1, Stock. f|

Msbiirkte Zimmep , Mansarder,
etL.

KÄrichklrßAZZ^. littiit,
mehr,re fl. möbl. fon. flr. Zimmer m.
o er ohil? Pens, sehr preis w.

ZallgartevstSKtze 7,  pari 2 gut möbi
Z -inner m^l^n.2 Bet ten fof zu verm.

Luissnstraße 8, Gth. 1 rrchts, hübsch
möbliertes Zimruer zu permiiG «.

Schön uwbi. Zstnmer für 26 Mk. zu
verin. Friedrichstr. 36, Vdh. 3-

" StoSm » %n  SchtirszimMek , sep. ,"
clemint möbliert, per sofort zu vermieten

Moritzstraße 64, 1 Treppe.

Rheiiistr . 77 . 1 . Maas
in beff. ruh . Häuslichkeit, 3 hübsche

möbl. Sonnenzimmer zu verm.

Elegant itiil Jiner
m. vorzügl. Pens . p. 1. Jan . er. frei.

BrüVatjoch Christians , Rheinstr . 62.
Herr oder Dame findet angenehmes

'Heim in Offiziers -Familie , vor¬
nehm behaglich eingerichtet, rühme
Parllage . Offerten unter S . 542
an den D8gS l,-Bexiag.

' m . lief»iefiSiir
findet in gut. Hause bei «inz. Dame
freundl . möbl. Zimmer . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 'in

ArnrnoöiLierr -DeMeHrs-
(LesellschafL m.  ß . K.

Marktplatz 3, Wiesbaden , Tel. 618.
Die verehrt . Hausbesitzer werden

gebeten, ihre zu April und Juli
frciwerdenden Wohnungen zur Auf¬
nahme in unsere Wohnungslisten
baldigst anzumelden.
Jn Wiesbaden od. allernächst. Umasv.
wird z. 1. April 1918 ein kl. Häuschen
mit 4—6 Räumen z. Alleinbcwohnen
zu lniet . gef. Spät . Kauf nicht aus-
geschloflen. Gefl . Off . m. Mietpreis-
Angabe u. B. 543 a. d. T -rgbl.-Verl.

AsLieres Ehspaar
(Rentiers sucht per 1. April , ev. schon
etwas früher , frei gelegene sonnige
3-Him.-Wohn. mit Balkon, Bad u.
allem Zubehör in mod. Hause, sonn.
Gartenhaus bei einer Villa nicht
ausgeschl. Pr . 6—600 Mk. Solv . ruh.
Mieter . Oi f. u . Z.  53 9 Tagbl .-Veri

Rv ieter
s. nähe Bahnhof zum 1. Aprrl sonn.
3-Zim.-Wohu. in üess. Hause. Off.
unte r S . 636 an den Tagbl .-Berlag.

Eine sonnige 4-Zimmer -Wohnung
von Privatleuten gesucht. Am liebst,
in keinem Etagenhaus . Offerten
unter H. H. 11 postlagernd Hof-
heim im  Taunu s. __

Gesucht 4—«-Zimmer -Wohnung
im Zentrum der Stadt , pass, für s.
Damenschneidcrei, von ruh . pünktl.
Mieter , per 1. 4. 13, ev. früher . Off.
unter M. 548 an de» Tagbl .-Verlag.

von 7 oder 8 Zim. zum 1> Avril ge¬
sucht. Nähe Adolfsallec. Möglichst
Zentralheizung . Preis biS 2469 Mk.
Offerten unter U> 543 an den
Tagbl .-Berlag.

Zwei «nmöül. Zim. z. 1. Slprll
i. Nähe d. Museums v. achtbarem
Geschäftsfrl. f. dauernd ges. Angeü.
u . 8 . 548 au den Tagbl.-Vevlag.

Suche für sofort ei« möbliertes
Zimmer Lr. Küche,.

Offerte « unter K. 542 an den
Tagüll -Verlag.

IJenpoa Jilla Lu". L'"L
Telephon 4836,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Ze ntralh . maß . Prei se. Wiuier -Arrg.
Uenrißit stärmf‘4tÄÄ
und Schlafzimmer auch einz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens, sehr billig auch für Kurfr.

(Engländer ) wünscht Aufnahme
(Wohnung und gute Kost)) in ge¬
bildeter und seiner deutscher Familie.
Möglichst genaue Angebote mit
Preisangaben unter Z. 546 an den
Tagbl .-Verlag.
MUWeWckMNl"sucht
zur Miterzichung ihres 11j. Jungen
iGpmnasiast !, erncn 11—13jährigen
Jungen , lrebevolle Behandlung , ge¬
sunde Lage, in Wiesbaden . Offerten
unt . T. 542  an den Tagbl.-Verlag.

Geld-hä  ZmmsbilieiMarst k$  Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Tuzetgen im „Geld-- und JmwobLien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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HWsiZKkeN-
G-lder find stets zu vergeben durch

Wcbergasse 1s. Fcrnspr. 604.
»'« « > ‘"Hm n h i i ili lll'ii| |limii~il

10,090 Mark Mündelgeld
suf 1. Hypothek, auch aufs Land, Per
isfsrt zu vergeben. Offerten unter
ŝ^ L̂ au den Tagbl .-Verlag.
^ Kupitativn -Grsuchr.

Teilbetrag von 6000 Mark
auf prima 2. Hypothek von Selbstg.
der IS. Januar gesucht. Offert , unt.
-v. 538 an den Tagbl .-Verlag.

LG - 12FM Mark
inncrh. 60 °/o der Taxe auf gutes Hc-U?
gef.  Off , u. H« 543 an Tagbl .-Verlag.

26,000 Mk. auf Pr. 2. Hyp. nach
1. Hrw. Landesb., v. pünktl. ZuiSz., irr
Staatsdienst tätig , aus g. GeschäftSh.
in WicSbad., p. fogl. od. 1. April gef.
Fekdger. Taxe 68,680 Mk. Off. an
Po stlagerkarte 10, Wiesbaden 3.

aus 2. Hypothek auf gut verzinsbar.
Haus (Neubau ) zu leihest ,
Off . u. O. 543 an den Tagbl .-(

osucht.
(erlag.

2 s! fz ssd Nie. <!uui i . April aufwii ' iUiJU ein in unmittelbarer
Nahe des Kurhauses gelegenes
elegantes Haus zu leihen gesucht.
4. Meier, Agentur, Taunus tiui>. 28,427MXrilf7"~““_
auf gute Hypothek (Haus Langgaffe)
im Haufe des Jahres 1913 gesucht.
Offerten von Ceibstdarleihern unter
K. 5F9 an de» Tagbi .-Vertag

ImMobUiLA -Drurrstnfik.

WshnuugSnachweis -Burtar»
LliO » «L

Tel. 703. Bahnbs -sir. 8.
Siels gröhteAuSwahl verkäuflicher

piileH , AügeüljÄlser

yO GlNrWNe.

ABlhckey - Dkitztt
$u 1. und 2, Stelle.

Ssh » . mm
P8P*“ BMerr , Häuser , Hotels,

Güter , Bergwerke re. Jinaad,
Jckmobilieu-Agentyr, Weilstratze L«

Billa Bachrrrayerfir . 7 zu verk. od.
zu vertauschen. Näher-» Wedergasse 43.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , SU verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer . Kammern . Gas u. elektr.

Näh, daselbst Augustastr. 18.

Billa
irr serrrer Knrlage Wiesbadens z»
verkansen . Vreis 4V,690 Mark,

.-»l -r- a Siiestlstr atz« 4L«
Landhaus Emser Str . 41» 3 Wohu.

b 5 Z., mit Gart ., u. guten Bcd. zu
verk. A. Hoffman «, Emser Str . 43.

Ltt. Geschäftshaus Heleuenstr. 29,
n. Wellritzstr., m. Laden, billig. Gute
Bcd. N. Hosfmann , Em ser Str . 43.

Daugflisellack&ft STeubcrt Sr Co.
Elotemien iu und bei Dresden.

Dresden , Moritsstrasao 8b.
- RSan verlange Prospekt . —

-Hans mit Bäckerei, Mitte Stabt,
rentiert Geschäft u. Wohnung frei,
u. sehr günstig. Bedingung , zu verk.
Off , u. R. 543 an den TaAbl--Berlag.

OhstgarLen,
ca. 96 RuL., reiche Anlage in Stein-
u. Kernobst (Spalier u. Pyramiden)
u. große Bceren-Anlage, zu verkauf,
oder zu verpachten. Offerten unter
D. 534 an den Tagbl .-Bcrlag._

Kail- öder MerMtze
in beliebiger : Größe mit GleiSar»
schirrst und ftirfahrtweg direkt am
Gütcrvahnhof sind zu verkausin.

Nähere Auskunft wird Webergasse 3?
im Bureau erteilt.

IMmc -bttiru -Kcrufgrluche.

In guter Lage ein kleines Etagen¬
haus oder eine Villa mit 5- oder 6-
Zunmer -Wohnungen v. gut. Käufer
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
Rentabilität unter H. 541 an de»
Tagbl .-Berlag erbeten.

Kleiner Anzeiger des MeMöen« Cagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg. , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Droschkenfuhrwerk zu verk-,
ev. Nr-, all. nüzug. Offerten unter
G, 539 an den Tag bl.-Verlag .
Autödroschke mkt Betrieb zu verk.

Näh,  im Tagbl .-Verlag .^ _ P»
1 schöne Ziege u . 1 Läufer

»u verk. Hafensiraße 4, Part . _
Schöner Fox. Rübe, 2jährig,"

vmständehalber zu bill. Preise abzug.,
aber nur in gute Hände. Näheres

Tagbl .-Verlag . _%
Dobermannpinscher » Küi>e u., Hund.,
vrima Tiere , billig zu verk. Schier-
iteiner Straß e 11, im Laden.
Känarienhähne , ff. Sänger, ' zu verkl
Belte, WichelSverg 18, Tel . 3198.

iKar
1 Schäferhund u. 1 Dobermann

sofort billig zu verkaufen. Näheres
Schwalbacher Straße 14, Part.

Ball -, G esc lisch.- u. "Straßenkleider
sehr billig Kl. Webergasse  9 , 1 St.
Ein fchwirrz. ». x. graues Jacketttleiy',
ich. ,Cheviotkleid, Mantel , Gr . 46 u. 48,
prers m. au vl.  D reiweide nftr . 4. 3 r.

Mod. Jackenkleider, Mantel,
Jacketts sehr billig abzugeben Riehl-
stra ße 11, M it telü. 2 r . B25390
Smoking» Gehrock- «. Hrmk-Änzug"

(neu) bi ll. Schw albacher Str . 53, 1.
Smoking u. Paletot , schl. Fig .,

zu verk. Äarlstrccke 8g, 3 r._
Wegen Aufgabe der JaA

Zentralfeuer - u. and. Jagd -Utensil.,
Kleider-, Bücher-, Glas - u. Kücken¬
schränke. alte Bauernmöbel , Sofas,
Sessel. Stühle , Tische all. Art , antike
Röbel u. Kunftfachen. Adolfsallee L

GelegenheitSkauf.
Pälerineu , Bozener Mäntel , Herren -,
Burschen- u. Knaben-Änzügc, feinste
Konfektion. Restposten hochfeiner
Ulster. Ersatz für Maß , außerge¬
wöhnlich billiger. Verkauf, da keine
hohe Ladeiimrets die Waren ver-
teuert. ^ Albrecht itraße 10, nur 1. St.

Persünenwage für Restauration
zu verk. Näh. G. Schiebeier, Adler-
straß e 82, Ccke Schachtstraße._ __

Gebr . schöne Pianinos
von Mk. 140 bis R?k. 840, u. neue
Piano s u. Gar , zu vk. J ahnsir . 40,1,

Grammophon , gA erh7 Platten
b. 1 Mk. an. Kl aust. Bleichstra be 11.

Schöner' Grammophon
zu verk. Eleonorenstr aste 7, Part ^ I.
Kleiderschr.» Bette«, Vertiko, Diwan,
Waschkom.. Tische, Stühle billig zu
verk. Frankenstraße 25, Part.

Wegen bevorstch. Umzug zu verk.
zu jed. annehmbaren Preise schwarz.
Piano 180, prachtv. Vertiko 60, 1- u.
Ltürig . Kleider- u. Küchenschr., kl.
Waschkom. mit Marmor , ovale und
U-Tische, Regulator , Nähmaschine.
Diwan 26, Chaisel.. mehrere gute
Betten , einzelne Deckbetten u. Kissen,
>spieg., Sekret ., Nachttisch. Eltviller
Straße 4, Hochpart. links. B25409

Sofort zu verk. 1 Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, in
nur bester Ausführung , für nur
266 Mk. Hell niund straße 45, 1 links.

Ei» Sofa , ein Stehpult
billig zu verk. Frankeustr . Lg, H. 1 r.

2 schöne mod. SofaS , neu, billig
zu ve rk. Mühlga sie 13,  V dh. 1 St. _

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Raucntaler Str . 6, P,

Neuer Backenfeffel mit Nachtstuhl
billig zu verk.  Adle rstra ße 16, Port.

Prachtvoll. Vertiko, Waschkom.
mit Spiegelaufsatz , 2 egale Betten u.
and. Bett , Diw., Kleid.-, Küchenschr.,
Tisch. Spiegel zu verkaufen Ber-
tra mstra ße 20, Mtb. Ba rt , r . 825414
2t'ür . Kleiderschr. 28, Waschkom. 38,

Nachtschr. 4, Diwan 88, Tisch 7, Uhr
12, 2 Betten L 25 u. 85, Spiegel 3, g,
Nähmasch.  40 . Roonitraße 5, 1 r.

"Kasten-Stehputt _
mit schöner Einteilung verkauft mll.
Mlowstraße ^ l , ,8D2t ._ $25391

Mederus Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrern.
H. Veite. GöbeNstraße 3. W5158

Saubere , gut erhaltene Möbel
billifl zu verk. Krankenstraße 9.
Noch neue^SmglMLhm ., SiniCTSp,
für 65 Dtk. ÄU verk. Roonstr. 6, Ix,
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Wegen Aufg. d. Haush . zu verk.

1. alter Tisch, gr. Holzbild., Standuhr,
Phot. Appar ., feiner Ebenholzschmuck-

.kästen u. dgl. in. Weberg. 50, H. 2 r.
Verschiedene Meise-, Schiffs -,

Hand - und Kaiserkoffer billig zu
verlaufe !! Neugasfe 22, 1.
Nahmasch., Schwingschiff, gut crÜÜT

bill . zu verk.- Klauß , Bl eichstra ße 11.
Nähmaschine, neu", billigt

Mäher, . Wellr itzstraße 27.
Strickmaschine 9er m. Arbeit

bill. zu  verk . Oranienstr . 48, H. 1 l.
Schublabenregal , Theke, Erkergestell,
Ersichrank, für Svez .-G., sehr billig.
.Lmk, Walramiiraße 2._
Gut erh. Federrollo ». Kohlcnkarren

zu verk. Neroitralle 46, Hih.
Fahrrad mit Torpedo billig

zu verk. MiÄc lsbera 24,̂ 4^ Stiegen.
Damen - u. Herren -Rad , Freilauf»

gut erh., bill. Klauß , Bleickftraße 11.

. .. ^ Schmelz-(Wand-)Kcssel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckerei,en (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Koniar . Schalterhalle rechts. *

Liebig- und Stollwerck-Bildcr,
cinz. Serien u . ganze Sammlungen,
werden angekauft 12—1 Uhr Nieder-
waldstra tze 8, 2 rechts. B25413

D. A. Lehrerinnen -Berrin,
Stellenvermittluna . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35, 1, Sprech.
stunden : Freitems, 12—1 Uhr. *

. . Gefeit, großer Posten,
'trtldj . it.  anterif . Syst ., zu außer-
gewohnl. Preisen . Post, Hochstätten-
stratze 2 u . Schwa lbach er Str aße 57.
Lärmig. Lüster, sehr gut erhalten,

zu verk. R iehlstraße .11, Mt b. 2 r.
Lflügelige Glastüre

mit ^-Oberlicht (■Eisens billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts._ _ *

Mehrere eichene Fenster
mit , Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. irrt Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Flügel von Bechstein,
Blüthner od. Steinweg , gebe., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
A. 534 -an den  Tagbl .-Verla g._
Hasenfelle» Metall , Eisen, Lumpen,
Gummi u. Flaschen kauft zu hohen
Preisen . Rau , Blücherstraße 5.

Junge Leute
suchen bürgerl . Wirtschaft hier für
sofort oder später zu pachten. Off.
u. W. 542 an den Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Klavierunterricht
wird ert . Kaiser -Friedt .-Ring 74, 1.

Gymnasial - u. Real -Unterricht
zum .Schulersatz u. zur Nachhilfe er¬
teilt in u. außer dem Hause gründl.
erfahrener Philologe . Vorbereit , a.
Schul- u. Militär -Examen . Deutsch
für Ausländer . Fortbildung für
Erwachsene. Genaue Angaben unt.
D. 544 an den Tagbl .-Verlag.

Gründliche Nachhilfe
erteilt städt. Lehrerin . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Nck

Klavieruntcrr .» deutschen Unterr .»
Nachhilfe in all. ' Fäch. erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Taunusstraße 71.

Eine arme Frau verlor Portem.
mit Inhalt . (Adelheidstr., Nikolasstr.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Karlstras;e34,Hth . Parl . rechts._

Verloren ein schmaler tzjoldring
mit großem Rubin . Belohn. : Pension
Wilhelmstraß e 44.

Verloren.
Knopf verloren , innen Perlmutt , mit
weiß-blauem Rand . Abzug. Loreley
rina 11. 8 rechts.

Gründlicher Klavicr -Unterrrcht
wird erteilt . Erbacher Straße 1, 1 l.

Gründl . Biolin -Unterricht erteilt
Heinemann , Müllerstraße 9, Part.

Unterricht im Anfertigen
eigener Garderobe ert . abends Frau
Auguste Kohls, Helenenstraße 12, 2.

An einem Pripat -Putzknrfns
können sich noch junge Damen be¬
teiligen . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ist

Frisier -Unterricht
nach praktischer Methode zum Selbst¬
frisieren , in 4—6 St . erlernbar , ert.
Friseuse L.- Wanger , Schulg. .7, -1 r.

Brauner Kinderpelz
von Röderflr . bis untere Webergasse
Montagabend verl. Geg. Bel. abzug.
Schiller, Vorkstraße 31.

Guter bürgerl . Mittags-
u. Abendtisch 70 u. 50 Pf . Frau Faust,
Helenenstraße 5 , Part.

Gutbürgerl . Privat -Mittagstisch
zu 80 P f. Bleich straße 34, 2.

Privat -Mittags - ». Abendtisch.
gutbürgerl .» von 70 Pf . an, auch auß.
dem Hause. Hellmundstraß e 36, 1.

Patentzcichnungcn usw.
billigst Gneisenaustraße 15, Rock.

Repar . an Grammoph .» Phonogr
Fahrräd ., Nahm. lo. fachgem. u. bill.
ausgef . Klaub , Mechan.» Bleichstr. 11

Perfekte Wcißstickeri» empf. sich.
Bertramstraße 18, Part. _

Friseuse
n. noch Damen an . Herderstr . 15, 3 r.
Pcrf . Friseuse empf. sich in BaUfrrs.

mit Ondulation . Jahnstraße 19, 1 r.
Tücht. Friseuse n. noch Damen an.

Westendstraße 1, 1 l.
Bess. Damenwäsche wird gew.,

ged., auch ausgebess. Frau Stichling,
Wellritzstraße 60, 3 rechts.  D25408

Lcistungsf . Wäscherei übernimmt
noch Herrsch.- u. Fr .-Wäsche, tadell.
Behdl.» bill. Preise . Jahnstraße 46.

Ein Kabinenkoffer
gegen Oelgemälde zu tauschen gesucht.
Off , u. U. 542 an  de n Tagbl .-VerlaK

Jahrelanger Herzenswunsch
Welch, cdeldenkende Menschenfreund
würde einem Herrn 500 Mk. leihe«,
um einen Kursus in der Fachschule
für Naturheilkundige absolvieren zu
können? Offerten unter P . 543 an
den Tagbl .-Verlag.

Recht viel Glück
im neuen Jahr , mein Lieb.

5—6 Pferde , mit Rollen und Wagen,
ist billig abzugeben. Das Geschäft
wirft einen guten Nutzen ab und
bietet eine sichere Existenz. Näheres
Firma Georg Jäger,

Alteisen- und Metall -Handlung,
Tel. 808. Dotzheimer Straße 146.

Für Dirmen!
Gut eingeführtes Spezialgeschäft

am Platze krankheitshalber sofort zu
verkaufen . Offerten unter Z. 542
an den Tagbl .-Verlag._

n nZu verkaufen
Ein gutgehendes Zigorreu-

geschäft krankheitshalber hi  ver¬
tanen . Offerten unter F . 838
an den Tagblatt -Vcrlag.

fl Jauc
H <lil ^ I

Junge schöne Dsbermnunhunde
zu verkaufen Adolfstraßel , 2 l. _

Boxer,
dunkelgestromt, schöne Figur , etwas
scharf, VA  Jahr , preiswert zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . No

Abbruch
etzWÄUk MMW,

viezme».
Fenster , Türe » , Fuß -, Parkett¬

böden , Back-, Bruchsteine , sowie
Bau -, Brennholz billig abzugeben.

AfilaSf Trüsiter,
_E itvMcr St raße 17._GelegenhelLskanf.
Groß . Posten dürres buchenes Scheit¬
holz n. prima Kartoffeln (Industrie)
billig zu verkaufen. Off. u. M. 166
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Loü 'llt ssLbEpsoks

KrrsLr « z»It alt
€Mma , echte alte Stücke,
bejealile sehr lioEie
Preise . Off. u. «ff.
an den  Tagb!.-Veri.

Aiilikr iSriliattttins
SU verkaufen. Off . u. I . R. 219 an
Jnvalidendank , Annonc.-Exp. 15520
Eine Tinl-Nechenmaschme
die schwienzste Nein nrsarten mit
.©idjcrlKit ausführ ., ebenso1 Schreit»
nrasarine sehr prstsw. zu v.rkaufen.
Näh. Nheinslraze 115, 1:

U Ein„vorzjjglrchks"G
Piano liefert ftct-3 gegen bar oder Raten

Boxberger , Pianohaudluug,
Schwalbacher Straße l.

8aden -EiM'ichtung : Glasschränke,
Theken, Gestelle, Kasse mit Umbau,
1 Glasaufsatz f. Ladentisch,- 3 in lg.,
billig zu verkaufen Langgasse 14.

Eine emaillierte Badewanne billig
zu verkaufen Wellritzstraße 20.

Sever Porzellan
wirs gesucht und sehr gut
bezahlt , nur alte Gegen¬
stände. Off . erb. «. K . 53©
an den Tagbl .-Verlag.

Unter strengst. Diskretion
zn kaufen gesucht : Alten
Schmuck- Perl -Kolliers , einz.
Perlen , Brillanten . Zahle
jeden hohen Betrag . Off . n.
lll. 538 an den Tagbl .-Berl.

dlepnk?luupe,
sehr wenig gebraucht, ist billig
zu verkaufe ». Preis 1600 M.
Anschaffungspreis3600 M. Näh.

Br . Ernst von Siegiin,
Stuttgart . F102

Wich-WuS-Mel
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckcreien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. _ _

ÄßkUk ilasfrc
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Frau€rF©̂ siinf 9
Grabenstroste 26 , Telephon 3895,
zahlt uachweislich am beste» für
Herren-, Damen- »nd Kittderkl., Schuhe,
Pelze , Möbc'J';ai,ng cv. ,G olo ,S ilb. rc.

Kleider, Schatze,Mffche,
ran kt » . « ijip or . ilitelilflr. 11, M. 2.

KrauEA Ms mer,
kern Lade,st

E - Telephon 333
zahlt die .»llerhöchstsuPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. K-ndcikleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Si lb.»Zabngeb. Ponk. ge n.

Der Unterricht beginnt
Montag , tl«MK. .Tan . 1013,

morgens 8 '/- Ul »r.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Greburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Scbaefer,
Adelheidstraße 71.

NB. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen können nur
solche Schüler Ostern fiir
die Versetzung in Frage
kommen, die spätestens am
6. Januar!9i3 in die Schule
eingetreten sind.

8 . Schilfer,
»MM 21- Tel.3697,
3ah!t die höchsten Preise für gutcrh-
Herrenklcider. Militärsachen. Pfanvsch.,
Go!d, Silber . Brillanten u.  hjahnaedstie.

Sj.  CiTOsisIäiit^
Metzer,Ne 27. Tel .4424
kauft v. Herrschaft , z. ho!,. Preise»
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , ^almgeviste :c.
Telefon -Anruf  od . Po stk, genüg t.

Melflkle eldieite Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh . im Tagblatt -Kontor.
Scha» er halle rechts._*

Eisernes
GKrtettgelättder,

»och stehend, 30 Meter lang , 1,29 h.,
billig abzugeüen. Näh. bei Schlosser
Brüning , Albrechtstratze 7.

Starke Kisten,
gut erhalt ., ungefähr 50x40x90 cm,
sowie gebrauchte Nähmaschine, nur
Schränkchenform, gesucht. Offert , u.
L. 542^an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erhalt , silberplattiertes
DoppeLgeschirr

und grün ausgeschlagener leichter
Landauer gegen bar zu kauf, gesucht.
Off , m. Pr eisana . T. 540 T agbl. -Vl.

Liiinveu, Knochen,
Alt -Eisen, Papier,

kaust und holt ab ennir.
Kirchgaffe 72 , Telephon 1832.

. Lrnnvei -, Papiee . Flascheu,
Eisen , Hascusklle rc. kaust u. holt ab
8 . Sipjapr , Oranienstr. 54, Mtb. 2.

Wiesbadener
Pädagogium.
Arbeit- und flachhülfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärcxamina,

einschl. Abiiü'.
Dentsclä fiir Aosliindcr.

8 Lehrkräfte für alte Fächer.
Pension in dem mit der Anstalt

verb . Schülerheim.
Im J. I9I2 best. I6 Schüler der

Anst. d. £i,ij.-Prüf. v. Kgl. Reg.,
8 d. Aufnahmepr. f. Sexta bis
Unterprima einschl., erl . 8 Sch.
höh. Lehranst , d. Verselzg., sc-
dass im Jahre S932 im ganzen
«SS S ' clsiileF «1 . Anstalt
ihr Ziel erreichten.

Direktor Br.E.Loewonberg,
Rlieinbahnstr. 5. — Fernruf 1588.

Itijlitlit Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gcpr.),
höh. Lehranst., gymnasial und real!
UorhemtUMlniß. 8. kll. Kl.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a . f. Müdch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr .» Scekad. u. Abitnr .) !
Pensiouat , Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Rachhilf.- u. Ferienkurs.
Studicnanstalt f. Herren u. Damen.
Letzks!-It. !. all . Spracö ., Sil cdf. £ rw, 5
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt, i . all. Fäch., a. f. Ausl .,
desgl. fiir Kaufleute u. Beamten!

M .Ers.s.18I.b.Adil.i«üI.!
VrrirlrK,

Institutsdirektor mit Oberlehrrrz .,
Adelheidstr. 46, Ging. Oranienstr . 20.

Uültzhiift n. DeaufflchrlguW
der Schularbeiten f. Knaben u. Mädchen.

Geicliwistpr Solipriihcim,
Rüd esheimer Straße 6.

Nachhilfe - Uederwachung
übernimmt energ. Lehrer bei einem
Schüler. Anfragen unter E. 537 an
den Taablatt -Vcrlag.

für Kinder Höh. öehransialten erteilt ein
sehr erfahr. Lehrer. Beste Empfehlung^
durch hiesige Herrn Direktoren . Off.
unter 136 an  den Tagblatt -Verlag.

Französin (dipl.) ert. grdl. Unten-, u.
Konv. BcsteJRef. Dotzheimer Str. 34, P.

Lecons de francais,
conversation , grammaire . Prix
moderös . S’adresser P. 505 au
bureau du journal.
Italienerin (Lehrerin)

untorriehtet in ihrer Muttersprache.
A. 1 iirazoli . Adollsallcg 33, 3.

» !« » «
ß« » ' ». Sdteiü-

LchkMM
für

flöien
und

Arml .IL
(Inh.: Emil Straus).

Nur:

46 NhklrHrGe 46,'
Ecke Morißstraßr. -̂ 5

Vom 7. Januar an:

Begiurr ^3
Rener Kurse in:^
Buchführung , einf, , dopp .,

amerik. ,
Hotel-Buch führung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen ,Kontora rh.,
Handelskorresponde nz,
Stenogr ., Maschinenschr eib .,
Schönschreiben , "Rundschrift ,
Vermögens- Verwaltung usw.

3 -, 4 -, K-Monats - und
Jahresknrsc.

vormittag -, Aachmitlag-
und Kveud-Inrse.

Anmeldungen täglich.
Emil Straus

Inhaber und Leiter
der

Rhcinlsch-Wcstf. Handels-
«nd Schreiblehranstalt,

48  Rheinstr . 4 G

Institut

Lein
Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse JJü
nahe der Ringksrche.

30 §0 Velepliom 8W8 « .
Moderne Handels -,
Schreib - u, Sprach-
lehranstalt v. bestem
Ruf m. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuer flanpt-Kurse

Tanz -Unterricht
f. Köche, Kellner, sowie alle Stände ert.
innery. 5—6 Std . u. Gar . z. jeder Zeit
F. Völker n. Frau , Röderstraße 9, 1.

für Hamen und Herren
Anfang Januar.
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u. Jahres -,
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen —- Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - und
Giro-Verkehr , bürgerliches , ge¬
werbliches und höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben auf dreißig

Maschinen , Korrespondenz.
FranKSsiscl »,EngIfscSi
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
SctüonscSireifoen.

Ausbildung auf der Rechen¬
maschine.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem |Erfolg nach
35j ähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
k-  und 6 - Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark.

Der Direktor:

Herrn .Bein
beeid . Bücher -Revisor.

Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer u. derGutachter-
kammer der kaufm . Sachver¬
ständig . für den Oberlandes¬

gerichtsbezirk.

Neubeginn folgender Korse:

Koch-, Back- und
Hanshaltimgskflr« .
Ferner ein Kursus für Porzellan¬malerei.
Anmeldungen werden mögt, nach¬

mittags von 3 bis 5 Ulir erbeten.

Höhere Iüanskaitiiugssdiiile
von

A . Elbers,
Mas -Mplata 3.

Sonnt ..
i ' ert. F. Völker, Dtöberfir. 9 i ‘.
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Bheioische
Handels-Schule

Ae'tsste
Handelslehranstalt am Platze,

64  Kircligasse 64
(W alhalla -Ecke).

Im Mittc8g »3iaalst rk. Stadt»
Telephon 3766.

**E2 « na. Se Jan , asa
Beginn neuer

Halbjahrs - und Jahres - Kurse,
BO-wie

Tag- u. Abend-Kurse
in samt!, liandelswissonschaftlich.
Fächern , namentlich in allen

Buchführungsarten, Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinenschreiben (Tnst-Bliml-

ethreiben),
SeliönscIareifoeM.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direktion : Heinrich Leicher.

Klavier-Arrterricht,
pif Wir -rcr Methode

err. mit sich. Oirfolß alle Stufen bis ?,nt
füiiftl. Steife. Vorzügt-Reisezeugn Marie
Habich, Pianistin, ltniu' ntnl er gtr . 19 .1 r.
/•- - - - - - - -- -- V

Turmes!
Atmüiigs-Gymnastik

Haäüsttoesiiie
Klassen - und Einzelunterricht
für Damen , Mädchen , Herren
und Knaben . Eintritt jeder¬
zeit . Staatl . gepr . Lehrkräfte.

Fritz Sauer’s Tiinsscimle
Adelheiistr . 33. Teleah . 4555.

V _ ._ _ __ L ™_

Anfangs Januar 1913  eröffnenwir noch einen

Menä - Fanzkursus
zu dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid¬
straße 83  entgegennehmen.

Privat - Einzel - Unterricht in
allen Tänzen , speziell im mod.
Walser , Boston , Lau fboston u.
Two -step erteilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. H . der
„Loge Plato ", Friedrichstr . 33.

Julius Hier u . Frau,
Lehrer und Lehrerin der bild.
Tanzkunst an höher . Schulen

und Pensionatcn.
Telephon 3442 .

Für
modernes Tanzen

One step, Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel -•Unterricht.

Unterrichtssäle imeig . Hause.
Fritz Sauer ü. Frau

Adelheidstr . 31 Tel. 4555.
■J

anzen,
allein , sowie in Gesellschaft,
ertönten Sie schnell « . gut ohne Ncbrn-
spcscn zu jeder gewünschten Zeit,

mich TvUNl 'KihA,
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

G. Dirtzi tu  Iran,
MichclsbcrgR, I.

Herzlichen Glückwunsch
allen unseren werten Schülern, Freunden

und Bekannten,
Heute Ausflug nach Erbcnhcim(Löwen5

3a»uar deAirrnb ein
neuer

Abend-Tanzkursus
zu dem wir weitere Anmel¬
dungen von Damen u. Herren
gern enigegennehmen . Unter¬
richt 3 säle im eigenen Hause.
Fritz Saueru. Frau,
Inh . der Wieshad . Tanzschule,
Adelheidstr , 33. Tel. 4555.

8« S® -1ÄI11K.
Damen

erlernen schnell und gut
zu jeder gewünschten Zeit.

Ungestört für ältere Damen.

ttMl 1. « Me « I.
MichclSberg 6, 1.

Entflogen
ein Paar Lockentauben. Abzugcbcn
gegen Belohnung Tietenmühle.

Guter bürgerl « MittagStisch zu
70 Pf . Bleichstr . 32 , 1. Gt . B 25342

Damengarverobe
jeder Art wird schick angefertigt

Jahnstraße 17» 1 rechts._
Handschuhe u. Schuhe w. blendend

weis; u. weich gcw., gefärbt , w. Hand¬
schuhe, Taschen und dcrgl. B25419
Handichub-Wäschcre! u. -Färberei

H. Werner , Ncugaffc 19. _
Massagen . Ma 'stzer'Straße 17, P.

Fr . 'BI. Ileomelunrj . ärjtl . i'tp r.

IHaffage, M «'»»<-
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Miche lsberg.
GOüzlsBege \i  lilanüuire

Frieda MUchel , XailttUäftr. 19, 3.

Mölltzetts-flege- Mamllme
Toeid S.araii . Taunusstr . 27, 11.

Maniküre
Magtla  Spcelit . Herrn mflhlg. 9, 2.
W *Ghrenologin -w
bon Langgasse5 jetzt Goldgasse 18, 1.

Fr . Schlegel,

llifS
Mrs. C»Schuttes
Tochter v. Mrs . Lendseq
Täglich nur für Damen

, ^ . . zu sprechen.
gcs etzl. geich. _12 , <♦

WWW
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren « .
Damen . Sprachst, v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr aöeiid?. Preis v. 56 Pf. an.

Uätlie MäB »er.

Phrenologiu
deutet Kopf« und Handlinien, sowie

ChiroMantie.
Lege auch gegossenes Blei ans.

FrauKarolina Jäger,
Hochstättenstrasie 16 , Vdh . 1.

Berühmte Phrenologin,
Kopf- und Handlinien , sowie Chiro¬
mantie für Herren und Damen , d.
erste am Platte , beurteilt auch Glücks-
blei mit großer Sicherheit . Elise
Wolf, Webergasse 58, P . ^ _

Echt Lenormanl». Ckiromantin
Leu »!» ^ ahscii . Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Eoulinstr. 3.

Möwle Mssmili!
Handliniendeutung, Bleidentung.

s. larici «« , Mctzgergasse 89» 1,
Nähe Goldgasse.

Gärtnerei,
links der Mainzer Str ., 2 Morgen,
sofort zu übernehmen . Erford . für
Jnvent .-Uebernahme 2500 Mk. Off.
u. M. 543 an den Tagbl .-Berlag.

M lalanl Vermögende FamilieMu . s»cht 1500 DH-, geg.
'/«jälirl. Rückzahlung und hohe Ziwen.
Offerten u. II. 542 an Tagbl.-Berla g.

Kgli Theatem 2. Rangi 3. Reihe,
Mitte , 1 Viertel Ab. A, abzugebe»
Bismarckring 19, 1 rechts._ _ _ _

Zwei Achtel oder ein Achtel, ,
Aüonn. 0 , Königl. Theater , 2. Rang;
Mitte , 1. Reihe, Rr . 26, abzugebe».
Off . u. L. 543 a» den Tagbll-Berlag.

.Königl. Theater.
2 Abonn.-Pl . 0 , 3. Reihe, Parkett,

für die nächsten 5 Vorstell., cot. für
den Rest der Saison abzugebcn. Off.
u. Z. 543 an den Ta gbl.-Berl ag.

Vornehme Ehevermttttung . Frau
BCrieOerioU « Weimer , Friedriche
straf;e 55, 1. Gegründet 1994.

Ehevermittlung
diskr. Lagerkarte 45» 4.

Kahnbramter,
hübsche Erscheinung, 36 I ., kathob,
wünscht Heirat durch

Frau Simon , Römerberg 39, 4.
Nnabhkng . ckrristl. Waise,

groß, schlank. 200,000 Mk. Vermögen,
davon 100,000 Barmitg., w. rasme
Heirat . Nur ernste, raschentschloss.Rcstekr,
(W. a. ohne Perm.) wollen sich melden.Li)'«»«», Berlin 18.

Ans. 20er, kath., verm.. w. m. anst.
Vürgerstochter gl. Verh. zwecks spät.
Heirat bek. zu w. Verschwiegenheit
beiderseits Ehrensache. Gefl . Offert . ,
u. O. 166 an den Tagbl .-Verlag.

Witwe,
anfangs 40cr Jahre , von angenehm.
Aeußern , sucht, da es ihr an Herren-
betanntschast fehlt, mit einem alt.
gutsitniertcn Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden. Offerten mit
Bild unter G. 544 an den Tagbl .-V.

H. Neui . ar . 12. 12.
„449".

Zum heutigen Tage herzlichen
Morgengruß!

Amtliche AMtzen des
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steucr-
jahr 1913.

Auf Grund dcs § 25 des Einkom¬
mensteuergesetzes wird hiermit jederbereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies¬
baden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen
itach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Jauuar bis ein¬
schließlich 2V. Januar 1913 dem
Uttterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab-
zugeben, daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichnetcn Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, ciuch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen
ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ber-
säunit , hat gemäß 8 31, Absatz 1, des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veranlaguugs - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag von 6 Prozent
?u derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaberi oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im § 72 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zuläD'a.
geschieht aber astf Gefahr des ,Al>-
senders und deshalb zweckmäßig
tniltels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen iverden werktäglich
während der Dienststunden in dem
Amtsgebäude des Unterzeichneten,
Friedrichstraße 32, zu Protokoll cut-
gegengenommen.

Wird die ?lugabe zu Protokoll vor¬
gezogen, so empfiehlt es , sich, vorher
die erforderlichen Zählenunterlagen
und Berechnungen auf besonderem
Bogen züsamtnenzustelleii und diese
Zusammenstellung und die Belege da¬
zu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer selbstgefertigten Steuer¬
erklärung wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend ^empfohlen, die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungs¬
steuer erfolgte im Jahre 1911 für
drei Jahre , also für die Zeit bis zum
31. März 1914.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
in Preußen , Hessen oder im König¬
reich Sachsen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige»-Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben.

welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung, welche eine Steuererklärung
abgegeben und in dieser den van
ihnen empfangenen Geschäftsgewinn,
besonders bezeichnet haben . Daher
müssen alle Steuerpflichtigen , welche
eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a.
a. O. erwarten , mögen sie bereits i>n
Vorjahr nach einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagt ge¬
wesen sein oder nicht, binnen der
obenbezeichnetenFrist eine die,nähere
Bezeichnung des empfangene!: Ge-
schäftsgewinns ' aus der @eW(fd;
mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreid&cn.

Die vorgeschriebenen Formulare zu
Steuererklärungen sind durch die Post
zugesaudt worden, Jie werden aber,
soweit dies nicht geschehen, von heute
ab, vormittags von 9 bis 12,Uhr, in
meinem Amtsgebäude, Fricdrich-
straße 32, Zimmer Nr . 5, auf Ver-
lanneu kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu
adressieren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Berflnlagungs - Kom-
mission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier , Friedriehstraße 32.

Es wird crsuckn. in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden, Werkstatt,
Kontor usw.) und die diesseitige
KontrollNummer anzugeben. *

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für

den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehli ch,_ Geheimer Reg ierungsrat.
' In unser Handels - Register A.

ist heute unter Nr . 807 bei der auf¬
gelösten offenen Handelsgesellschaft
in Firma Rosina Perrot Nachfolger
Elsässer Zcugladen eingetragen , daß
Frau Eaecilie Sprcter , geb. von der
Au zu Wiesbaden Lic-uidator ist.

Wiesbaden . 20. Dezbr. 1912. *
Königl. Amtsgericht,^ Abteil. 8.

Die durch Tod frcigeword'ene Stelle
des Oekonomen im Offizierskasino
des Schießplatzes Wahn (Rheinland ),
soll mit dem 1. 8. 1913 neu vergeben
werden. Die Vertragsbedingungen
find auf dem Geschäftszimmer der
Kommandantur einzusehen oder
werden in Abschrift gegen Einsen¬
dung von 0,75 Mk. zugestellt. Be¬
werber werden gebeten, Zeugnisse
auch über frühere Tätigkeit in ähn¬
lichen Stellen vorzulegen. P283

Kommandantur Frrßartillcrie
EchicßPlatz Wahn iRlieinl and).

Bekanntmachung.
ES wird hiermit gebeten, von allen,

selbst ' unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer-
!»ehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu'
machen. *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bctr . 2ln- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf aus-
merksam gemacht, daß gemäß i; 52
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 4,
Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt , dem Magistrat -vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 3a, mündlich
während der üblichen Vormittags-
Dienststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch den¬
jenigen, welcher
a) das Gewerbe eines anderen über¬

nimmt und fartsetzt;
h) neben seinem bisherigen Gewerbe

oder an Stelle desselben ein ande¬
res Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach is 70 des Ostewerbestcuer-
Gcsetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthal¬
tene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines ‘ steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach § 10,
Absatz 2. des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. Anwei¬
sung bei dem Herrn Vorsitzenden des
für die Veranlagung züständigen
Steuerausschusses der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32,
hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abaemel-
det, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33
des Gewerbesteuer-Gesetzes bis zur
Abmeldung fortzuentrichten . *

Wiesbaden , den 24. Dezember 1912.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Mziseabfertigungsstellc in der

Reugasse 8 ist von jetzt ab wie folgt
geöffnet:

A. An Wochentagen:
1. in den Monaten April bis ein¬

schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends;

2. in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends;

B. An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen:

Anfang wie unter A. bis 12 Uhr
mittags . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Stadt . Akziseamt.

Bekanulmachung.
Zur Ausführung von JnstallationS-

anlagen im Anschluß an das Kabel,
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Ftrmen
berechtigt: „ „„

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Wilh. Behrens , Jahnstraße 2.
8. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

straße 24. . . .
4. Mar Eammichau, Riehlstraße 22.
5. F . Dofflein , Friedrichsiraße 53.
6. Elektr . Akt.-Ges), dorm. E. Büch¬

ner , Oraniensträße 40.
7.  Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Go ., Morty-
stvaße 49.

8. Earl Gasteper, Neugasse 13.
9. Glaaü u. Metzger, Moritzstr. 11.

10. Nathan Heß, Daunusstraße 5.
11. Walter Hinwenberg (vormals

August Schaeffers , Langagasse 15.
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzhemrer

Straße 105.
13. 9tu.fi. Jeck-l, Zielen ring 1.
14. Maschinenfabrik Wiesbaden . Get.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
15. Theod. Meininger , Kapellenstr. 1.
10. Oestreickt u . Bcrbcrich. Sttfi-

siraße 19. .
17. Rhem . Elekir .-Gesellsch., Lmten-

siraße 8.
18. Phil . Steimer , Webcrgasie 51.
19. „Union", Elektriz.-Gesellschaft.

Karlstraße 5.
Wiesbaden , den 23. Dez. 1912.

Städtisches Elektrizitätswerk.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich Mürz — um 10 Uhr
vormittags.

Akzise-Amt.
Verdingung.

21 Hakenträgec und 699 Hake» aus
Eisen für den Neubau der Schweine--
schlachthalle auf dem hiesigen Schl.acht-
hofe sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschlietzl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 88" versehene - An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

falgr . in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllteu Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3.0 Tage . *
Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstriches der

äußeren Ansichtsflächen im Lichthos
und nach den: Gemeindebadgäßchcn
des Hotels zum Schützenhof soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angeüotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeunter-
haltung , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2, eingcschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf ., und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 24" versehene Angebot»
sind spätestens bis

Montag , den 6. Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa ei*
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllteu Verdi ngungsformu-
lare eiilgereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 100 Stück

eisernen Baumschützern soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. Zur Beteiligung , an
dieser Submission find nur in Wies¬
baden ansässige Schlossermeister zu-
gelassen.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienst¬
stunden gegen Barzahlung von 50 Pf.
bei der städtischen Gartenverwaltung,
ehemal. Garnison - Lazarett , Ecke
Schwalbacher und Dotzheimer Str^
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aus-
schrift „Baumschützer" versehene An,
geböte sind spätestens bis

Montag , de» 6. Januar 1913,
vormittags ll,30 Uhr,

hierher einzureicken.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er,
scheinenden Anbieter oder' der mit

schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bet der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1912,

Städt . Gartrnverwaltung.
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Direkter : Professor Hol 24.
Höhere technische Lehranstalt
für glektrci- n. Maschinentechnik,
ßonderabteüungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister,
Elektrot , u. Mascb .-Laboratorien.

Lehpfabrik -Wcrkstättan.
8 ! HScbsteMsherige Jate & qnsns: I i
| | 3610StodiaraÄ!. Programmcfc. §1i  kostenlos &
8BBBB8 j T. Sakrafariat. | ® S» S» S

geb. Bind.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Wilhelm Gefliüss, Kgl. Regierungs-Baumeister
Erwin öshrns, Dekorationsmalermeister.
Reinheit! Oehnie, Dr. phil.
AllgüSt OehftlG, cand. jur.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Januar 1918 , nachmittags 2V2 üb
Trauerhause , Rheinstrasse 107, aus nach dem Nordfriedhofe statt.

vom

Seite 22. Morgerr-LusgaLe, N. Matt.
Kats

SLSKWWtS

MssÄKlrsKer TsgAsrr^

Schüttwaren ^„rNeugaa b e 22
Mittwoch, 1. Jamrar 1915 ., Nr . 1a

Erfahrener
BankveaMiKV

übernimmt
VerMSgeuLoeswartmigen.

Man schreibeu. l). 536 c. Tagbl.-Verl.

gxxxxxxxxxxxxxxxx
ZReditsbureau  Z
^ P - Stökr,  X
X Moritzsir . 4. Tel 4641 . X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Ein neuer
RörttgeR-ApparsL

5U öerf. Wilhelmstrasze 34, 1.

$Kg-iaiafin

Auf meine bekannten Kinderstiefeä , welche ich für die
jetzige Jahreszeit extra anferiigen ließ , mache besonders
aufmerksam . Bitte überzeugen Sie sich davon . 2237

lO- 20 Leelandie~EIemeiite
(10 Bl. --- 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenaniage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬halle rechts.

Dia Abholung von GopSefc, A
FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl. Prauss. Stantabahn er¬
tötet durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrender,
RETTEHMAYESS
ABHOLE-WAGEM
zu jeder Tagesstunde.

Soantags aur vormittags auf Bi»
Stellung beim Bureau:

MaHULlSSTMSSE S.
Telephon Nr, 12 u. 2376, ^

m Königlicher HofspedUeur

“ *1 \ j== Wiesbaden-----

Grd- rrrrd
FerrrLdLst-rttrurgstt,

Lager:
MaArrfsr Ste -rZs 3 .

Laden: 1907
Krrstoiistrrrßs 1.

------ Trtsptzo» 57Z . -
Lieferant des Mereins

für AenerL-ekaLtmrg
und des Aeamienvereins
Eigener eleg. Lsichenwagr».

Ilsuts früh entschlief nach längerem Leiden .mein lieber guter
Mann, unser guter Vater, Grossvater, Schwager und Onkel,

Herr August KlUlZ.
In tiefer Trauer:

Familie August Kunz.
Wiesbaden, den 31, Dezember 1912.
Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Januar 1913 , 11 XJhr,

vom Trauerbause , Moritzstrasse 41 , nach dem Nordfriedhof statt . 21
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

EXTRA¬
WAGEN

auf (iia
MINUTE!!

(gatren
Expresstaxe).

Nachruf.
^Heute früh verschied mein langjähriger Bureau-

Herr August Konz
im Alter von 76 Jahren . Der Dahingesehiedene war
bis in sein hohes Alter für sämtliche , die mit ihm zu¬
sammen arbeiteten , ein leuchtendes Vorbild an Pflicht,
eifer, Beruf -freude und vornehmer Ge inrmng.
, Hit wir betrauert mein gesamtes Bureau den Ver¬
lust eines kenntnisreichen , arbeitsfreudigen und liebenMitarbeiters.

Sein Andenken wird von uns allen immerdar in
hohen Ehren gehalten werden.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1912.

Moritz Marxheimer,
Rechtsanwalt.

DrrnLsagMg.
, Innigen Dank allen Denen, die uns bei dem Hinscheidcn

«titcrer nunm Gott ruhenden unvergestlichen Gattin. Mutter, Tochter
Schwiegerto vter, Schwester, Schwägerin und Lance, '

gmn it 'imfwhi  SchsrrfeLdrr , «c&.
so Hilfreich zur Seite standen.

Besonderen Dank Herrn Marter Dr. Meinecke für die trost.
reiche Grabreoe, sowie sur die überaus zahlreichen Beileidsbezeugungen.

Im Namen der trauernden Hint rblicbenen:
Ernst KchsnfLldkL'.

Mirsb -rdmr, Philippsbcrgstr. 83, den 80. De;. 1912.

«f Hebamme^
X. Klasse,

Frau Mwgot , Genf,
Buc «1«« IS.lt dm - 38,

nimmt su jt - sSpffIsen»iociäriame£s. F81

Todrö ' Knxergr.
Heute früh verschied nack schwerem Leiden unser lieber Bruder

Schwager, Onkel, Neffe und Cousin,

Herr ThAgdpN Weiß,
im Alter von 39 Jahren.

Dir trmrsrnden §wi $tblwhmm>
Mirsbadsn , den 31. Dezember 1912.

Die Beerdigung findet am Freitag, den3. Januar 1913, von der
Leichenhalle des Sü friedhôs aus statt.

Heute morgen2'/-Uhr verschied
sanft nach langem schweren
Leiden uns re gute Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin undTaute,

Fra»

WilhelLiie Wy.
Mure., geb. Fey.
Zm Name» der

trauernden Hinterbliebenen:
Georg Drug.
Kusantta Urig . geb. Ding.
Adotfrne Kratz, geb. Ding.
GmitreGoschke, geb.Ding.
Johann Urig.
Valentin Kratz.
Otto Goschke.
Karoliue Fs».
August Fey.

Mieovadsn,
den 81. Dezember 1912.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, dm 8. Jannw,
nachmittags8'/«Wr,vom Süd¬
friedhof aus statt. 15

Heute vormittag 8 Uhr entschlief sanft im 61. Lebensjahre nach längerem, schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte , herzensgute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Für die vielen Beweise herzlicher
xeilnahme anlässlich des Todes unseres

lieben, unvergesslichen Sohnes sprechen
wir unseren innigsten Dank aus,

S. Teutsch
und Frau.

Wiesbaden,
Herrngartenstrasse 18, I.

Todes -Änzeige.

Margarethe Wwe.,
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Sô *e - 2

es:

2 Ö

27  ff E SS*
* • 3 ? « '

, «w Pr

errt .
Cr : 2 oTO 3

° *3  S ft ^ * ?
M. ff*53 » =
Z 2 * t 'ä ?:PC Ol1\ rt >Jü

- rt
> ft er  05 _ .
r L A *ft . A

tff § 3 ^ g | *m 3 • 0 3 -07
M TO 3
^ o (F) '
i s ° g 3 . 2
3 £3 «° ft ft

o §7 ©■£? o

«ff ! . ”

« A 5“ S .A §
Pi--, ca « er e?1
ts« 2 ftS
jr <$. 3 rt o

SÄoffSert po «o COet ^ rt

2 .A 3 ^ g ' *
Z Z
2 3  A ft , ft

W PC rt $ S!
« g g 3  &

o : »a to
»sr S s . sr

alt
~ ro @

:* l

Ä Pr
ä 3  g 'g 4 ft

3 ZI 3 !rt ps
rt" >2 co —r c =.rt 0t rt Jft pD ; co 2 = 2̂ ,
§ ft 8 " A

o 3  f -g «»
ft o *ft . »)A TOIO —2 « a
rt rtC"PC e «̂2
LTO ^ TOWa h - 3  crt -tf -_rt - rt >—.r»• rt -r » rt prt rt L0s rt Ä
rt Pr o rt ot

g A Ql 3 . fff TO-g : o ^ N 3 )q
gi a AÄ sft « 7gt g ö a  o'
L 2 ^ S S KL a . K -§ « ftrt —t—, rt . . . rt rt <15
to*Q) 3 " - ft 3  L 2 3 3 «
'“ ’g äsfff « £ '
co BL . rt rt § er£
.^ 5»S ^ - rtP 3 f5*^

339

£  J . O»

LZ Z

9S  gSS
\ cP er

Po ZS Ö5? »ns ft F *-£Tca _ 2/ rt CS(® n .« ■ rt
N s rt" 2 2 8 <Ä?

%' ^ »g Z. rt PL rt »rt
* Zf & » g . rt_ pr eg rt rt Cior . •er' , rt rt ^

g | f- 3

5 |c B

' « g : |

; o - . 3. 3

KZrt rt.

s -Z g- s  | g -
ft 3 , 9 , 5 o* 7)f * f 3 s
g TOjg 3 « TO « TOg s
I 3  Z - TO. TO TO- . 15 ro -Z 2 g

> 3 . g, TO TO« <8 ^ .
ft 3 : TO TO ^ ^ ,ffa ! © A o-
^ ' 4 §AAL ^ K ^ L

^ 3 3 »TO 3 ftTO *- !

ä 5s = f ©to^ 3 ff 4 . $ 5
^7 ^ ® . § gTO s B „ a_ 3 ; 3

Ja
» SA 3

^g - Jt& a ^ " « 5 ofl 8 'S L - k
2  ft 3 ff 3 «y — 3 , . A 5 - 3 © ts 5 - ft 3
KZ ft | c S 5T 3 ’ % n  g , g 2 2 3 « §
„ * ^ « - tf  w | Ögg >g & g ^ n  Wff

ft # a  f 3 & 1 0 1  r 3 *5 j 3
rt rt co*rt1 rt ° o H P*

. . „ fllsf ! © | .*S’2  S -TO-O
; Z .A % § 1  O ! 2 « 3 - § A I ff 2 . *3  rtaft g : AZAft 3 ^ 3 TO3 B:o« A ft 3  53 " -Z - TO,

« ■2  TO 3  2 3 '' S « TO ft » @f} « ff

ro ^ © l 2 |: 3 ?tf | f 11 ^ 3  IIP

- fi | 2 tls . : § fg £ 4 3 | | A | J!
“ TO—. 3  Q : O • «rt o ,»2 co .oj«, jp pt

" , v 3 «-^ r̂ rt

g ' g

>TöÄ 2'

pr rt »ft rt

'Ä' rt

pr 70̂

Pisa

A §,

rt 0 -i
rt ' Cp Pr <S tt JL ~r ':
— er <0 gi ^ CTrov2 y rt*; Ĉ j
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